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Helroit nach Deutſchla erikaniſchen Kriegsſch in Meldung, daß kommt die hochint n ernat ccoVan

n ekedenn h r evmgen n r r r e Die Welthein Zent entralſi ordnungen zu hAuch das Angebot de e e Reviſion des V ralen Kontrollkomit ſive mit dem 3 zum Verzicht auf die Di etze gegen Ame tkn m Building Eompa amerikaniſchen Bau h zwiſchen ger r Senten der Hergelung orrie um J wider von P r
für Berlin zu baue ny, 60000 Wohn onale beſſ er Dritten r ſolche Umſ ziehungen. G rmaler Sti Schritt der D n Proteſten. Jn der Firma übe n, wurde abgelehnt d regung zu di prochen worden ſei Inter engliſch chwenkung iſt dorh rund genug für Bomp der i t en anſteatzonszige a den
jaben, daß es ſich rmittelten Unterlage da die Außen ieſer Reviſion ſoll Die An-drohli e Einkreiſung Rußl anden: einmal die ſeit en. ofür die s klingt das Krach nd die
delt. nicht um ſeriöſes An n ergeben a ommiſfari angeblich v o hlicher wird, und ands, die imm S des Ozeans? s alles diesſeits en von

gebot han- zahlreichen Mitgli at ausgehen u m not, die ohn und ſodann die ruſſi er be Staaten zum T Für zwei in d t und fen-unterſtützt gliedern des nd von Auf e Auslandhilfe ni uſſiſche Finanz- chiſten ode verurteilte i en Vereinigte l
e werd Zentralkomi ßenkomm nicht zu hei z ilte italieniſ genDie Unterſuchu ſoll angeblich i en. Das Au omitees ür iiſſariat unter cht z heilen iſt. Das Man dre ieniſche Anar n

e e nan el enicht abgeſchloſſen zen Freitag“ iſt immer ritten J daß die Politi Amerik ndere mit Rückſi guf itſcherin A odesurteil und ie ruhig damals di reStaatsanwaltſchaf Nunmehr befaf noch mati nternatio olitik der a zu dem neuen ickſicht auf Japan narchiſten hin nd auch die Hinri s die Welt
ft mit ih ßt ſich die iſche Vetä nale die di um beide Lä politiſchen K und man, wel enommen hä richtung zweiezeigen. r zugegangenen A union i ätigung de iplo ruſſiſch änder lieber urs drängen Zwa: elcher Wandel ſei ätte: dann erke rn- hem m Ausland r Sowjet ſchen Hauptfeind zu Helfern ge u r nicht eigentli ſeitdem einge enntme. Ei e erſchw' England England gen den gen denn lich ein W getreten iſt.J ine Entſchei hwere und s gegen Rußl ſtatt als Sinri roteſte bandel der Anſ SVon den Magi geſchnittene Frage iſt j idung über di Abzuwa ßland zu hab Helfer richtung vo ü revolutionäre Anſchauagiſtraten de e gegeb ge iſt jedoch er die an Dri rten bleibt Haben. aber ein n Anarchiſten ſi r Kreiſe geſind Eingaben der S der Oſtſeeh 8 geben worden noch nicht b ritten Jnt 7 ob die L haf andel in ſten ſind nichts gegen ndi r Staatsregi afenſtädte Di ekanntbeſtäti ernationale; Losſage von der afte Zunah in der Verbrei ts neues 4

worden, die ge sregierun ieſer Mel eſtätigt wirkli falls ſf v er Begrü me dieſer Anſ eitung, eine riefung gen die Zurückſ g unterbreitet gewiſſ eldung gegenü n wirklich ie ſich über f egründet r Anſchauungen. e riefenſtützungen der Schiff urückſetzung de e e Vorſicht genüber iſt durchgeführt ernſt gemei haupt flamme werden di gen. S
r v S r Unter ſtäti zu bewahren iſt aber eine zi geführt werden k int iſt und nden Appell ie Proteſte mit eiber der Nordſee iffahrt der Oſtſeehä n gung von anderer Seite da bisher ei zicht der Sowjetregi ann, da auch die Kriegs pell an das „W e t „ernenden erhs eſchiffahrt Ste äfen gegen bewahrhei erer Seite f eine Be u Sowjetregierung auf di ſie den Ver de gspropaganda ſich, a eltgewiſſen“ (wi 4
fordert. Mehrf tittel für die Oſtſeeſchif en. Es dem feit langem e man jetzt viellei ſich ganzen k f einen weſentli revolution ß zwei Mörde tsgefühl“, das en pflegte)

)rfach wird ſtſeeſchiffahrt ge ſchw gem erwartet vielleicht vo z ommuniſti ichen Punk began r wegen ein es nicht zulaſſKanaliſterun ird auch fü ge ung der ruſſiſ en grundſätzli r würde. A ſchen Pro t des genen und faß n einer vor ſi zulaſſe Jiſterung der Verbi ür die baldige heri ruſſiſchen Auß undſätzlichen Um- tde. Aber Schluß mi gramms bede lebenden Tat hi faſt nur noch i r ſieben Jahrenſchleſiſchen J erbindung ige igen Weltrevoluti ußenpolitik von m nationale ſchluß mit dem K edeuten n Tat hingeri och in den Akter hren
eingetreten, die ſeit J iegebiet ve gegen die übri bürgerliche ſtatt tionale Außenpoliti us, ieſer Appell i Aber

Jahren nicht z U r Oder rigen ja üb revolutionäre npolitik und engau iſt Lug und Tvom gen en Di erhaupt die einzi Jnnenpolitik dürfte Hrn wie einſt die Kri rug,Aus Berlin wird E elt dem n g Rußlands ſein. Ziel inter ch ſehen nur gegen8 d Mill e für pit eine be Mitte Eng Jn Bel r ur zwei nar z 5 gane n wegte 3Wwed undAmerika faſt in Frankreich Million Pfd. Jn Brü elgien. öchſte Menſchhei Deckmantel Was wir1,5 Mill. D 8 Mill. Fr., i ameri rüſſel fanden geſt Muſſolini l en als eine u ſchheitsideale, if eines Kampfes 4
tadt zu von Europa nach An oll. für den erſte in erikaniſchen Ko geſtern nachmitta uſſolini antwort Welthetz ngeheure und iſt nichts anderet f i i te. d g e gegen di ungeheu eres, nrößeren betreffenden H g merika an di ſten Flug ſtrationen fü nſulat kommuniſti g vor dem dem Fall befaf e aß er ſich ſe Hetze d ie Verein er bedrohleimatſta e Flieger d Polizei r Sacco ſtiſche Demon i befaßt und ſehr eifrig mit er revoluti igten Staate hlichet treten, Die der r aten a er izei m und Va on-inter o w in all ut i o aaten. Fe s e etdaß man deutli eiſen ſo gerin eich, Län von Cokgeri andertreiben. Jn d mon Hinrichtu 7 e getan habe J eßen, eine Hetz er freieſte von Revo-

im ich merkt: de ge Unterſtütz al erill legten die itali en Bergwerk ng zu retten um beide vor der a dieſer un der außen Land der Weln einzigem von all dem deutſch ung, als Proteſt ge die italieniſchen rken Eine Delegati r mach ſer jüngſten und ſtä politiſchen G 25Zukunftsbed en Wellvoitern K. die Volte als Saccos und T gen die beabſichti en Arbeiter Vereini elegation der italieni e Geg-
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che r Oberſt Hoff itt e Geſandte j pfangen. Da ie aus Montevi fahren un coVanzettiAgi e Gedankene evtl. innerhalb niſ en Behörden de ſſmann, haben weilte und v e jedoch nicht der Deputiert ntevideo gemeld ganze We d Abgründe wie ſt gitation enthülln. ſollen ſich n gen alen n Befehl erhalten, Anpfangen an Roosbrook auf die in Brüſſel Präſid enkammer der Re et wird, hat die W dieher kaum gehn Smerita und di
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erbund ſich für erweiſe werde d s das ein Proteſt ee für Sacco und von Chica en Kirche im Jtali noſſen dieſer zwei n gegen die Geſn wounzuſtändi b eshalb Geſandtſchaft i telegramm Vanzetti rich hicago explodie Jtalienerviert ielfache von 5 die ſetzt mit B eſinnungs- S
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ekannt: g gibt durch die P gton: Staats werde. D amm einſtweile Nitteilung ein epartement i lttentat. Da serregung tragen? delt Sturmu S daß inf ie Preſſe „Aſſociati Das Komitee ilen zurückgehalten e Drohung t in Waſſhi Das Beiſpiel der agen rm und
bewilli ngskonferen iterns der G keine erklärt, d urückhaltun 5 gebäude in di ß alle wichti hunder Es bedarf in euel in Rußlvilligte z die berei enfer e Beleid daß in der ing würden, ie Lu tigen ndert andere bedarf keines Hir RußlandJ Kriegsſſott achtzehn Können der vom Kongreß hörden enthalten ſet gegen die ame er Reſolution Gn falls man den hie geſprengt werden gefühl, die faſt e gegen e aufwerden te unverzüglich u amerikaniſchen Eine t ſeien. rikaniſchen Be ade erweiſe. n Verurteilten keine Kaſſen Kolonien zu da ver Welt i Rechts

an 5 per n, e t 5 eo deStapel gelegt a Komitee in Baſel Heute Hi un r heben Feier farbigenDie 7 ttwochnachmi ammlun inri „Juſtizmord“ immer als et geſchahenz Bueno Londoner „Dai ſtreik für ittag 4 Uhr in Ba 7 beſchloß für Aus Boſton wi richtung ſebeſheit, mit Sacco und V der angebliche
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überhaupt zu wiſſen oder auch nur zu fragen, wer
denn dieſe zwei neugeſchaffenen glorreichen Helden
und Märtyrer der Weltrevolution ſind und was
ſie taten, ſtehen im Hintergrund noch andere
„Männer und Mächte“, die wieder die Re-
volutionsmanager und die hinterdreinlaufende
Demonſtrantenmenge für ihte ganz anderen
Zwecke benutzen. Natürlich ſind ihre iehungenzu den Revolutionsmanagern ganz in die
Revolutionäre ſelber ahnen ſie nicht, ſonſt würden

nicht das Spiel der anderen, der r
Drahtzieher' beſorgen: Niemand wird nachweiſen
können, daß

England hinter der Sacco-Vanzetti- Agitation
ſteckt. Die bloße Behauptung erſcheint zunächſtals haltloſe h wer verehrte Zweifler
an ſolcher e ichkeit: wenn ſtatt des Mr. Cham-
berlain Sie ſelbſt engliſcher Außenminiſter wären,
würden und müßten Sie als treuer Diener Jhres
engliſchen Staates nicht alles tun, um die Sacco-
VanzettiHetze mit allen Mitteln zu ſteigern bis
d gewaltigſten „Weltempörung“ gegen die Ver.

taaten? Sicherlich ſind Sie doch von dem Wahne
eheilt, als ob es für die engliſche Politik über
aupt irgendwelche moraliſchen Hemmungen,

irgendwelche Bedenken um Recht und Rechtsge-
fühl gäbe. Wir bitten Sie alſo, folgendes zu er-
wägen: das von don als Außenminiſter ge-
leitete England ſteht im ſchwerſten Kampf gegenzwei Fronten, auf der einen Seite gegen Muhlans

und den VBolſchewismus, auf der anderen Seite
gegen die Vereinigten Staaten und ihre Finanz-
weltmacht. Beide Gegner drohen Englands Welt
herrſchaft und Reichtum zu untergraben, mit ganz
verſchiedenen Mitteln, aber gleichem Ziele. Ver-
gen ſich beide Gegner gegen das von Jhnen
als Außenminiſter geleitete England, dann iſt es
vorbei mit dem engliſchen Glanz. Wie aber,
wenn es gelänge, eine Gelegenheit zu finden,
beide Gegner Jhres Landes zegeneinander zu

die SaccoVanzettiAffäre iſt eine ſolche
helegenheit und eine ganz wunderbare. Denn ſie

läßt vor den Amerikaänern
das Geſpenſt der Revolution mit all ihren

Schrecken,

mit Bombenanſchlägen, Maſſenſtürmen, Lahm-legung der geſamten Wirtſchaſt und ſchließlich der

Diktatur des Proletariats auftauchen. Einen
beſſeren Dienſt konnten die Revolutionäre in
aller Welt der engliſchen Außenpolitik der Nie-
derwerfung des Bolſchewismus gar nicht erweiſen.
denn das Ende der Sacco-VanzettiAffäre wird und
muß in Amerika eine ungeheure Empörung gegen
die Anarchiſten und Kommuniſten als die Haupt
ſchuldigen und gegen das bolſchewiſtiſche Rußland
als ihre ws ſein.

Vielleicht iſt England gäſgzriß unbeteiligt an
dieſem neuen Schritt zur Weltrevolution. Ob
engliſche Gelder ganz im geheimen dazu beitragzen,
wird man nie er Aber ſicher iſt, daß Eng
land ſich mindeſtens nachträglich der Bewegung
bemächtigen, ſie für ſeine Zwecke gegen den Bol-
ſchewismus ausnützen wird. Je ſchlimmer die

ttentate, je größer die Empörung darüber in
Amerika, deſto ſchwerer, ja unmöglich ſelbſt für
den gewiegteſten amerikaniſchen Staatsmann, eineZuſammenarbeit Amerikas mit Sowjetruhland
herbeizuführen. Für das große h und
die engliſche Politik iſt nicht entſcheidend, daß in
dem angeblichen Kampf für Recht und Rechtsge-
fühl in Neuyvork, Chikago, Boſton uſw. einige
Dutzend Unſchuldige in die Luft geſprengt werden,
ſondern entſcheidend iſt, daß dabei vermutlich

alle die Fäden mit zerſprengt
werden, die ſich unverkennbar zwiſchen Amerika
und Sowjetrußland in letzter Zeit anſponnen.
Damit nicht genug, obgleich ſchon das ein wür-
diges Ziel der neu zu erwartenden Propaganda-
großkampagne Englands in den Vereinigten
Staaten ſein würde. England wird zugleich die
Gelegenheit benutzen, den Amerikanern ſehr deut-
lich vor Augen zu führen, daß der Untergang
Englands als des re im Kampf gegen die
Weltrevolution auch der Sieg dieſer Weltrevo
lution auch in Amerika ſei. „Rettung und Stär-
kung Englands und ſeiner Welt errſchaft iſt
Rettung und Stärkung der Weltkultur“, welche
großartige Propagandaparole für England, auf
die Millionen Amerikaner hereinfallen werden,
genau wie einſt auf die ähnliche Kriegsparole
gegen Deutſchland. Sie werden ſich geradezu
ſchuftig vorkommen, Englands gegen den Macht-

aufſtieg Amerikas gerichtete Politik zu be
kämpfen.

enn dieſe Spekulation auf die Treuherzig-
keit und politiſche Unerfahrenheit der amerika-
niſchen Maſſen wirklich verſagen ſollte, kann Eng-
land noch ein ganz anderes Regiſter ziehen:
„Biſt du nicht willig, ſo brauch' ich Gewalt.“
Es kann ſich die Blindheit der Naivlinge in
Europa ähnlich zunutze machen, wie es jetzt die
revolutionären Manager der Sacco-Van-

r tun, und kann das „Rechtsgefühl“ ganz
uropas (und der übrigen Erdteile, insbeſondere

Südamerikas) gegen die „unmenſchlichen“, „juſtizmörderiſchen“ Amerikaner wachrufen. Es kann
enau wie die Revolutionäre den offenen und geheimen Neid auf. den amerikaniſchen Reichtum

und den Druck der amerikaniſchen Schuldforde
rungen und Finanzſklavereipolitik dazu benutzen,um eine große

„Weltfront der Unterdrückten“,
der Schuldnerſtaaten gegen den Gläubigerſtaat
Amerika, zuſammenzubringen. Bekanntlich hat
der epgt je Zeitungskönig Lord Rothermeere
dieſe Drohung ſchon einmal au eſprochen. Die
engliſche Regierung, die ſie damals weit von ſich
wies, könnte ſie jetzt, unter Benutzung der Sacco-
Vanzetti-Welterregung, ſehr wohl aufgreifen,
falls Amerika ſich ſträubt, den Wünſchen Englands
Folge zu leiſten.

Der große Haufe, die ſtets Gegängelten
und Betrogenen in aller Welt. wähnen, es ginge
um Recht und Rechtsgefühl. Die Revolutio-
näre benutzen dieſe „Ewig-Blinden“ für ihre
Zwecke der Weltrevolution. der nüchternen,
praktiſchen Wirklichkeit aber werden die Leid-
tragenden Rußland und die Vereinigten Staaten,
der lachende Dritte aber England ſein. Mögen wir
Deutſchen wenigſtens daraus lernen, daß man in
der Weltpolitik nicht „ohne Arg wie die Tauben“,
ſondern „klug wie die Schlangen“ ſein muß, wenn
man nicht überwältigt oder überliſtet werden will.

Dr Elze.
Bombenattentat auf der Londoner

Untergrunöbahn.
Jn London explodierte geſtern vormittag auf

der Untergrundbahnſtation Aldwych eine Bombe.
Verletzt wurde niemand. Der Sachſchaden läßt
ſich noch nicht überſehen. Ein Zuſammenhang mit
den Demonſtrationen für Sacco und Vanzetti
ſteht noch nicht feſt.

Kommuniſtiſcher Streik im Saargebiet.
Infolge falſcher kommuniſtiſcher Streikparole

ſind die Belegſchaften von St. Jngbert“, „Jägers-
freude“, „Wreden“ und „Velſen“ geſtern nicht zur
Frühſchicht eingefahren. Die Bergarbeiteroraganj-
ſationen erklären, daß ihrerſeits kein Streikbeſchluß
gefaßt wurde und daß augenblickli ein Streik
überhaupt undenkbar ſei. Die Gewerkſchaftsführer
haben Verhandlungen mit der Regierungskom-
miſſion aufgenommen, und die Kommuniſten haben
alſo wieder einmal die Arbeiter betrogen.

Ausſchreitungen gegen
Deutſche in Belgien.

Die Einweihung eines Gefallenendenkmals
in Dinant (Belgien), die am 23. Auguſt ſtatt
finden wird, wird ſchon jetzt von den franzöſiſchen
Preſſen benutzt, um die Leidenſchaften gegen die
„Voches“ aufzupeitſchen. Bereits geſtern brachte
die nationaliſtiſche „Liberts“ eine Meldung aus
Namur, wonach gerade in dieſen Tagen zahlreiche
Deutſche die „Mätyrerſtadt“ beſucht hätten. Jn
den letzten Tagen habe ein Kraftwagen mit
Fähnchen in den deutſchen Reichsfarben vor
einem Kaffee gehalten und die zwei „Boches“
hätten auf der Terraſſe Platz genommen. Als
bald hätten ſich zahlreiche Einheimiſche vor dem
Kaffee verſammelt und auf dem Marktplatz die
Fähnchen verbrannt. Jn heftigen Ausdrücken
hätte ſie die Deutſchen beſchimpft, ſo daß ihnen
nichts anderes übrig blieb, als mit dem Wagen
abzufahren, Sie ſeien aber von der Menge und

von Radfahrern von Dinant bis zum nächſten
Dorf begleitet und mit Steinen beworfen worden.
Infolge dieſes Vorfalles ſeien die Geſchäftsleute,
Gaſtſtätten uſw. aufgefordert worden. die
Deutſchen zu boykottieren.

Locarnogeiſt in der Praxis.

Beamtengehälter in Polen.
Aus Warſchau wird gemeldet: Die Erhöhung

der Beamtengehälter, durch die man die Kor-
ruption in Polen bekämpfen wollte, hat ein jäm-
merliches Fiasko erlitten. Der Miniſterrat hat
beſchloſſen, als Gehaltserhöhung, die ſeit etwa
einem halben Jahre angekündigt worden war,
den Beamten eine einmalige Beihilfe in Höhe des
monatlichen Wohnungszuſchuſſes zu gewähren.
Dieſe Entſcheidung hat unter den Staatsbeamten
allgemeine Entrüſtung hervorgerufen.

der ſchweizeriſch italieniſche Grenz
zwiſchenfall.

Die amtliche Unterſuchung des geſtern gemel
deten ſchweizeriſch-italieniſchen Grenzzwiſchenfalls
in Teſſin hat ergeben, daß die an der ſechs
Schweizer durch italieniſche Faſchiſten tatſächlich
auf Schweizer Boden erfolgt iſt. Auf die Jnter-
vention der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Rom
ſind jetzt auch die in Como noch zurückgehaltenen
vier Schweißer wieder auf freien Fuß geſetzt
worden.

Bundestagung der Deutſchen in Böhmen.

Die ntverſammlung des Bundes der Deut-
ſchen in Böhmen, die in Neudeck bei Karlsbad
unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung
vor ſich ging, geſtaltete ſich zu einer gewaltigen
deutſchen Heerſchau. Jn der Arbeitstagung wurde
das letzte noch lebende Bundesleitungsmitglied
aus den Tagen der Gründung des Bundes im

ahre 1894, der frühere Abgeordnete des Wienermens Dr. Herold, zum Ehrenobmann des
Bundes gewählt. Jn dem Tätigkeitsbericht heißt
es, die Hauptaufgabe des Bundes ſei der große
Gedanke des Zuſammenſchluſſes aller
Deutſchen auf un politiſcher Grund-lage. Der Bund der Deutſchen ſchließe jede
Politik aus. Ein einziger Volkskörper als Träger
des Gedankens zum Wiederaufſtieg ſei das Feſt

Der Schluß der Feſttage war der mächtige Feſt-
zug mit gegen 10 000 Teilnehmern, die von der ge
waltigen Zuſchauermenge mit begeiſterten Heil-
rufen begrüßt wurden.
„die ganze Richtung paßt mir nicht.

De Jouvenel legt ſein Amt nieder.
Der franzöſiſche Demokrat und Völkerbunds-

delegierte, de Jouvenel, hat erklärt, daß er ſich
an der franzöſiſchen Völkerbundsdelegation nicht
mehr beteiligen werde und begründet ſeinen Ent
ſchluß im Pariſer „Matin“ mit einer bitteren
Kritik des Völkerbundes, die ſich in die Worte
zuſammenfaſſen läßt, „die ganze Richtung paßt
mir nicht. Die Praxis des Völkerbundes ſtehe
in unlösbarem Widerſpruch zu ſeinen Prinzipien,
insbeſondere zu dem der Gleichberechtigung der
Nationen, für die Frankreich in den Krieg ge
gangen ſei.

Statt des Mehrheitsprinzips herrſchten im
Völkerbund „die großen Vier“, und die wirklich
wichtigen Fragen, wie der deutſch ruſſiſche Ver
trag, die chineſiſchen Angelegenheiten, der
italieniſch-jugoſlawiſche Konflikt, würden vom
Völkerbund übergangen und genau der gleichen
Behandlungsart überlaſſen, die vor Schaffung des
Völkerbundes Brauch war und zum Weltkrieg
führte. Wenn zwiſchen 1935 und 1940 die von
Muſſolini angekündigte Entſcheidungsſtunde
ſchlage, könne Frankreich, das ſich an der Um-
gehung aller wichtigen Fragen durch den Völker
bund beteilige, auch ſeinerſeits den Völkerbund
nicht anrufen. So wie es heute ſei, habe der
Völkerbund keine Daſeinsberechtigung.

Die Rache des
Hong Chung L.

on Ottwell Binns.
Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.-G., München.
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„Kurz, Sie verlangen, daß ich die Katze im

Sack kaufe?“
„Keineswegs!“ Stargard lachte leiſe. „Jch bitte

Sie einfach, einen Auftrag zu übernehmen, für
deſſen Ausführung Sie ſchon vor der Abreiſe, das
heißt hier in Schanghai, die Hälfte Jhres Hono-
rars erhalten und die andere Hälfte in Palembang.
Die Bedingungen ſind, meine ich, ganz vorzüglich,
das müſſen Sie ſchon zugeben, und die Miſſion iſt
keine ſchwere, wenn ſie auch eine geheime iſt.“

„Das Honorar iſt allerdings ganz gut,“ gab
Sherwvington zu.

„Und dann
Aus der ſonſt ruhigen Stimme klang eine

leichte Erregung, die Nick verriet, wieviel dem
Euraſier daran lag, daß Shervington das An-
erbieten nicht ablehnte. Er dachte zwar nicht da
ran, es anzunehmen, hielt es aber für klüger, den
anderen hinzuhalten in der Hoffnung, auf dieſe
Weiſe mehr zu erfahren.

„Jch ich hm weiß nicht vecht,“ be
gann er langſam

Doktor Stargard unterbrach ihn, wies auf die
Vorteile des Angebots hin und drängte ihn zur
Annahme. Während er ſprach, fragte ſich Sher-
vington, warum der Mann ſo erpicht darauf war,
ihn nach Palembang zu ſchicken, und was dahinter-
ſtecken könnte. Er glaubte nicht an die Miſſion,
ebenſowenig an die Uneigennützigkeit Stargards;
denn daß dieſer keine guten Abſichten hatte, be
wies der Orientale mit dem mageren Geſicht
hinter ihnen. Eins war ihm ſonnenklar, näm
lich, daß der Mann an ſeiner Seite ihn aus irgend
einem dunklen Grund von den beiden Craydons

entfernen wollte. Er hörte kaum mehr hin, aber
als ſein Begleiter innehielt,
prompt: „Es tut mir leid, Sie enttäuſchen zu
müſſen, Doktor Stargard, aber ich kann nicht mehr
über mich verfügen. Jch habe bereits für die
nächſte Zeit eine Stellung angenommen.“

„Das Honorar könnte verdoppelt werden!“
ſagte Stargard ſchroff, diesmal in dem Ton eines
Mannes, der an Widerſpruch nicht gewöhnt war.

„Sie können es meinewegen verdreifachen
„Das will ich gern“, warf der Euraſier ein.
„Und wenn auch! Es kommt gar nicht für mich

in Frage. Das wollte ich Jhnen nur ſagen!“
„Finden Sie, daß Sie klug handeln, Herr

Shervington?“
Es lag etwas Drohendes in der Stimme des

Doktors, aber Nick ignorierte es.
„Weiß der Himmel! Jch weiß es jedenfalls

nicht“, erwiderte er nachläſſig. „Jch kann aber
jetzt nicht nach Palembang fahren, da ich mich wo
anders bereits verpflichtet habe.“

„Wenn Sie klug wären
„Ach, was das betrifft, Gott weiß, ich bin ſchon

öfter in meinem Leben ein Narr geweſen!“ lachte
Shervinglon.

„Sie wollen alſo nicht
fahren

Alle Liebenswürdigkeit war aus Stargards
Stimme verſchwunden, als er dieſe Frage ſtellte.
Es war ein harter, ſtählerner Klang darin, der
in den Ohren des jungen Mannes wie ein War-
nungsſingnal hallte.

„Palembangl Zum Teufel mit Palembang!
Jch denke nicht daran, dorthin zu gehen!“

„Nun, Herr Shervington, ich denke, Sie werden
eher zum Teufel gehen als

Bei dieſen Worten warf Doktor Stargard plötz-
lich einen Arm in die Höhe, ſo daß Nick dachte,
ſein Begleiter wolle ihn tätlich angreifen. Drum
machte er einen ſchnellen Seitenſprung. Dieſe
Bewegung rettete ihm das Leben, denn in der-
ſelben Sekunde blitzte etwas zwiſchen ihm und

nach Palembang

antwortete er

Die heutige Kabinettsbeſpre

An der für heute angeſetzten Beſprechun
Reichskabinetts werden nur der Reiche dis
Dr. Marx, der Außenminiſter Dr. Streſenan ler
die vier deutſchnationalen Miniſter Hetgt S
von Keudell und Koch teilnehmen. Oh Rei Mele,
miniſter Schätzel anweſend ſein wird
unbeſtimmi. Reichsarbeitsminiſter Dr.
und Reichswirtſchaftsminiſter Curtius ſind In
Reichswehrminiſter Geßler befindet ſich auf tant.
Jnſpektionsreiſe bei der Marine und Reichs einer
miniſter Dr. Köhler hat ſich zur Teilnahm
der Verfaſſungsfeier nach Baden begeben, e Ap

Es muß ſich um ſehr ernſte und weit
Beſchlüſſe handeln, da Dr. Streſemann e
berufung und Jnformierung des Auswärtig,
Ausſchuſſes des Reichstages unter Hinwei
die NRot wendigkeit der Geheimhaltung der deuh auf

Pläne abgelehnt hat. hen
Nach dem Pariſer „Matin“ hat der Pa

Miniſterrat einmütig die Vorſchläge Vriande t
die Zahl der im beſetzten Gebiet beizubehaltend
Beſatzungstruppen gebilligt. Auch Narſhe
Petain und General Guilleaumat ſollen mit m
Regierung in allen Punkten übereinſtimmen
ſei die Herabſetzung der Beſatzungstruppen u
einige wenige tauſend Mann zu erwarten., 3

Zu der Filmhetze des Berliner
Tageblattes.

Der Chef der Marineleitung hat in Vertre
tung des abweſenden Reichswehrminiſters den
Reichskanzler gebeten, durch einen Beamten W
Reichsfinanzminiſteriums die in der Preſſe be
haupteten Beziehungen des
ſteriums mit der Phoebus-Film A.G. amtlich naqh,
prüfen zu laſſen.

Kapitän Lohmann hat wegen der gegen ihn in
dieſem Zuſammenhang erhobenen Beſchuldigungen
Strafantrag geſtellt und gebeten, bis zur völligen
Aufklärung der Angelegenheit vom Dienſt fuspen-
diert zu werden. Das Reichswehrminiſterium hat
dieſem Antrag ſtattgegeben.

Streikenöe Arbeitsloſe.

Jn Ratibor
2. Auguſt unorganiſierte Arbeitsloſe, die bei Rot
ſtandsarbeiten mit der Aushebung eines Grabenz
beſchäftigt waren, wegen Lohnfragen in den
Streik getreten. Jnzwiſchn hatten ſich infolge
des anhaltenden Regens ſtarke Bodenſenkungen
bemerkbar gemacht, ſo daß die angrenzenden
Häuſer einzuſtürzen drohten. Als die Arbeitsloſen
ſich weigerten, die erforderlichen Abſtützung
arbeiten auszuführen, forderte die Regierung in
Oppeln auf Antrag des Magiſtrats Ratibo die
Techniſche Nothilfe an.

tragende

ine Ein

Trotzki und Sinowſew enögültig
kaltgeſtellt.

Wie aus Moskau berichtet wird, ſind Trotz
und Sinowjew mit überwältigender Mehrheit
durch den kommuniſtiſchen Parteikongreß aus
dem Zentralkomitee der Partei ausgeſchloſſen
worden.

Unruhen in Rußland.
Wie aus Stawropol (im Kubangebiet nördlich

des Kaukaſus) gemeldet wird, iſt dort in den bei
den letzten Nächten das Gebäude der G. P. U.
wie das Gerichtsgebäude fünfmal überfallen und
beraubt worden. Reiches Aktenmaterial iſt ver
ſchwunden.

Jn Umanſkaja im Kubangebiet kam es zu
Zuſammenſtößen zwiſchen Wachen der G. P.
und Sacco-Vanzettidemonſtranten, die gleichzeitig
für die Redefreiheit der kommuniſtiſchen Oppo
ſition demonſtrierten.

Stargard auf und fiel dann klirrend auf die
dunkle Straße.

Ein Meſſerl Der magere Chineſe hinter ihnen
hatte es ſicher geſchleudert, und das Hochheben von
Stargards Arm war das Zeichen zum Angriff ge-
weſen. Während dieſe Gedanken Nick durch den
Kopf ſchoſſen, holte er zu einem Fauſtſchlag aus.
Der unglückliche Empfänger des Schlages befand
ſich gerade in der richtigen Entfernung, um ſeine
ganze Kraft zu fühlen, und er fiel hintenüber,
direkt in ein erleuchtetes Schaufenſter hinein. Das
Klirren von Glasſcherben ertönte, dem ein Schrei
von irgend jemand auf der Straße folgte. Jm
nächſten Moment entſtand ein Höllenlärm in dem
Laden, deſſen Scheibe zerſchlagen worden war.
Dann vernahm man das Getrappel von vielen
Füßen. Als die Menge anzuwachſen begann und
Stargard noch dabei war, ſich von den Scherben
zu befreien, beſchloß Nick, ſich aus dem Staube
zu machen; denn er überlegte, daß ein Auflauf
einem Meſſerſtecher ein vorzügliche Gelegenheit
gäbe, ſein Werk ungeſehen zu vollführen.

Als er ſich dem Hotel näherte, ſah er, daß
Husky Craydon vor der Tür ſtand und auf ihn
wartete. Sobald er Nick erblickte, eilte er ihm
entgegen und rief:

„Dieſer gelbe Affe, auf den ich aufpaſſen ſollte,
iſt Jhnen nachgegangen

„Ja, ich weiß!“ unterbrach ihn Shervington.
„Und er iſt mir wahrſcheinlich in dieſem Moment
noch immer auf den Ferſen. Hören Sie, Herr
Craydon, haben Sie ein Zimmer. wo wir ſprechen
können, ohne daß man uns ſieht oder belauſcht
Jch habe Jhnen einen Vorſchlag zu machen

„Janet hat ein Wohnzimmer. Wir
„Führen Sie mich dahin, aber ſchnell, Menſch!“
Seine Stimme klang ſo dringend, daß Cray-

don ihn ſofort an den Fahrſtuhl führte, ohne eine
weitere Frage zu ſtellen. Gerade als ſie den
Fahrſtuhl betreten hatten, erblickte Nick durch die
Glastür des Veſtibüls das magere Geſicht des
Chineſen, der ihm gefolgt war und wahrſchein
lich das Meſſer nach ihm geworfen hatte. Er

lachte auf ſo eigentümliche Weiſe, daß Husky
Craydon ihn erſtaunt anſtarrte.

„Sagen Sie mal, Shervington, was
„Alles zu ſeiner Zeit!“ unterbrach ihn der

andere. „Sie wiſſen ja, warum wir nach dem
Wohnzimmer Jhrer Kuſine gehen.“

Eine kleine Wolke glitt über Husky Craydon
Geſicht bei dieſem Verweis, und ſie war noch nicht
gewichen, als ſie Janet Craydons Wohntraum
betraten. Das junge Mädchen, das am Shhreib
tiſch ſaß, ſprang bei ihrem Eintreten ſchnell auf,
und ein erwartungsvoller Ausdruck leuchtete n
den dunklen Augen.

„Was iſt geſchehen? Herr Shervington?“
„Vieles!“ lachte Shervington. „Ein Reſer

hat man nach mir geſchleudert, weil ich einen ein
träglichen Poſten ablehnte, und dem Mann, der
mir das Anerbieten machte, habe ich einen ſolchen
Fauſtſchlag erteilt, daß er in ein Schaufenſter
flog. Er iſt wahrſcheinlich noch damit beſchäftigt,
die Glasſplitter aus ſeinem Körper herauszu
ziehen.“

„Was Sie ſagen!
„Doktor Stargard.“
Das junge Mädchen wiederholte verwundert

den Namen, während ihr Vetter durch einen ge
dehnten Pfiff ſein Erſtaunen kundgab, aber ehe
einer von ihnen eine Frage ſtellen konnte, hatte
Shervington angefangen zu berichten.

„Er war ſehr erpicht darauf, daß ich ihm den
Dienſt erwies, nach Palembang zu reiſen

„Aber warum?“
„Eine geheime Miſſion war ſeine Erklärung

Einzelheiten darüber verweigerte er. Jch habe
ihn im Verdacht, daß er mich eine Weile aus
China entfernen wollte.“

„Jch habe bisher nichts Poſitives herausfinden
können“, ſagte er weiter, „nur einen unklaren Ver
dacht habe ich, den die Erlebniſſe dieſer Nacht in
mir erweckt haben. Jedenfalls bin ich überzeugt,
daß Stargard ſich ſehr mit Jhnen beſchäftigt. Die
Tatſache, daß Stargard mich beſtechen wollte, damit
ich China verlaſſe und ſo von Jhnen entfernt

Wer war der Mann?“

(Oberſchleſien) waren an
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mittwoch, 10. Auguſt 1927 Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)
Tw Stadt und Umgedung.

der Magdeburger Theaterausſtellung

Mit dem Merſeburger Theaterverein,

ein Treiben und ein Haſten,n ſaend man Zeit zu kurzem Raſten,

denn möglichſt Vieles wollt man ſehn,
Wär's auch nur im Vorübergehn.
Die Bretter, die die Welt bedeuten,
Aus längſt vergangenen, grauen Zeiten,
Jm Wandelſchritt durch manch Jahrhundert,
Zie wurden ehrfurchtsvoll bewundert.
Durch Kunſt und Technik, Hand in Hand,
Manch wundervoller Raum entſtand.
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Viel Jntereſſantes bot die Schau:
Trachten“ aus Oberammergau,
“Kuliſſen“, die in Meiſterſpielen,
nagiſch beleuchtet, ſehr gefielen,
Porträts“ von manchem Bühnenſtern,

Deſſ Ruhm und Glanz nun ſchon ſo fern.
Auch „Goethe“, „Schiller“, „Wagners“

Schreiben
Verlockten ſehr zu längrem Bleiben.

Und dann: der Ausſichtsturm aus Glas,
Der Teppich, rings mit grünem Gras,
Mit all den Blumen, Büſchen, Bäumen,
Der „Elbe“ ſanftes Wogenſchäumen
Und wie ein lächelnd ſtilles Grüßen
Der „Mittagſee“ zu unſern Füßen,
Auf dem die Bühne luſtig ſchwimmt
Und uns ſo ganz gefangen nimmt,
Wenn abends, bei des Mondes Schein,
Drauf tanzen Elf' und Nixen fein.
Doch ſchreiten wir durchs „Pferdetor“,
Stellt eine andere Welt ſich vor:
Das „Alpendorf“ und „Biedermeier“,
„Tanagra“ locken ungeheuer,
„Roulett“ und „Reit- und Berg-Talbahn“
Ziehn wie magnetiſch Gäſte an.

Wie pfeilſchnell rinnt die Zeit dahin
Leiſ' ſtreift die Wehmut unſeren Sinn,
Als wir die wundervolle „Halle“
Mit ihrer Pracht durchwandern alle:
„Wenn dieſer Bau auch halb ſo klein
Jn unſerm Merſeburg könnt' ſein,
Den Wunſch ſpricht, auf der Fahrt nach Haus,
Wohl jeder der Beſucher aus
„Daß immer eine würd'ge Stätte
Die Kunſt hier in der Heimat hätte!

A. R.

Maxens Fertenreiſe.
Kam da ein junger Mann aus den Ferien

zrück. Was hatte er alles in den vierzehn Tagen
erlebt! Er konnte in ſeinem Verein nicht genug
davon erzählen. Wien, Jnnsbruck, Garmiſch-
Partenkirchen, Zugſpitze und den Tegernſee hatte
er beſucht. Unterwegs vollführte er noch einige
waghalſige Bergkraxeleien, natürlich in Beglei-
tung einer jungen, ſchönen und reichen Dame, die
ihn dann im Auto ſpazierenfuhr. Herrliche Tage
waren es.

Die Kollegen barſten faſt vor Neid. Ja! So
was erlebte nicht jeder. Max war eben ein
Glückspilz.

Eines Tages aber kam im Stammlokal des
Bergſteigers und Weltenbummlers Max eine
Poſtkarte an. Der Vorſitzende des Vereins warf
in Abweſenheit Maxens einen Blick darauf. Poſt
karten enthalten ja gewöhnlich keine Geheimniſſe.
Aber dieſe Poſtkarte enthielt eines. Sie ſtammte
aus Fhauſen, Poſt Kwinkel, einer Ortſchaft in
der Gegend von Gerbſtedt. Und auf ihr war fol-
gendes zu leſen:

„Lieber Max! Hoffentlich biſt Du gut an
gelangt und arbeiteſt wieder fleißig. Haſt Dich
ja genug rausgefuttert bei uns. Aber Deinen
Raſterapparat haſt Du liegen laſſen und beim
Gaſtwirt Müller haſt Du vergeſſen, 4,50 Mark
zu bezahlen, die nicht bezahlt

dein Dich liebender Onkel
Karl.“

Das ſtand auf der Poſtkarte. Als ſie ihm der
Wirt aushändigte, war Max ſichtlich unangenehm
berührt. Aber die Vereinsbrüder ſchonten ſeine
Gefühle nicht, ſie benutzten die Kenntnis, die ſie
durch die Poſtkarte von ſeinen Ferienerlebniſſen
hatten, zu ſchlimmen Ulkereien. Max, der Renom-
miſt, wußte nicht ein noch aus bei all den Fragen,

n die die munteren Jungen an ihn ſtellten. Schließ-
lich war es ihm gar zu toll. Er ſprang auf, er
klärte ſeinen Austritt aus dem Klub und ver
chwand.

Ja, es erlebt mancher in den Ferien mehr, als
nachher die Freunde daheim verdauen können.

Kicht Waſſer guf Obſt trinken!

Auf dem Bahnhofe war geſtern, Dienstag,
großes Gewimmel und Geſchrei. Es wurde ge
rort und kernig deutſch geſprochen. Eine Dorfſſchul-
klaſe kam vom Ausflug zurück. Der Lehrer
(hreit: „Antreten!“ und dann hält er große
Muſterung ab. Er zählt. Er zählt nochmals.
Aer fehlt. Das geht doch nicht mit rechten
Angen zu. Da hilft nichts, ſtatt 33 ſind es nur
22 Bengels. Große Aufregung; Dem Herrn
Lehrer iſt nicht gerade roſig zumute. Es ver-
gehen fünf Minuten, zehn Minuten. Es bleiben
aber nur 32 Schüler, Die Aufregung wächſt. Da
ſauſt von „Herren“ heraus der ſchmerzlich Ver

nißte, bremſt und ſauſt wieder zurück. Er hatte
nämlich Birnen gegeſſen und Waſſer darauf ge

W.„runken, der Malefizbengel!

Wieder ein Fahrrad geſtohlen.
Einem Arbeiter wurde am Dienstagnachmittag
ein Fahrrad, das er unverſchloſſen vor dem
Poſtamt ſtehen hatte, geſtohlen. Der Täter iſt
unerkannt entkommen. Das Rad (Marke Opel)
hatte ſchwarzen Rahmenbau, gelbe Felgen und
wote Griffe und trug die Nummer 10 900 45.

Unſere Gurke die gemeine Gurke (Cucumis
sativus) iſt ein Kind des nördlichen Jndiens, wo
ſie noch wildwachſend vorkommt und ſeit mehr als
3000 Jahren angebaut wird. Bei uns aber iſt ſie
erſt ſeit etwa 300 Jahren heimiſch geworden.

Die alten Aegypter ſcheinen, wie in einem ſehr
netten Rezeptbüchlein des „Reichsverbandes für
den Gartenbau“ einleitend ausgeführt
wird, unſere Speiſegurke nicht gekannt zu haben.
Die ägyptiſche Gurke iſt die Cucumis Chate, eine
große, längliche Frucht, deren Abarten noch heute
im Nilland gedeihen, während die Cucumis satives
dort niemals angebaut wurde. Ueber Kleinaſien
kam die Gurke ziemlich ſpät nach Griechenland,
denn auch Homer und Heſiod wiſſen nichts von ihr.
Später gab es große Anpflanzungen, ſo um das bei
Korinth gelegene Städtchen Mektone, d. h. Mohn-
ſtadt, das davon den Namen Sikyon, d. h. Gurken-
ſtadt, erhielt. Die griechiſchen Anſiedler brachten
die erfriſchende Frucht mit nach Unteritalien und
zu den Römern, die große Gurkeneſſer wurden.

och gediehen die Früchte nach den Angaben des
linius in Jtalien im Freien nicht gut. Jn Treib-

häuſern zog man Gurken das ganze Jahr, und der
Kaiſer Tiberius, der täglich ſein Gericht
Gurken haben mußte, führte auf ſeinen Reiſen

fahrbare Gurkenbeete

mit ſich, die mit Marienglas (Glimmer) gedeckt
waren. Die ärmeren Leute mußten ſich mit kon-
ſervierten Gurken begnügen, die in Heu, Sand oder
Salzwaſſer gelegt wurden. Jn ſeinem Kochbuch
führt Apicius eine ganze Anzahl von Rezepten
für die Zubereitung von Gurken an. Dieſe antike
Gurke war aber wahrſcheinlich eine große Art, die
jetzt in Europa nicht mehr angebaut wird. Wohl
hat man verſucht, die en e Gurke im ſüd-
lichen und weſtlichen Teil Deutſchlands heimiſch zu
machen, wie die Erwähnung in dem berühmten
Capitulare de villio Ludwigs des Frommen beweiſt.
Doch dieſe Anfänge einer deutſchen Gartenkultur
auf antiker Grundlage haben keine Dauer gehabt.
Nur der Name Kukumern, der ſich im weſtlichen
Oberdeutſchland für Gurken erhalten hat, verrät
noch einen Zuſammenhang mit der klaſſiſchen
Cucumis. Unſer Name „Gurke“ aber verkündet
unzweideutig
die Herkunft der deutſchen Frucht aus dem Oſten.
Jn Byzanz tritt nämlich im frühen Mittelalter
eine kleinere Gurkenart auf, die Aguria heißt, zu
den Slawen wandert, ruſſiſch ogurec, polniſch
okorek genannt wird, im 17. Jahrhundert als
„Agurke“ nach Deutſchland kommt und hier als
Gurke langſam beliebt wird.

Bei den Ruſſen iſt die Gurke zu einem der all-
gemeinſten Nahrungsmittel geworden, ohne das
ſie nicht leben können und das ihnen über die
langen Faſtenzeiten im Winter hinweghilft. Der
große Hiſtoriker der Kulturpflanzen Viktor Hehn
hat darauf hingewieſen, daß die ſog. „ſaure Gurke“
nur in den Teilen Deutſchlands üblich wurde, die
urſprünglich von Slawen bewohnt waren und erſt
ſpäter germaniſiert wurden. So iſt noch heute der
Spreewald, der Sitz der ſlawiſchen Wenden,

die Gurkenkammer Berlins,
und ebenſo gehörten die Lauſitzer Wenden zu den
erſten Gurkenzüchtern.

Die Gurke iſt ein Geſchenk des ſlawiſchen Oſtens
geweſen, das zunächſt nur in einzelnen, durch alte

Rationaliſierung bei der Reichspoſt.
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben:

Die Reichspoſt hat vor kurzem eine umfangreiche
Ueberſicht über die von ihr in den letzten drei
Jahren getroffenen Vereinfachungs- und Spar-
maßnahmen veröffentlicht. Aus ihr ergab ſich, daß
ſie unabläſſig tätig geweſen iſt, um die Koſten
ihres Verwaltungs- und Betriebsapparates herab-
zumindern; die erzielten Erſparniſſe belaufen ſich
im Dauerzuſtand auf jährlich etwa 120 Mill. M.
Vor wenig Tagen hat der Reichspoſtminiſter in
einem beſonderen Erlaß neue Maßnahmen in der
Richtung einer weiteren tatkräftigen Rationali-
ſierung verfügt. Es ſollen nämlich die Ver-
waltungs- und Betriebsverhältniſſe des geſamten
Poſt-, Telegraphen- und Fernſprechdienſtes bei
allen Verkehrsanſtalten vom Standpunkt wirt-
ſchaftlicher Betriebsführung. alsbald ſyſtematiſch
durchgeprüft werden, und zwar nicht vom grünen
Tiſch aus, ſondern durch ausgeſuchte dienſt-
erfahrene Beamte an Ort und Stelle.

Dieſe Durchprüfung ſoll ſich unter anderem
darauf erſtrecken, ob die Arbeitsräume, Arbeits-
plätze, Arbeitsgeräte und Dienſtmöbel den Er-
forderniſſen einer zweckmäßigen Betriebswirtſchaft
genügen und den Bedürfniſſen des Maſſenverkehrs
angepaßt ſind. Beſonderes Augenmerk wird ge-
richtet auf zweckmäßiges Jneinandergreifen der
einzelnen Betriebsſtellen, auf Ausſchaltung un-
nötiger Arbeitswege und Arbeitsvorgänge, auf
Beſeitigung aller Leerläufe, auf möglichſt wirt-
ſchaftliche Verwendung der Arbeitskräfte, weit-
gehende Schaffung techniſcher und Mechaniſierungs-
einrichtungen, Hebung der Arbeitsfähigkeit und
Arbeitsfreude des Perſonals (ſoziale Ein-
richtungen, günſtige Arbeitsbedingungen, gute
Beleuchtung, Erwärmung, Entſtaubung und
Lüftung der Arbeitsräume uſw.). Der Grundſatz,
daß der richtige Mann an die richtige
Stelle zu ſetzen iſt, ſoll vor allem durch-
geführt werden. Die Ergebniſſe der neuzeitlichen
Arbeits und Betriebswirtſchaft und Betriebs-
wiſſenſchaft ſind hierbei auszuwerten. Die Be-
amtenſchaft und ihre Organiſationen werden in
weitgehendem Umfang zur Mitarbeit heran
gezogen.

Die Oberpoſtdirektionen ſind beauftragt, inner-
halb der ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittel
alle im vorſtehenden Sinne für notwendig er-
achteten Betriebsänderungen und Betriebs-
verbeſſerungen ohne Verzug durchzuführen; nur
in Sonderfällen iſt an das Miniſterium zu be-
richten. Es ſteht zu erwarten, daß die neuen
Maßnahmen weſentliche Fortſchritte für die Ver-
waltung und das Publikum bringen werden.

Geſchichtliches zur „SaurenGurkenFeit“.
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Ueberlieferung vorbereiteten Gebieten Deutſch
lands Fuß faßte, bis man dann auch in den ur-
deutſchen Landen „auf den Geſchmack kam.

Rezepte.
Zuſammengeſtellt von Gewerbeoberſchullehrerin

A. Meſſerſchmidt, Berlin.
Alle Gurken, die geſchält verbraucht werden

ſollen, müſſen zunächſt auf den Geſchmack geprüft
werden Gurken ſind leicht an der Spitze und am
Ende bitter. Man ſchneide deshalb gleich zuerſt
Spitze und Ende ab und probiere die Stückchen.
Sind ſie bitter, ſchneide man ſo lange weiter ab,
bis ſich die Bitterkeit verloren hat. Man ſchneide
nicht erſt die eine Seite ab und ſchäle dann zür an-deren Seite, weil man auf dieſe Weiſe leicht den

anzen Saft über die ganze Gurke zieht. Die
urken werden ſo dick abgeſchält, daß kein grünes

oder gelbes Fleiſch mehr zu ſehen iſt.

1. Gurken wärm als Gemüſe. Geſchälte
große gelbe Gurken ſchneidet man der Länge nach
durch, nimmt die Kerne heraus und ſchneidet kleine
gleichmäßig große Stücke. Butter, Margarine
oder Speck in Würfeln wird im Topf zerlaſſen, die
Gurken hineingetan und durchdünſtet und dann
ſoviel kochendes Waſſer hinzugegoſſen, wie nötig
iſt, um die Gurken darin weichkochen zu laſſen. Aus

Fett. 40 g Mehl und 4 Liter Flüſſigkeit) wird eine
halbe Mehlſchwitze bereitet, die Gurken hinein

Eſſig abgeſchmeckt.

2. Gefüllte Gurken. Geſchälte mittel-
große, reife gelbe Gurken ſchneidet man der Länge
nach durch und entfernt die Kerne. Zur Füllung
braucht man gehacktes Fleiſch (54 Pfund Rind-,
14 Pfund Schweinefleiſch). Auf Pfund Fleiſch
rechnet man ein Ei, eine eingeweichte Semmel, eine
kleine geriebene oder in Würfel geſchnittene Zwie-
bel, Salz und Pfeffer, mengt alles gut durchein-
ander und füllt die Gurken mit dieſer Maſſe. Die
wieder zuſammengebundenen Gurkenhälften wer-
den in zerlaſſenem Fett von allen Seiten braun an-
gebraten und dann unter Zuſatz von Waſſer und
Salz gargeſchmort. Vor dem Anrichten entfernt
man die Fäden, die Soße wird mit in kaltem
Waſſer angerührtem Mehl gebunden, mit Salz und
Pfeffer abgeſchmeckt.

3. Gebackene Gurken. Die geſchälten
Gurken werden der Länge nach in 34 Zentimeter
dicke Scheiben geſchnitten, mit Salz und Pfeffer be-
ſtreut und in Mehl gewendet. Dann zerläßt man
Butter auf der Pfanne und backt die Gurkenſcheiben
unter mehrmaligem Wenden knuſprig.

4. Gemüſe allerlei als Hauptgericht.
Ein kleiner Kopf Blumenkohl. W Pfund Karotten,

Pfund Erbſen werden in Salzwaſſer gargekocht
und auf dem Sieb abgetropft. Eine Salzgurke und
zwei Aepfel werden in Würfel geſchnitten und da
zugemiſcht. Eine helle Mehlſchwitze aus 50 Gramm
Butter oder Margarine und zwei Eßlöffel Mehl
wird mit 34 Liter Gemüſebrühe, einem Eigelb,
Salz, Zitronenſaft, Zucker, etwas Zwiebeln und
eventuell einem Schluck Wein und Kapern abge-
ſchmeckt. Jn der Tunke alles vorſichtig durch
wärmen.

Preußiſche Stiftung für erwachſene
Beamtenktöchter.

Die bisher als „König-Wilhelm- Stiftung für er-
wachſene Beamtentöchter“ wirkende Stiftung hat ihren
Namen in „Preußiſche Stiftung (vorm. König-Wilhelm-
Stiftung) für erwachſene Beamtentöchter“ geändert und
ihre Satzungen den veränderten ſtaatsrechtlichen Ver-
hältniſſen angepaßt.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund
eines Runderlaſſes des Preußiſchen Jnnenminiſters
mitteilt, hat das Kuratorium der Stiftung gebeten, auf
das bisher ſegensreiche Wirken der Stiftung aufmerkſam
zu machen und die Neubildung der Provinzialkommiſ-
ſionen, ſoweit dieſe bei den einzelnen Provinzen nicht
bereits durchgeführt iſt, zu unterſtützen. Der Miniſter
erſucht die Ober- und Regierungspräſidenten, ſich des
Wiederaufbaues der Stiftung nachdrücklich anzu-
nehmen.

Was heißt „gegen Kaſſe“?
Dieſe Frage wird ſowohl im Geſchäfts wie im

Privatleben verſchieden beantwortet, obgleich der
Rechtsbegriff feſt umriſſen iſt. Der Ausdruck „gegen
Kaſſe“ iſt nicht gleichbedeutend mit dem „ſo
fortiger Kaſſe“. Beim Verkauf gegen „ſofortige
Kaſſe“ hat der Käufer ſofort nach Empfan- der
Ware zu zahlen. Bei Verkauf „gegen Kaſſe“ ſteht
in einzelnen Handelszweigen dem Käufer handels-
üblich noch eine kurze Friſt zu. Jn beiden Fällen
kommt eine Zahlung vor Empfang der Ware nicht
in Frage. Die Klauſel „ab hier gegen Kaſſe“
bedeutet nicht, daß ein Zug-um-Zug- Geſchäft vor-
liegt, das am Verladungsort der Ware zu er
ledigen wäre, ſondern bedeutet lediglich, daß der
Empfänger die Verſendungskoſten zu tragen und
ein Ziel nicht zu beanſpruchen hat.

Dieſen Standpunkt hat ſich jüngſt auch in einem
Gutachten die Berliner Handelskammer zu eigen
gemacht.

Beiſetzung des letzten Merſeburger
Weißgerbermeiſters.

Mit Karl Gaudig, der am Dienstag zur
letzten Ruhe geleitet wurde, iſt der Vertreter
eines in unſerer Stadt einſt ſehr blühenden Ge-
werbes dahingegangen. Der Verſtorbene, der
ein Alter von 85 Jahren erreicht hat, war nach
dem Schulbeſuch bei ſeinem Onkel in die Lehre
getreten und übte ſpäter ſeinen Beruf als Weiß
gerbermeiſter bis zum Jahre 1910 aus. Die Not
des Krieges zwang ihn, im Jahre 1914 noch ein-
mal ſeinen Beruf wieder aufzunehmen. Bis
1922 hat er noch fleißig gearbeitet. Leider wurde
ſeine Erwerbsfähigkeit dadurch gehindert, daß
ihm ein Finger erfror.

Jm Jahre 1883 war ein Lehrling aus Merſe-
burg in ſeine Dienſte getreten, der ihm als Mit-
arbeiter bis 1910 die Treue gehalten hatte.

Tagung des provinzialſächſtjchen Obſt
und Gartenbaues in Magöeburg.

Für den provinzialſächſiſchen Obſt- und Garten-
bau finden vom 27. bis 29. Auguſt bedeutende
Tagungen im Schützenhaus in Magdeburg ſtatt.
Der Verband der Obſt- und Gartenbaupereine
im Bezirk der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen beruft dort auf den 27. Auguſt
ſeine 28. Vertreterverſammlung ein. Sonntag,
28. Auguſt, vereint dieſe ihre Teilnehmer mit
denen des 2. provinzialſächſiſchen Gärtnertages,
der am Montag ſtattfindet und abends 728 Uhr
mit einem großen Begrüßungsabend mit Sonder-
programm e Die Leitung der Deutſchen
Theaterausſtellung in Magdeburg veranſtaltet in
Gemeinſchaft mit den Blumengeſchäftsinhabern
zu Ehren der aller Vorausſicht nach ſehr zahl-
reichen Gäſte einen großen Blumenkorſo,
und das Wohlfahrtsamt einen Blumentag,
den „Tag der 100 000 Blumen“!

Der am 29. Auguſt ſtattfindende Gärtnertag
vereinigt alle Angehörigen des Gartenbaues, und
zwar die Erwerbsgärtner, Baumſchulbeſitzer Unv
Samenzüchter ſowohl wie die Privat und Herr-
ſchaftsgärtner und die beamteten gärtneriſchen
Fachleute. Auch auf dieſer Tagung werden
wichtige Fragen zur Verhandlung kommen, wie
z. B. „Die Stellungnahme der Gärtnerei in der
deutſchen Agrarpolitik“ u. a. Es ſcheint daher
angebracht, daß alle, die am Obſt- und Garten-
bau intereſſiert ſind, ſchon jetzt auf die Teil-
nahme ſich einrichten. Der Zutritt zu den Veran-
ſtaltungen iſt für alle frei.

MußderVermietereinemWohnungs-
tauſch ſeiner Mieter zuſtimmen?

Der Wohnungstauſch iſt ja in der Zeit der
Wohnungszwangswirtſchaft das einzige Mittel,
eine den Bedürfniſſen beſſer entſprechende oder
für die Berufsausbildung günſtiger liegende Woh
nung zu bekommen. Beamte z. B., die nach an
deren Orten verſetzt werden, ſind geradezu darauf
angewieſen, ſich durch Wohnungstauſch in dem
Ort ihrer neuen Tätigkeit eine Wohnung zu ver-
ſchaffen. Daher herrſcht im allgemeinen die Auf-
faſſung, daß der Wohnungstauſch nur der
Genehmigung des Wohnungsamtes, nicht aber
der Zuſtimmung der beiden in Frage kommenden
Vermieter bedürfe.

Auf der anderen Seite iſt es häufig üblich,
beim Tauſch einer größeren gegen eine kleinere
Wohnung

eine Abſtandsſumme zu verlangen
Die Hausbeſitzer empfinden es in dieſem Falle be
greiflicherweiſe als ungerecht, daß Mieter mit
ihren Wohnungen gewiſſermaßen Geſchäfte machen
und an der Abtretung der Tauſchwohnung ver-
dienen, während ſie ſelbſt nur die geſetzliche Miete
erhalten. Hierdurch entſtehen zahlreiche Strei-
tigkeiten, und die Frage, ob der Hausbeſitzer
gegen einen Wohnungstauſch mit Erfolg Wider-
ſpruch erheben kann, und ob er ferner gegebenen-
falls bei Verſagung der Genehmigung

für den entſtehenden Schaden haftbar
gemacht werden kann, iſt noch ziemlich ungeklärt.

Jn einem derartigen Falle hat ſich kürzlich
das Oberland gericht Hamburg auf die
Seite des Vermieters geſtellt. Es ſcheint ſich da
bei freilich nicht um einen Wohnungstauſch, ſon
dern um eine Weitervermietung der Woh
nung gegen Abſtand gehandelt zu haben. Die
Klägerin hatte mit Einverſtändnis des Woh
nungsamtes ihre Wohnung gegen einen Abſtand
von 4000 Mark weitervermieten wollen. Der Ver-
mieter verlangte aber, daß ihm von dieſer Ab
ſtandsſumme 3000 Mark abgetreten würden und
verweigerte, als dies abgelehnt wurde, ſeine Zu
ſtimmung zur Weitervermietung. Die Klägerin
behauptete, daß dieſes Verhalten des Hauswirts
gegen die guten Sitten verſtoße und verlangte
Schadenerſatz. Das Oberlandgericht wies ſie ab
und ſtellte ſich dabei auf den Standpunkt,

daß ein Vermieter niemals gezwungen werden
könnte, die Wohnung an eine beſtimmte, vom
bisherigen Mieter gewünſchte Perſon zu ver

mieten. Nur zur Untervermietung könne die Ge
netzmigung des Vermieters auf Grund des
Mieterſchutzgeſetzes erzwungen werden. Auch das
Verlangen des Vermieters, ihm einen Teil der
Abſtandsſumme abzugeben und andernfalls ſeine
Zuſtimmung zur Weitervermietung zu verwei-
gern verſtößt nach Anſicht des Gerichts nicht ge
gen die guten Sitten und macht den Vermieter
infolgedeſſen auch nicht ſchadenerſatzpflichtig.

W

Schwacher Handel.
Der Handel auf dem heutigen Wochenmarkt

war trotz des ſchönen Wetters verhältnismäßig
ſchwach. Die Preiſe waren im allgemeinen un
verändert. Pflaumen koſteten 30 bis 50 Pf.,
Reineclauden 50. Pf., Birnen 20 bis 30 Pf.,
Aepfel 10 bis 30 Pf., Stachelbeeren 30 Pf., Wein
trauben 65 Pf., Pfirſiche 65 Pf., Tomaten 30 bis
35 Pf., Schattenmorellen 50 Pf., Blumenkohl
10 bis 60 Pf., grüne Bohnen 5 bis 10 Pf., Eier
14 Pf., Butter 1,-- bis 1,10 Mark, Gurken das
Schock 2,50 bis 3 Mark. Die Fleiſchpreiſe
waren folgende: Rindfleiſch 1 bis 1,30 Mark,
Schweinefleiſch 1 bis 1,30 Mark, friſche Wurſt
1,30 Mark, geräucherte 1,40 Mark.

Amtlicher Wetterbericht.
Nachdruck nur mit Genehmigung der ThüringiVandesweiterwarte Weimar. Thüringiſchen

Das Tief über England wird über die Oſtſee
nach Norden verdrängt. Randwirbel über Eng-
land und dem Kanal rufen zurzeit noch ſtärkere
Bewölkung hervor. Da jedoch von Süden ein
Hoch aufzieht, iſt mit einer Feſtigung der Wetter-
lage zu rechnen. Wir liegen im warmen ſüdweſt-
lichen Luftſtrom. Die Temperaturen werden ſich
wenig verändern.

Vorherſage: Heiter bis wolkig, trocken und
warm.



e

9

zu

9

t

wichtig für alle Krankenkaſſen
mitglieder.

Um auch die andere Seite zu Worte kommen
zu laſſen, gegenüber einem Aufſatz in der Aus-
gabe des „Merſeburger Tageblattes“ vom
23. Juli d. J. geben wir der nachfolgenden Zu-
ſchrift aus den Kreiſen der Landkrankenkaſſe
Raum:

„Unter der hier angeführten Ueberſchrift gibt der
Reichsverband der Krankenkaſſenverſicherten und
anderer Verſicherungsnehmer e. V. bekannt, daß
er bereit iſt, Mitglieder aufzunehmen, um wichtige
Reformen des Krankenkaſſenweſns herbeizuführen.
Da den Krankenkaſſenmitgliedern dieſer Reichs-
bund wahrſcheinlich unbekannt ſein wird, dürften
nachfolgende Ausführungen intereſſieren:

Was iſt der Reichsverband überhaupt?
Am 1. Februar d. J. wurde der Verband von

neun Herren gegründet. Dieſe neun wählten auch
gleich den Geſamtvorſtand ein Zweimänner-
kollegium auf die Dauer von fünf Jahren und
erteilten ihnen abſolute Vollmacht. Dieſe zwei
Herren können die Beiträge nach eigenem Er-
meſſen verwalten und Mitglieder, die „gegen die
Vereinsintereſſen verſtoßen“, ausſchließen, ſogar
den ganzen Verein wieder auflöſen. Wenn man
in Betracht zieht, daß der Jahresbeitrag der
Vereinsmitglieder auf 6 M. feſtgeſetzt iſt und die
neun Gründer damit rechnen, daß ſämtliche 18 260
Verſicherten „ſich fördern laſſen wollen“ und bei-
treten, würde den zwei Vorſtandsmitgliedern die
Verwaltung von 108 Millionen Mark anheim-
gegeben ſein, ohne daß ein Mitbeſtimmungsrecht
der Vereinsmitglieder gegeben iſt. Zu welchem
Zweck überhaupt derart hohe Beiträge benötigt
werden, iſt nicht recht verſtändlich, etwa zu Ver
waltungskoſten?

Gehen wir auf dieſe Forderungen dieſes Ver
bandes einmal näher ein:

Gewährung auskömmlicher Krankengelder.
Der Geſetzgeber hat eine Grenze gezogen, über

die hinaus Krankengeld, welches bekanntlich einen
beſtimmten Prozentſatz des Arbeitsverdienſtes
oder Grundlohnes beträgt. nicht gezahlt werden
darf. Krankengeld ſoll ja auch nicht den vollen
Arbeitsverdienſt erſetzen, ſondern nur eine Bei
hilfe darſtellen; würde es den vollen Verdienſt-
ausfall erſetzen, wäre es für viele eine Anregung,
nie wieder arbeitsfähig zu werden.
Beſeitigung der Selbſtabgabe non Arzneien durch

Krankenkaſſen.
Der Verband der angeblichen Förderung der

Verſichertenintereſſen hat ſich etwas ungeſchickt für
die Intereſſen anderer, die denen der Verſicherten
entgegenſtehen, eingeſetzt. Der Grundgedanke der
Verſicherung ſowie die berechtigten Forderungen
der Wirtſchaft gehen dahin, ſparſam zu wirt
ſchaften. Wenn nun alſo Kaſſen mit Selbſtabgabe

ſoweit es die Kaſſenmittel erlauben. Jntereſſant
iſt im Anſchluß hieran folgende amtlich aner-
kannte Aufſtellung: von den reichsgeſetzlichen bzw.
Knappſchaftskrankenkaſſen werden jährlich an
Arzthonorar verausgabt: 313 625 000 M. 1925
waren in Deutſchland 41650 Aerzte tätig; wären
alle Aerzte zur Krankenkaſſenpraxis zugelaſſen,
entfiel auf den Einzelarzt ein Jahresdurchſchnitts
honorar von 7250 M. Da aber nicht alle Aerzte
für Krankenkaſſen tätig ſind, erhöht ſich dieſes
auf den einzelnen Arzt entfallende Honorar.
Weitere Leiſtungen ſind für die Krankenkaſſen
bzw. die geldgebende Wirtſchaft nicht möglich.

Man ſieht alſo aus Vorſtehendem: 1. daß keiner
der angeblichen dringenden Programmpunkte Be-
rechtigung hat und durchführbar iſt; 2. daß die
Leitung des Reichsverbandes für derartige merk-
würdige Forderungen 108 Millionen Jahresbei-
trag für engemeſſen erachtet, ohne gleichzeitig an
zugeben, in welcher Weiſe er mit dieſen Mitteln
etwas erlangen will außer Verwaltungskoſten;
3. daß die ſehr ſtrengen Satzungsbeſtimmungen
dieſes Verbandes den Zweimännervorſtand berech-
tigen, jedes Mitglied, das „gegen Vereinsinter-
eſſen verſtößt“, ohne Einſpruchberechtigung aus
zuſchließen (alſo keine Jnſtanz prüfen darf, ob die
Forderungen eines einzelnen Mitgliedes tatſäch
lich gegen die Vereinsintereſſen verſtoßen haben
oder nur ihr Recht verlangten); 4. daß nach den
gleichen Beſtimmungen der aus zwei Herren be-
ſtehende Vorſtand den Verband auflöſen kann,
ohne daß eigentlich recht erſichtlich iſt, in welcher
Weiſe dann die zu erwartenden rieſigen Mil
lionenüberſchüſſe verteilt werden ſollen; auch hier-
gegen iſt kein Einſpruchsrecht gegeben.

Man dürfte dem „Reichsverband“ dankbar ſein,
wenn er über dieſe Zweifelsfragen öffentlich Aus
kunft erteilen möchte.

Filmſchau.
Lichtſpielpalaſt Sonne.

Die DeuligWochenſchau. Feine Mäntel werden von
ſchönen Frauen getragen. Autos raſen auf der Sport
babn lang. Dann der große Erfolg des entzückenden
„Nirxchen“. Wie luſtig, wenn der lange Bummelzopf
herunterhängt. Xeniag Desni und Harry Liedtke ver
ſtehen es, die Beſucher zu erfreuen. Dann noch die
Verfilmung eines Romans, deſſen Verfaſſer Laurids
Bruun (bekannt durch „Van Zantens glückliche Zeit“
uſw. ein Künſtler der Literatur iſt. Spannende Bilder.
Lebhaftes Milieu. Vorzügliche Spieler, die einen ver
geſſen machen, daß man nur alles auf der Leinwand
ſieht, und nicht ſelbſt miterlebt. Rußland vor dem
Krieg. Alle Gnadenakie eines Großfürſten werden dar
geſtellt. Selbſt kurz vor der Erſchießung wird noch ein
Offizier befreit und er darf die ſchöne Tänzerin als
ſein eigen betrachten, um die ſo viele gekämpft haben.

„„Das Mädel auf der Schaukel.“
Jn dem neuen Film, der in den Kammerlicht-

ſpielen vorgeführt wird, ſteht der Schwerenöter
Harry Liedtke zwiſchen zwei Frauen, der ſprühenden
Lotte Lorring und der lebensfrohen Oſſi Oswalda.
Aus dem Frauenhaſſer Harry wird, wie wäre es ange
ſicht der beiden Schönen auch anderserhebliche Koſtenſteigerungen (bis zu Frauenfreund. Wie dieſe Wandlung r Was

0 Prozent des Herſtellungspreiſes) durch Re- mit welcher draufgängeriſchen Liebenswürdigkeit die
klame, Zwiſchenhandelsverdienſte uſw. ausſchalten
wollen, leiſten ſie den Verſicherten Dienſte, fördern
alſo deren Jntereſſen, während der Reichsverband
ſich um das Gegenteil bemüht.

Hohe Verwaltungskoſten.
Nach den amtlichen Unterlagen des Statiſtiſchen

Reichsamtes Berlin haben die reichsgeſetzlichen
Krankenkaſſen an Verwaltungskoſten verausgabt:
im Jahre 1914 auf 100 M. Beitragseinnahme
9,50 M. 96 Proz., im Jahte 1924 desgleichen
auf 100 M. 7,30 M. 7,3 Proz.

Dagegen hatten Privatkrankenkaſſen nach teil
weiſe eigenen Angaben: Oeffentl. Verſicherungs-
anſtalt der ſächſiſchen Sparkaſſen Dresden 71
Prozent, Verſicherungsanſtalt für freie Beamte
und freie Berufe 30 Proz., Selbſthilfe-Breslau

62 Prozent.
Und der ſparſame Reichsverband? Jm Mai

d. J. alſo unmittelbar nach ſeiner Gründung, be
ſchäftigte er zwei Geſchäftsführer, mehrere Ste-
notypiſtinnen uſw., machte außerdem rieſige koſt
ſpielige Reklame. Welcher Anteil da von den
erhofften 108 Millionen Beitrag auf Verwal-
tungskoſten entfällt, wäre intereſſant zu erfahren;
ebenſo intereſſant allerdings, in welcher Weiſe der
Reſt des Geldes verwendet werden ſoll, da er
ja keine Leiſtungen gewähren, ſondern nur „Re
formen“ herbeiführen will.

Maßloſe Ausgaben für Prunkbauten!
Auch ein beliebtes Schlagwort für Nichtkenner!

Es iſt dem Verbande der Jntereſſenvertretung
Krankenverſicherter ganz entgangen, daß zu
Grundſtückwerbungen und Bauten die Genehmi-
ens der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde erforderlich
iſt.

Berechtigte Forderungen der Aerzteſchaft
werden auch von den Krankenkaſſen anerkannt,

O

reizende Oſſi als verkleideter Diener das zuwege bringt,
das gehört zu den beſten, was je in einem Luſtſpiel-
fibm gezeigt wurde. Epiſoden entſtehen, bei denen ſelbſt
der Griesgrämigſte nicht ernſt bleiben kann. Ein Film,
der Wiener Luft atmet. Fröhlichkeit, tolle Ausgelaſſen
heit iſt Trumpf. Ein empfehlenswertes Werk, das
noch durch die reichhaltige Opel-Wochenſchau und zwei
unterhaltſame Grotesken ergänzt wird, die den Vorzug
haben, nach langer Zeit neue Geſichtspunkte in das tolle
7 und Ab der amerikaniſchen Luſtſpielmethoden zu
ringen.

r ’ſſ,.. J
Verefne, Vorträge, Verſammlungen uſw.

Lichtſpielpalaſt „Sonne „Nixchen“ mit arrLiedtke und Xenia Desni; ferner „Die Diner pes
Zaren“.

Uniontheater. Bis Donnerstag geſchloſſen.
Kammerlichtſpiele. „Das Mädel auf der Schaukel“

mit Harry Liedtke und Oſſi Oswalda; außerdem ein
gutes Beiprogramm.

Verein der Gaſtwirte. Donnerstag, 11. Auguſt,
nachmittags 3 Uhr, im Parkeafé außerordentliche Ver
ſammlung.

FArbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Deutſchnationaler Arbeiterbund. Mittwoch, 10. Aug.,

abends 854 Uhr, in der „Guten Quelle“. Vortrag von
Chefredakteur Dr. Elze (Halle).

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 11. Aug., abends
8 Uhr in „Müllers Hotel“ Bundesabend.

Marine- Verein Merſeburg und Umgegend, Donners-
tag, 11. Auguſt, 84 Uhr abends, im „Bürgerhof“
Monatsverſammlung.

Stahlhelm. Sonntag, 14. Auguſt,
Kinderfeſt in Schkopau.

Der Verein der Gaſtwirte für Merſeburg und
Umgebung beſchäftigte ſich in ſeiner Monatsver-
ſammlung, die am Dienstag beim Kollegen
Schiele in Trebnitz abgehalten wurde, vor allem
mit den Tarifverhandlungen mit den Angeſtellten,
die noch immer nicht zum Abſchluß gekommen ſind,
und ferner mit der Tonſetzerfrage. Von Jntereſſe
waren weiter die Erörterungen über das Arbeits

Sommer und

zeit-Notgeſetz. Es war bedauerlich, daß die Ver
ſammlung verhältnismäßig ſchwach beſucht war.

Eine Sedanfeier in der Funkenburg. Anläßlich
des Sedantages, am 2. September 1927, ver-
anſtaltet der Wirt der Funkenburg am 1. Sep
tember eine Sedanfeier, beſtehend in Konzert,
ausgeführt vom Reiſchke- Orcheſter unter Leitung
des Muſikmeiſters Reiſchke, und Abbrennen eines
Brillantfeuerwerks von der bekannten Firma Ge-
brüder Pfeiffer in Cröllwitz. Die Kriegervereine,
vaterländiſchen Verbände und die Einwohner
Merſeburgs werden zu dieſer Feier eingeladen.
(Näheres erfolgt in Anzeigen dieſer Zeitung.)

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Lützen. (Weitere Aufwertung vonSpareinlagen.) Unſere Sparkaſſe hat aus der

Auſwertungsmaſſe weiteren 47 alten und bedürftigen
Sparern aufgewertete Spareinlagen zurückgezahlt. Dieſe
erhielten zuſammen 4567,04 RM. Jnsgeſamt wurden
bisher an 378 alte oder in Not befindliche Sparer
31 426,97 RM. Guthaben zurückgezahlt.

Kleincorbetha. (Blitzſchla g.) Bei dem Sonn
tag nachmittag vorüberziehenden Gewitter ſchlug ein
Vlitz in den' Nordgiebel vom Wohnhaus des Landwirts
Alfred Langrock und beſchädigte. die elektri Licht
anlage. Langrock mit ſeiner Familie, die ſich in der
Wohnſtube befand, blieben unverletzt.

Röglitz. (Der älteſte Einwohner.) Hierkonnte der Auszügler L. Stolle, geiſtig und körper-

Orient im halliſchen
Lotosblumen. Ein Pflanzenblatt, das kein

lich noch recht rüſtig, ſeinen 86. Geburtst
Er iſt unſer älteſter Dorfbewohner, jedoch darmehrere Ortseinwohner das s80. Lebensſaht
ſchritten, die alle noch recht wohlauf ſind. üben.

Aus dem Kreiſe Querfurt,
Querfurt. (Fleiſchbeſchau in Quer

und Thaldorf.) Die Fleiſchbeſchau und Tiig
ſchau in Querfurt und Thaldorf wird mit ſofe
Wirkung wie folgt geregelt: Es werden beſſ
Querfurt für den ſüdlichen Bezirk als Fleibeſchauer und Trichinenſchauer bei Hausſchlachtu
und als Trichinenſchauer bei den gewerblichen S gen
tungen der Fleiſchbeſchauer Franke in Querfit d
den nördlichen Bezirk der Fleiſchbeſchauer La n „fn
ſchläge r in Thaldorf. Die Vertretung erfolgt ge Iſeitig. Jn Thaldorf für die gewerblichen Schlacht
und für die Hausſchlachtungen der Fleiſchbeſ D.
Lautenſchläger in Thaldorf. Vorläufiger d
treter: Fleiſchbeſchauer Franke Querfurt t

Freyburg a. d. U. Ehrenbürger rSachſe.) m Montag ſtarb nach langem P
den der Ehrenbürger unſerer Stadt Bruno Sach
Mit ihm iſt einer der Männer dahingegangen, die
ſich um das Wohle ihrer Vaterſtadt hochverdient
gemacht haben. Was er als ſtellvertretende
Bürgermeiſter in den Jahren geleiſtet hat, i
denen Freyburg keinen Bürgermeiſter hatte, i
noch in Erinnerung. Auch als Stadtälteſter hat
er ſich in Freyburg ein Denkmal erworben wie
er auch als Direktor des VorſchußVereins, dieſes
heimatliche Geldinſtitut, das jetzt Gewerbe und
Landwirtſchaftsbank heißt, zu hoher Blüte brachte

Botaniſchen Garten.
Waſſer annimmt. Zartnervige Mimoſen.

Eine Pflanze als Jnſektenfalle.

Die Majeſtät der Viktoria Regia unſeres Bo
taniſchen Gartens verdeckt einige intereſſante
Pflanzen, die gleichſam im Schatten dieſes Titanen
ſtehen, die aber nicht minder intereſſant ſind als
die königliche Waſſerblume.

Ein orientaliſcher Zauber umweht den Begriff
der Lotosblume. Der Orient iſt in den Bo
taniſchen Garten von Halle übergeſiedelt, denn
einige prächtige Exemplere dieſer Wunderpflanze,
denen der Aſiat Wunderkraft zuſpricht oder
wir leben ja in der Zeit der Aufklärung we
nigſtens zuſprach, ſehen wir hier greifbar vor

uns.
Die Blütezeit der Lotosblume fällt in den

Auguſt. Anſätze zur Blüte zeigen die Exemplare
im hieſigen Garten allerdings wohl vorläufig
nur dem Votaniker. Den Laien intereſſiert vor
erſt aber das Blatt. Seine Eigenart liegt darin,
daß es kein Waſſer annimmt. Eine hauch-
dünne Wachsſchicht iſt über die Oberfläche gezogen
und bildet eine Schutzſchicht, Reibt man dieſen
Wachsüberzug, ſo verliert ſich die bläuliche Farbe
und darauf geſputtzte Waſſertropfen bleiben
haften. Auf dem unverſehrten Blatte aber ſpielen
die Waſſertropfen ein Koboldſpiel

wie Queckſilberkügelchen

im Raume Ein ewiges Hin und Her auf dem
unberührten Blatte. Dieſe Eigenart gab der
Pflanze ſeine Wunderkraft im Oſten.

Zierlich ſtehen einige Töpfe zarter Mi moſen
auf betongemauertem Rand. Ein menſchlicher
Zug legt ſich auf dieſe zarten Gebilde, gleichſam
voll Wehmut zuckt dieſe Pflanze, die den Begriff
der Nerven als einzige ihrer ganzen Gattung
offenbart, bei der Berührung. Es liegt wahr-
ſcheinlich ein ausgeprägtes Leitungsvermögen in
dieſer Pflanze das ſich bei der geringſten Be
rührung oder Erſchütterung die Haupt Nerven“
Stränge entlang fortſetzt und die tauſendfältigen
Blättchen zuſammenfallen und ſich gleichſam zum
Schutze ſchließen läßz. Von der Natur mag dieſe
Vorrichtung getroffen ſein, um Schutz zu geben
gegen die Unbill von elementarer Naturgewalt.

Es berührt den Beſchauer ganz eigenartig, den
faſt menſchlichen Ausdruck im Leben dieſer Mi-
moſe wahrzunehmen. Es iſt ein Sichwehren ge
gen Angriff von außen, es iſt ein Schutz des
eigenen, kleinen, zarten Körperchens vor der Mäch
tigkeit ungewiſſen äußeren Einfluſſes es iſt
menſchliche Empfindung.

Ein Raubtier in der Pflanzenwelt iſt der
Kannenträger oder Nepenthes. Er hängt in Holz-
kaſten vom Eiſengerüſt des Victoria-Regia-
Palaſtes herab. Jn der Verlängerung des Blat-
tes hängen die ſogenannten Kannen, die zum

Jnſektenfang
Sie ſind mit einer pepſinhaltigen

Magenſäure gefüllt. Die Jnſekten werden an-
gelockt und fallen in dieſe Kannen hinein. Der
Rand der Kanne iſt ſo nach innen umgebogen,
daß den Tieren eine Rückkehr unmöglich gemacht
iſt.

gebildet ſind.

Raffinierter Bauernfang in das Gebiet der
Naturwiſſenſchaft übertragen ein eigenartiges
Gefühl greift im Menſchen Platz, wenn er die
Brutalität im Naturhaften erkennt. Unbewußt?
Vorſätzlich? Uns bleibt es ein Rätſel.

Der Magenkranke.
Jn der Mansgsßfelderſtraße wurde ein Mann

ohnmächtig und fiel um. Ein herbeigeholter Art
pumpte dem Mann den Magen aus, und es ſtellle
ſich heraus, daß er faſt einen Liter Branntwein
intus hatte. Sonſt war der Magen völlig leer,
Nach dieſer Kur erholte ſich der Mann, ging aber
gleich wieder in ein Gaſtlokal, nicht um etwas zu
eſſen, ſondern um einige Glas Bier aufzuſetzen,
Da wird der Magen wohl geſund bleiben.

die ganze „italieniſche Kacht“ geſtohlen.

Jn einer Schrebergartenkolonie ſollte eine ita
lieniſche Nacht abgehalten werden. Lampions
und Feuerwerkskörper waren bereit. Aber el
man nachmittags daran ging, den feſtlichen
Schmuck anzubringen, fand man, daß alles ge
ſtohlen war. So mußte die italieniſche Nacht ver
ſchoben werden.

e

7 Taſchendiebſtähle in einer Badeanſtalt
In letzter Zeit ſind in einer hieſigen Badeanſtalt

wiederholt Taſchendiebſtähle ausgeführt worden.
Der Täter hat nach Plünderung die Geldtaſchen
in den Abort geworfen. Es handelt ſich um eine
braune Brieftaſche und ſechs verſchiedenfarbige
Geldtaſchen. Die Geſchädigten wollen ſich im
Polizeipräſidium, Zimmer 44a, melden, dort liegen
die geplünderten Täſchchen aus.

Feuer bei Gottfried Lindner, A.G., Ammenderf.
Dienstag mittag entſtand auf dem Dache der Ab-
teilung Stellmacherei Feuer. Die Arbeiter griffen
ſchnell ein, und es gelang, das Feuer zu erſticken,
ehe es größere Ausdehnung angenommen hatte.

Leipziger Börse vom 10. August
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle,

10. 8. 9. 8.
Adca 147,50 147,50
Casseler Jute S

woLelpz. Hypoth.-B 142,50 140, 00

Chemn. A. Spinne 92,00 90,75 Lindner 78,00 78,00Chromo Maſork 107, o0 106.,50 Mansfeld 137,50 136,00
Etzold &Kiebling 97,50 93,00 Meerane Kammg. 50,28 50,90

Norddtsch. Wolle 175,75 176,60
Pittler Werkzeug 184,00 76,0
Polyphon 167,265 157,00preblitzer Brnuk. 215,00 215.00

Prestowerke 175,00 70, 00
Rauchw. Walther 83,00 e8,00
Riquet Co. 147.00 146.
Schubert ESalzer 390,00
Stönr Kammgarn 156, e 186, e
Thüringer Gas 148,25144,00
Thüringer Wolle 178,00 178,00
Wotanwerke 50,25 61,00

m

Falkenst. Gardin. 122,00 122,00
GautzschKammg I06, 00 105,00
GermaniaMasch.
Halle Zimmerm.,
Halle Zucker
Hartmann Masch 29,50

öbcke O.Landkr. Kulkwitz 106,00 106, 00
Leipz. Baumwoll. 265, 00 266, 00

do. Wolle S 2do. Kammgarn [193,00 193,00

Eigentum, Druc und Verlag: Merſeburger Drudb
und Verlagsanſtalt, G. m. b. in Merſeburg
Hälterſtr. 4. erantwortlich für den Tegxtteil.
Redakteur Kurt Goldhammer,„für den
Anzeioenteil: i. V. Kohlbera. beide in Merſebuts
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Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)
mittwoch, 10.

AueDer Banderolenbetrug.
nienbaum. Die Banderolenſteuerhinter

n hieſiger Zigarrenfabriken, über die wir
on berichteten, ſcheint weit größeren Umfang

haben, als man bisher annahm. Eine große
Anzahl von Beamten des Landesfinanzamtes iſt
ſeit 14 Tagen dabei, die Angelegenheit zu unter
chen. Die Zahl der in Frage kemmenden Fir-
er iſt recht erheblich, noch größer ſcheinbar aber
die Zahl derjenigen Abnehmer von Zigarren mit
ſalſher Steuerdeklaration, die von dieſer Schie
bung gewußt und ſich dadurch mitſchuldig gemacht
haben. Selbſtverſtändlich geht der Kundenkrwis
der in Betracht kommenden Zigarrenfabriken
weit über die Stadt Oranienbaum ſelbſt hinaus.
Doch haben, wie man hört, zahlreiche Abnehmer
der Zigarren in gutem Glauben gekauft, da ſie

Banderolenfälſchungje ganz raffinierte dchigte Zuſammenklebungen von Stücken ver
ſchiedener Banderolen uſw. nicht erkannt
haben. Man ſpricht davon. daß im Einzelfalle ſich
der Hinterziehungsſteuerbetrag auf etwa 20000
Mark beläuft. Uebrigens hat man zur durch
greifenden Unterſuchung des Falles auch Beamte
anderer Finanzämter, ſo beiſpielsweiſe aus Ba-
den, hinzugezogen. Eigentümlich muß es anmuten,
daß gleichzeitig zahlreiche Zigarrenfabriken hier
ſich der Banderolenſteuerhinterziehung ſchuldig
gemacht haben.

Ein Unglück kommt ſelten allein.
Lebendorf (Saalkreis). Das Sprichwort be

wahrheitet ſich hier wieder einmal. Der Land-
wirt Franz Schaaf fiel vor ungefähr 14 Tagen
ſo unglücklich vom Pferde, daß er einen doppel-
ſeitigen Knöchelbruch erlitt. Er wurde auf An-
ordnung des Arztes in das Krankenhaus nach
Vernburg gebracht. Am Sonnabend ſtürzte ein
ſhwer beladenes Fuder des verunglückten Land-
witts Schaaf um und Frau Schaaf, die oben ſaß,
ſlog mit großer Gewalt zur Erde. Sie brach den
Arm und erlitt noch ſonſtige Verletzungen. Auch
ſie brachte man jetzt nach Bernburg ins Kranken-
haus, wo beide, Mann und Frau, einſtweilen
hilflos daniederliegen. Zumal in der Ernrntezeit
ein harter Schlag. Die Kinder ſind noch nicht
ſo weit, daß ſie den Hof verwalten können.

h

ßurſoſer Fiſchfang vor 200 Jahren.
Arge Hitze. Die Männerhoſe als Fangnetz.

Hohlſtedt. Paſtor Kämmerer, der 1747 in die
Shule nach Sangerhauſen kam, berichtet in ſeinen
Mfzeichtungen von einem ſo heißen Jahr, daß
es ſelbſt den Fiſchen im Waſſer unangenehm
J wurde. Er ſchreibt: „Vom 1. bis zum 8. Septbr.
war eine ſo ſchreckliche Hitze, daß kein Fiſch im
Waſſer bleiben konnte. Sie ſchwammen
alle in der Höhe und die Krebſe krochen an
die Ufer und auf den Kiesplätzen herum. Fiſche
von 6, 8, 10 und noch mehr Pfunden griffen die
Leute mit denen Händen. Der Hirte Heinrich
Kühne ſchmiß ſie mit der Keule tot. Siebe und
Füllkörbe, das waren damals die Netze und
Garne, womit die größten Fiſche gefangen wur-
den. Ein alter Mann zog ſeine Hoſen aus, band
die Beine deren zu und fing einen Aal von mehr
als 10 Pfund. Mancher Hauswirt hatte über
60 Pfund Fiſche im Hauſe. Die Helme war ſo
klein, daß große Männer in die tiefſten Löcher
badeten. Allein wir kriegten das Fiſcheſſen bald
ſatt. Am 5. und 6. September lagen die toten
Fiſche haufenweis aneinander und waren auf-
geplatzt, ſie ſtunken entſetzlich, daß einem graute,
ſie anzuſehen. Den 8. September kam ein Ge-
witter mit Regen und es war kein Fiſch mehr zu
ſehen und zu hören, als tode.“

Schädlingsplage.
Deſſau. Klage wird in hieſiger Gegend über

die ſchweren Schäden geführt, die durch die Rau-
pen an den Gemüſepflanzen in Gärten und auf
Aeckern angerichtet werden. Schon vor Wochen
konnte bemerkt werden, daß ſtreckenweiſe die Blät-
ter der Stachelbeerſträucher vollſtändig von der
Raube des Stachelbeerſpanners abgefreſſen wur

den. Nach Eintritt der Sommerwärme treten die
Schmetterlinge, vor allem die Kohlweißlinge, in

inz ungeheurer Zahl auf und legen ihre Eier
un den Gemüſeſtauden, insbeſondere an faſt ſämt
lichen Kohlarten, ab, ſo daß ſchon jetzt weite
Schläge vollſtändig von Raupeneiern „ver-
ſchmeecht“ ſind. Es iſt damit zu rechnen, daß in
ganz kurzer Zeit eine außerordentliche Raupen
plage gerade an den Kohlpflanzen auftreten wird.
Außerordentlich ſtark iſt auch in dieſem Jahre
das Auftreten der Blattlaus und des Ringel-
ſpinners an den Apfelbäumen. Streckenweiſe
ſtehen die Zweige der Bäume wie in Watte ge
wickelt von den Geſpinſten dieſes verderblichen
Obſtbaumſchädlings.

Tötung der Geliebten.
Nordhauſen. Hier hatten der Bildhauer Stude

und ein 22jähriges junges Mädchen beſchloſſen,
gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden. Sie be
gaben ſich in ein Wäldchen, wo Stude das Mäd-
chen durch einen Schuß in die Schläfe tötete, Er
fand aber nicht den Mut, die Waffe gegen ſich
ſelbſt zu richten, begab ſich vielmehr zur Polizei
und erzählte, das Mädchen habe Selbſtmord be-
gangen. Alle Umſtände, beſonders die Art des
huſſes, weiſen aber darauf hin, daß Stude
ne Braut erſchoſſen hat.

Erblindung öurch einen Weizenhalm.
„„Oſtheim. Hier wurde ein 72jähriger Landwirt
deim Hacken von einem blühenden Weizenhalm
am Auge geſtreift. Bald ſtellte ſich eine Augenent-
zündung ein und jetzt iſt der alte Mann voll-
ſtändig erblindet.

4 re er e

Raffgieriger Kurgaſt.
Bad Grund. Ein Amtsbote der Berginſpek-

tion hatte auf der Straße einen Hundertmark-
ſchein verloren. Ein Schulmädchen fand den
Kaſſenſchein. Und wie ſie noch ganz benommen
ihren Fund betrachtete, kam ein Mann dazu, der
ihm den Schein aus der Hand riß mit der Be-
merkung, er habe das Geld ſoeben verloren. Kurz
danach erſchien der Amtsbote wieder auf der Bild
fläche, der das Mädchen fragte, ob es keinen Geld-
ſchein gefunden habe. Der Vorfall wurde der
Polizei mitgeteilt und dieſe ermittelte, daß der
von dem Mädchen genau beſchriebene Täter ein
Kurgaſt aus Berlin war, der nach längerem Leug-
nen das Geld wieder herausgab.

Neue Theaterpläne?
Ballenſtedt. Theaterintendant Strickrodt, der

Schwiegervater. des ehemaligen Herzogs, beab
ſichtigt im kommenden Jahr das Ballenſtedter
Hoftheater zu einer Kunſtbühne beſonderer Art
umzugeſtalten.

Schweres Geſchirrunglück.

Althaldensleben. Bei einer e jungerpolniſcher Arbeiterinnen aus Kleinſantersleben
ingen die Pferde eines Ackerwagens durch. Der
zagen ſtürzte um und 16 der jungen Mädchen

wurden herausgeſchleudert und kamen zum Teil
unter den Wagen zu liegen. Elf wurden verletzt,
darunter 5 ſchwer, ſo daß ſie in das, Kranken-haus gebracht werden mußten.

Große Blitzſchäden im Süoöharz.
Nordhauſen Die weitere Umgebung von Nord

hauſen ſowie der Südharz, die Hainleite und der
Kreis Sangerhauſen wurden in der vorletzten
Nacht von ſchweren Unwettern heimgeſucht. Der
Blitz zündete in nicht weniger als fünf Ortſchaften

und verurſachte beträchtliche Brände.
So ſchlug in Sollſtedt gegen 1411 Uhr der

Blitz in die Nebengebäude der Witwe Böſel ein
und zündete. Stall und Scheune, ferner die
auf dem Grundſtück befindliche Niederlage
des Bürgerlichen Brauhauſes Nord
hauſen wurden ein Opfer der Flam-
men Der Brand griff auf das Nachbargrundſtück
über und vernichtete auch hier Stallgebäude und
Scheune. Das Vieh konnte gerettet werden. Da-
gegen ſind die landwirtſchaftlichen Maſchinen mit

verbrannt.

10 Schweine verbrannt und ſämtliches
Federvieh.

Um dieſelbe Zeit ſchlug der Blitz in Bran-
de rode in das Grundſtück des Landwirts Hein-
rich Stilzebach ein und zündete. Stallungen,
Scheune und Nebengebäude wurden eingeäſchert.

Es gelang nicht, das Vieh vollſtändig zu retten.
Großfeuer entſtand kurz nach 12 Uhr durch

Blitzeinſchlag in Berga. Dort ſchlug der Blitz
in das Wohnhaus und die Scheune des Landwirts
Friedrich Hohnſtedter ein. Binnen kurzem ſtanden
die beiden Gebäude und die Stallungen in Flam-
men. Das Vieh konnte gerettet werden, während
die bereits eingebrachten Erntevorräte verbrann-
ten. Die Nebengebäunde brannten vollſtändig
nieder. Von dem Wonhaus ſteht nur noch eine
Stube.

Jn Sorge ſchlug der Blitz in das Säge-
werk der Firma Vogel ein. Der Brand
entſtand im Sägewerk ſelbſt und vernichtete ſämt
liche Gebäude und Maſchinen ſowie die in großen
Mengen im Jnnern aufgeſtapelten Bretter und
zugeſchnittenen Kiſtenteile. Auch die um das Ge
bäude lagernden großen Holzvorräte wurden ein
Opfer der Flammen. Der Schaden iſt bedeutend.

Schließlich ſchlug der Blitz noch in die Scheune
des Gutsbeſitzers Un ger bei Nohra ein und
ſetzte die Scheune in Brand, die vollſtändig nieder
brannte. Dabei wurden große Erbſenvorräte ver-
nichtet.

Ueber die Hainleite brachte das Unwetter
ſchwere Wolkenbrüche. Die Wipper trat aus
ihren Ufern und überſchwemmte die Straßen. Das
Waſſer drang in die Ställe und Keller, die Ein
wohner mußten das Vieh in Sicherheit bringen.
Die Waſſermaſſen haben in den Fluren furchtbar
gewütet.

Drei Gehöfte eingeäſchert.

Ebeleben. Bei dem in der Montagnacht nie-
dergegangenen ſchweren Gewitter ſchlug der Blitz
in das Gehöft der Frau Auguſte Wiegand in
Rockenſußra. Die Scheune wurde eingeäſchert.
Jn Schernberg zündeie der Blitz in der Scheune
des Landwirtes Hugo Kihmſtedt. Das ganze Ge-
höft bis auf das Wohnhaus brannte nieder. Von
der Jhmſtedtſchen Scheune ging das Feuer über
auf das Gehöft des Landwirtes Albin Hammer,
das bis auf die Grundmauern niederbrannte.
Auch ein Stallgebäude des Landwirtes Arthur
Siegfried brannte nieder. Die Pferde und das
Rindvieh wurden geretter, die Schweine nur zum
Teil. Das Geflügel verbrannte faſt vollſtändig.

Verheerungen in einer Gaſtwirtſchaft.
Ettersburg bei Weimar. Bei dem ſchweren

Gewitter in der Montagnacht ſchlug der Blitz in
eine rieſige Pappel dicht vor dem Wirtſchafts
gebäude Rödchen. Die Pappel wurde vollſtändig
zerſplittert; die umherfliegenden Teile demo-
lierten die Einrichtung des Lokals. 300 Bier-
gläſer und auch Möbelſtücke wurden
völlig zertrümmert. Die Bewohner
kamen mit dem Schrecken davon.
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Herzſchlag beim Anblick eines brennenden
FAnweſens.

Jena. Bei dem Gewitter, das ſich Montag
nacht über Jena und Umgebung entlud, ſchlug
der Blitz in das Anweſen des Bürgermeiſters
Knote in Maua ein und zündete. Das Stall-
gebäude wurde eingeäſchert; auch das Wohnhaus

und die übrigen Wirtſchaftsgebäude ſind ſchwer
beſchädigt, obgleich die Feuerwehren der Um-
gegend raſch zur Stelle waren and tüchtige Arbeit
leiſteten. Das Brandunglück iſt auch der Ehefrau
des Gaſtwirts Seifarth in Maua zum Verhängnis
geworden. Sie befand ſich mit ihrem Schwieger
ſohn auf einer Autofahrt in Triptis. Auf der
Rückkehr gewahrte ſie den Feuerſchein. Jn der
Annahme, daß der Brand in ihrem eigenen Haus
ausgebrochen ſei erlitt die Frau einen Herzſchlag,
der hirem Leben ein Ende bereitete.

J

Blitzſchlag in das Poſtgebäude.
Rudolſtadt. Gleich nach Mitternacht wurden

in der Nacht von Montag zum Dienstag die-
jenigen, die noch nicht von dem Donnerkrachen
und dem Lichtſchein der Blitze um ihre Nachtruhe
gebracht waren durch Feueralarm beunruhigt.
Jm ſüdweſtlichen Flügel des Poſtgebäudes war
ein Brand ausgebrochen, deſſen Flammen weithin
die Nacht beleuchteten. Es wird nach Lage der
Dinge verſſutet, daß es ſich nicht um einen ge
wöhnlichen, ſondern um den Einſchlag eines Ku
gelblitzes in dieſen Teil des Poſtgebäudes
handelte. Darauf läßt der eigenartige dumpfe
Krach beim Einſchlagen ſch'ießen, ferner die Tat-
ſache, daß gewöhnliche Blitze im allgemeinen von
den Blitzſchutzſicherungen der Telegraphen- und
Telephonleitungen oder von den Blitzableitern des
Gebäudes unſchädlich gemacht werden. Die dienſt
tuende Beamtin im Telegraphen- und Fernſprech-
amt erhielt von dem Einſchlag erſt Kenntnis durch
Zurufe von Straßenpaſſanten, die den Brand und
den aus dem Dachſtuhl ſteigenden Rauch draußen
bemerkt hatten. Die Feuerwehr ging gegen das
Feuer im Dachſtuhl mit einer Schlauchleitung vor.
Mit Rückſicht auf die vielen empfindlichen Appa-
rate des Telegraphen- und Fernſprechamtes und
die ſchwache Konſtruktion dieſes Gebäudeteiles
mußte im Waſſergeben beſondere Vorſicht be-
obachtet werden Glücklicherweiſe wurde der
Hauptverteiler für die Telephonleitungen recht-
zeitig durch eine übergeworfene Plane vor dem
Waſſer geſchützt. Auch war es ein Glück, daß in
dieſer Nacht kein Wind herrſchte. So iſt zwar die
ſogenannte „Blitzkammer“ der Teil des Dach-
geſchoſſes, in dem ſich die Blitzſchutzſicherungen für
die Fernleitung befinden vollkommen ausge-
brannt, auch iſt das Geſtell mit den Blitzſchutz
ſicherungen und den Leitungsanſchlüſſen zerſtört
worden,; aber der größte Teil der Holzkonſtruktion
iſt nur angekohlt und ſchwarz geräuchert.

Esperſtedt. (Noch ein Scheunenbrand.)
Jn der Montagnacht ſchlug der Blitz in die
Scheune des Mückenheimſchen Gutes. Nach kurzer
Zeit ſtand das Gebäude, mit Erntevorräten ge
füllt, in Flammen und erleuchtete weithin den
Himmel. Die Scheune brannte bis auf die Um
faſſungsmauern nieder.

Könnern. (Unwetter.) Ein ſchweres Ge-
witter, das allerorten durch Sturm und Regen
Schaden anrichtete, ging in der Montagnacht über
unſeren Ort nieder. Am Kriegerdenkmal wurden
u. a. zwei Kugelakazien ihrer Kronen beraubt.
Jn der Saaleſtraße riß ein Draht der elektriſchen
Leitung. Durch ihn erlitt ein dreijähriges Kind
einen ſtarken elektriſchen Schlag, ſo daß
ihm Blut aus Mund und Naſe floß. Die Mutter
mußte das Kind zum Arzte bringen.

Freckleben. (Brandſchäden.) Die ſchwe
ren in der Montagnacht über die hieſige Gegend
niedergehenden Gewitter, verurſachten hier einen
Brandſchaden. Jn die an der Wegekreuzung
Freckleben Schackſtedt und Sandersleben
Schackenthal gelegene und zur Domäne Freckleben
gehörige Feldſcheune ſchlug der Blitz ein und
zündete; tagszuvor waren Erbſen in die Scheune
eingefahren, ſo fand das Feuer reichliche Nahrung.
Die Scheune brannte völlig nieder.

Wolferode. (Viel Regen.) Montagnacht
ging über das Mansfelder Land ein ſtarkes Ge
witter nieder, das die ganze Nacht anhielt und
große Regenmengen brachte. Jn dem Nachbarort
Schmalzerode ſchlug der Blitz in ein Siedlungs-
haus ein, ohne jedoch zu zünden.

Kloſtermansfeld. Schwere Gewitter)
entluden ſich in der Montagnacht über unſerer
Gegend. Faſt unerträglich ſchwül war es tags-
über gewſen. Auch abends hatte ſich die Tempe-
ratur noch nicht geändert. Eine ſeltene Natur-
erſcheinung war gegen 92 Uhr das ununter-
brochene Blitzen, das den Himmel im flackernden
Lichte erſcheinen ließ. Von Mitternacht fing es
zu donnern an. Es regnete in Strömen mehrere
Stunden lang. Die in dieſer Zeit in Kloſter-
mansfeld gefallenen Regenmenge betrug 32,4 Mil-
limeter.
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Zum Exploſionsunglück auf Fort 10.
Ein Toter, ſechs Verletzte.

Magdeburg. Wie ſchon mitgeteilt, wurde Diens
tag morgen, 84 Uhr, die Feuerwehr nach dem
Fort 10 gerufen, wo ſich neben Lagerräumen der
Firma Georg Scheidt Kraftfahrzeuge und
Sprengſtoffe auch das Materialdepot der
deutſch-eitalieniſchen Feuerwerks-
geſellſchaft Richter Magdeburg befinden.
Eine gewaltige Detonation hatte erkennen laſſen,
daß dort eine ſchwere Exploſion ſtattgefunden
haben müſſe. Als die Feuerwehr an der Unglücks
ſtätte eintraf fand ſie ein großes Trümmerfeld
vor. Eine Anzahl Arbeiter und Angeſtellter lag
unter Trümmern begraben. Sie wurden ſchnell

l befreit und die ſieben am ſchwerſten Verletzten
wurden ins Krankenhaus gebracht.

Zur Zeit der Exploſion, deren Entſtehungs
urſache noch nicht zu ermitteln war, waren auf
dem Fort Jtaliener und deutſche Arbeiterinnen
beſchäftigt. Die Verletzten haben in der Mehr-
zahl Fleiſchwunden, Quetſchungen und Verbren-
nungen davongetragen. Mit Rückſicht auf die
Möglichkeit weiterer Exploſionen wurde die Un
glücksſtätte in weitem Umfange durch Mann-
ſchaften des Ueberfallkommandos abgeſperrt. Die
Unglücksſtätte bietet das Bild einer grauenvollen
Verwüſtung. Die in der unmittelbaren Nähe des
Forts 10 befindlichen Fabrikanlagen, insbeſondere
die der Firma Börmer S Co., ſind ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen. Die Dächer der umliegenden
Fabriken und Wohnhäuſer ſind

wie vom Sturm abgedeckt.
Sämtliche Fenſterſcheiben ſind ſpurlos verſchwun-
den. Die Jnneneinrichtungen der Wohnungen
ſind zum größten Teil vernichtet. Zement-
blöcke von mehr als Zentnergewicht
ſind durch die Exploſion 30 bis 40 Meter weit
weggeſchleuderr worden. Die 124 Meter ſtarke
Decke des Forts iſt vollkommen zertrümmert. Von
den Bäumen, die auf dem Fort ſtehen, ragen nur
noch halbe Stämme mit zerfetzten Aeſten in die
Luft Eine Wohnbaracke aus Fachwerk iſt voll
ſtändig demoliert, Teile der Wände liegen zer
trümmert in den Wohnräumen.

Von den bei der Exploſion Verunglückten iſt
der Gärtnereibeſitzer Karl Heinecke
aus Magdeburg ſeinen Verletzungen im Kranken-
haus erlegen.

J

Magdeburg. (Ein zweites Todes-
fopfer.) Jn den Nachmittagsſtunden wurde die

bisher als vermißt gemeldete Arbeizerin die unter
den Trümmern des Forts X vermutet wurde,
als Leiche in einem der in der Nähe des Forts
befindlichen Schrebergärten gefunden. Die Ver
unglückte war durch den Luftdruck ungefähr

150 Meter weit geſchleudert
worden. Die Feuerwehr wird vorausſichtlich bis
Mittwoch mittag auf der Brandſtätte verweilen,
da noch mit der Möglichkeit weiterer Exploſtonen
gerechnet werden muß.

„Jedem Landwirt ein Leunawerk“.
Magdeburg. Unter dieſer Spitzmarke wird von

hier folgende phantaſtiſche Notiz verbreitet: „Die
Erdleitung einer Antenne des Magdeburger Ober-
ingenieurs Rippe ging mit ihrem fünf Meter
langen Ende unter einem Kartoffelbeet entlang.
Alle dem Draht naheſtehenden Stauden entwickel-
ten ſich auffallend ſchnell und üppig. Die beobach-
tete Drahtdüngung' wird ſeit einiger
Zeit durch eine eigens dazu gegründete Elek
trokulturgeſellſchaft weiter ausgeprobt.
Die Verſuche ſollen ergeben haben, daß von zwei
Zentner Saat 28 Zentner Kartoffeln geerntet
wurden, daß Pflanzen dreimal im Jahre die
Fruchtbereitung durchmachten, und daß Weizen
ſogar ganz regelwidrig auf geſiebtem und ge
waſchenem reinen Sande gedieh. Sollten ſich die
Verſuche bewähren und die Praxis zeigen, daß
jeder Landwirt ſein Leunawerk' ſelbſt errichten
kann, ſo berechtigt das zu den größten Hoffnungen
und die Auswirkungen der Entdeckung wären gar
nicht zu überſehen.“ Jn Fachkreiſen ſteht man der
Sache recht kühl gegenüber.

Ernſt-FAbbeGedächtnisPreis.
Jena. Wie das Kuratorium des Abbe-Preiſes

mitteilt, kommt der von der KarlZeißStiftung
begründete Ernſt-Abbe Gedächtnispreis zur För
derung der mathematiſchen und phyſikaliſchen
Wiſſenſchaften und deren Anwendungsgebiete
ſowie die mit dem Preiſe verbundene Abbe-Me-
daille Ende des Jahres 1928 zum erſten Male
für Anwendungsgebiete der Mathe-
matik und Phyſik zur Verteilung.

Von einem Löwen angefallen.
Chemnitz. Jm Zoologiſchen Garten wurde ein

aushilfsweiſe deſchäftigter neunzehnjähriger Ar
beiter von einem im Dreſſurkäfig befindlichen
Löwen am rechten Arm erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß er ſofort ins Stadtkrankenhaus
gebracht werden mußte. Wie das Tier den Arm
des außerhalb des Käfigs ſtehenden jungen Men
ſchen erfaſſen konnte, bedarf noch der Aufklärung.
Ein zufällig in der Nähe weilender Polizei
beamter wurde auf die Hilferufe des Ueber-
ſern aufmerkſam, er ging dem Löwen mit
einem Seitengewehr zu Leibe, verſetzte dem Tier
einen Stich in den Rachen, worauf es von ſeinem
Opfer abließ.

Wettin. (Starker Fremdenverkehr.)
An Sonnabenden und Sonntagen herrſcht hier
ſtarker Fremdenverkehr. Hatte er am 11. Juli mit
über 1200 Paſſagieren, die zu Schiff kamen, bis
her ſeine größte Zahl erreicht, ſo zählte man am
vergangenen Sonntag mehr als 1400 Perſonen,
hauptſächlich aus Halle und Leipzig.

Schraplun. (Beim diesjähr. Schützen-
feſt) das bei herrlichſtem Wetter am 6., 7. und
8. Auguſt gefeiert wurde, errang Herr Hans
Heußinger die Königswürde.



Wansleben. (Ertrunken) Beim Baden
in einem Teich ertrank am Montag der Schul-
knabe D. Seine Leiche konnte geborgen werden.

Kloſtermansfeld. Ein Rieſe von 2.41
Meter Größe) es handelt ſich um vinen
Jndianer aus Mexiko der in einer Schaubnde
hier auftritt erregte auf einem Gang durch
die Straßen großes Aufſehen. Er ſammelte für
ſeinen an der Weiterreiſe verhinderten Arbeit
geber. Ein wirklich netter Rieſel

Eisleben. (Die Straße Eielehen-
Sierslehben) iſt wieder frei für jede Art von
Verkehr

Edarteherga. Brand in der Erziehunngeganſtalt.) Montagnachmittag inder dritten Stunde ertönte plötzlich Fenerſignal

in unſerer Stadt es brannte in der Erziehungs-
anſtalt Egartehans. Jedenfalls war durch Selbſt
entzündung oder vielleicht auch durch Spielerei
mit Streichhökzern auf dem Futterboden Feuer
aus gebrochen. Durch das ſchnelle Eingreifen hie-
ſiger und anderer Wehren konnte der Brand auf
ſeinen Herd beſchränkt werden. Die ganzen Heu-

dieſer Ernte ſind jedoch vernichtet.
Das Vieh konnte gerettet werden.

Vlankenheim. (Hikſchlag.) Der Jnvalide
Reinhold Berl, der auf dem Felde mit Ernte-
arbeit beſchäftigt war, kehrte am Abend nicht
nach Hauſe zurück. Man ſorſchte nach und fand
ihn tot auf dem Adker. Ein Hitzſchlag hatte ihn
go et

Hoym. (Vermißt.) Seit Sonntag abend iſt
der am M 1912 zu Hoym geborene
M Friedrich Schulze nicht in die

g zurückgekehrt. Sch. war am ge-
en Tage mit dem hieſigen Radfahrerverein

in Neundorf. Er kam mit dem Verein zurück, und
ede Spur von ihm. Jn ſeinem Be

ſitz hatte er noch ein Fahrrad (Saalmaſchine) des

e i
Die erſten Punktkampftermine

ſind vom Saglegauvorſtand wie folgt feſtgeſetzt:
21. Aunguſt: Wacker gegen Neumark; 98 gegen

Fo Sportfreunde gegen Eintracht; 96 gegen
99 letztere Spiel wird wie auch das erſte
wahrſcheinlich wegen des Spiels der mittel-
deutſchen Mannſchaft in Nordhauſen abgeſetzt
werden müſſen).

28. Auguſt: VfL. (Merſeburg) gegen Boruſſia.
(Jn Halle kein Spiel wegen des Nationalen von
96. Wacker und 98.)

4. September: Reichsjugendwettkämpfe, daher
keine Spiele.

Die Pokalſpiele ſind wie folgt eusgeloſt:
21. Auguſt: Preußen (Merſeburg) gegen Bo-

ruſſia (VfL.-Platz).
4. September: Wacker gegen 96; Sieger aus

vom 21. Auguſt gegen Sportfreunde; ſpiel-
frei: W und 99 Merſeburg, die kampflos in die
Endrunde kommen.

Pit C

t

Brödel (99) in der mitteldeuntſchen Mannſchaft.

Die ſchon ſeit langem beobachtete gute Arbeit
des 9er Läufers, Ernſt Brödel, hat jetzt auch
an höchſter Stelle die genügende Würdigung ge
funden: Brödel wurde zu dem Repräſentativ-
ſpiel Mittel gegen Weſtdeutſchland am 21. Auguſt
als linker Läufer aufgeſtellt. Das Spiel findet
anläßlich des mitteldeutſchen Verbandstages am
21. Auguſt in Nordhauſen, der tauſend
jährigen Stadt, ſtatt.

S

Geſellſchaftsſpiele in Merſeburg.

Da die Verbandsſpiele nur recht langſam in
Schwung kommen weollen, ſind unſere beiden
Ligamannſchaften für die nächſte Zeit noch um
Gefellſchaftsſpiele bemüht. Wegen nächſtem Sonn-
tag ſchweben die Verhandlungen noch. Für den
1. September hat VfL. ein Geſellſchaftsſpiel mit
dem Spandauer Sportverein abgeſchloſſen.

e

Die Reichsjugendwettkämpfe
finden für Merſeburg am Sonntag, dem 4. Sep-
tember, auf dem 99er Sportplatz ſtatt. Rächſten
Sonntag iſt Saalegaujugendmehrkampf in Röſſen.

Sportverein „Glückauf“ Braunsdorf.
d. Die erſte Mannſchaft hatte die Reſerve Sportklub

Apolda zum Rückſpiel verpflichtet. Leider war dieſe
mit nur 8 Mann erſchienen. Mit dem Endergebnis
11:4 mußten die Gäſte die Ueberlegenheit der Brauns-
dorfer anerkennen. Der Halbzeitſtand von 8:1 beſagt
ſchon, daß die Hieſigen ſich in der zweiten Hälfte des
S nicht mehr ausgaben. Eckenverhältnis 11:2.

Die A.-H.-Elf war wieder mal ſpielfrei, da VfVL.
Merſeburg 5. in recht unverſtändlicher Weiſe nicht er
ſchien.

vielesDciec9o

Der Sportring Mücheln
Sonntag in Zörbig, wo der dortige

cher aus Anlaß ſeines Stiftungsfeſtes ein
Pokalſpiel veranſtaltete. Jn der 1. Halbzeit hatten
beide Mannſchaften gleichviel vom Spiel. Da ſich aber
die Stürmerreihen nicht durchzuſetzen vermochten, ver
blieb es beim 0:0. Nach dem Wechſel wurde Mücheln
überlegen, der Zörbiger Torwart zeigte jedoch glänzende
Leiſtungen, ſo daß ſich Mücheln mit einem knappen
1:0-Sieg zufrieden geben mußte.

Kommenden Sonntag empfängt der Sporiring die
Merſeburger „Preußen“, die einer Rückſpielverpflich-
tung nachkommen. Jn den bisherigen Spielen konnten
fich die Merſeburger bis auf ein Unentſchieden ſtets
hehaupten, wenn der Sieg auch meiſt recht knapp aus-
fiel. Diesmal dürfte es nicht anders ſein; denn
Mücheln wird ſich trotz aller Bemühungen den
„Preußen“, die in dieſem Jahre wohl als ausſichts-
reichſter Meiſterſchaftsanwärter in die Verbandsſpiele
gehen, beugen müſſen.

Mannſchaft
Kayna 3. in Kayna.

weilte am
mBe n

Die 2. erledigt ein Rückſpiel gegen
Die Junioren empfangen VfL-

Merſeburg 2. Junioren. Die Handballer meſſen ihre
Kräfte wieder einmal mit Kayna. Da aber beide
Mannſchaften Spieler verloren haben, kommen ſie in
neuer Beſetzung heraus, ſo daß die Frage nach dem
Sieger offen iſt. Das Spiel findet in Mücheln ſtatt.

k.

TurnerMeiſterſchaften in Berlin.
Die Meiſterſchaftskämpfe der Deutſchen Turner-

ſchaft, die am Sonnabend und Sonntag
dieſer Woche im Verliner Grunewaldſtadion ſtatt-
finden, und an denen nahezu 900 Turner und
Turnerinnen aus allen Gegenden des Reiches, die
beſten Kräfte aller achtzehn Kreiſe der Deutſchen
Turnerſchaft auf den Gebieten

Volksturnen und Schwimmen

beteiligt ſind, beginnen am Sonnabend bereits
morgens 8 Uhr mit der Erledigung der Mehr-
kämpfe. Es ſind dies der Zehnkampf und der
Sechskampf der Männer und der Vierkampf der
Frauen, deren Beſetzung mit 60, 36 und 45 Mel
dungen der Pflege des Mehrkampfes in der
Deutſchen Turnerſchaft das beſte Zeugnis aus
ſtellt.

Jm Laufe des Vormittags ſetzen dann auch
die Vorkämpfe im Lauf, Wurf und Sprung ein,
die nachmittags um 3 Uhr fortgeſetzt und bereits
auch in einigen Kämpfen bis zur Entſcheidung

gebracht werden. Am Sonnabendnachmittag be
ginnen auch die Schwimmer mit ihren Meiſter-
ſchaftskämpfen, bei denen als einige der Haupt-
kämpfe das Frauenſpringen, das Streckentauchen,
das 200-Meter-Lagenſchwimmen und die Männer-
bruſt- und Freiſtilſtaffel, ſowie die Lagenſtaffel
der Frauen zur Entſcheidung gebracht werden. Am
Sonntag beginnen die Schwimmer bereits um
8 Uhr früh, die Volksturner um 9 Uhr mit ihren
weiteren Vorkämpfen, ſo daß die Hauptkämpfe
des Nachmittags, die um 2.30 Uhr mit dem

Marathonlauf
eingeleitet werden, nur noch die letzten Haupt-
entſcheidungen der wichtigſten Kämpfe bringen.
Nach dem Eintreffen der Marathonläufer, mit
deren Rückkehr ab 5.15 Uhr zu rechnen iſt, be-
enden auf der Laufbahn die Große Staffel für
Kreismannſchaften und auf der Schwimmbahn die
Entſcheidung der Waſſerballmeiſterſchaft, die be-
deutendſte Veranſtaltung der Deutſchen Turner-
ſchaft.

hen eDas olympiſche Fußballturnier
geſichert!

Bei der gemeinſamen Tagung des Jnternatio-
nalen Olympiſchen Komitees und des Jnternatio-
nalen Fußballverbandes am Montagabend in
Paris fanden wegen der Abhaltung des Olympi-
ſchen Fußballturniers 1928 in Amſterdam ein-
gehende Beſprechungen ſtatt, deren Reſultat die
Zuſicherung der Durchführung des Fußball-
turniers in Amſterdam war. Der Exekutivaus-
ſchuß den J. O. K. gab folgende Erklärung ab:

„Um den Olympiſchen Spielen das uni-
verſelle Jntereſſe zu erhalten und feſtſtellend,
daß der Fuhballſport in der Welt
die weitaus größte Bedeutung hat,
ferner berückſichtigend, daß die Frage des Ama-
teurismus auf der Tagesordnung des nächſten
Olympiſchen Kongreſſes zu erſcheinen hat, regi-
ſtriert der am 8. Auguſt 1927 in Paris tagende
Exekutivausſchuß des J. O. K., daß prinzipiell
zwiſchen den Auffaſſungen des Olympiſchen Kon-
greſſes von Prag und des Fußballkongreſſes
von Prag

keinerlei Gegenſätze

beſtehen. Um einen Zwieſpalt hinſichtlich der
jetzigen Auffaſſung., den Amateurismus be-
treffend, zu vermeiden, nimmt das Exekutiv-
komitee, eine von der „FJFA“ unterbreitete
Löſung an, in welcher geſagt wird, daß die Ent-
ſchädigungen an Fußballer, die in den Satzungen
der „FJFA“ vorgeſehen ſind, nicht an die
Spieler direkt, ſondern nur an die Arbeitgeber
ausgezahlt werden dürfen.“
Nachdem der Exekutivausſchuß der „FJFA“

von dieſer Erklärung Kenntnis genommen hatte,
fügte er den beſtehenden Satzungen auf Grund
der ihn erteilten Vollmacht den Paſſus an, der
obige Löſung der Frage des Lohnausfalles ent-
hält. Einſtimmig wurde ein Zuſatzantrag zum Be-
ſchluß erhoben, daß alle die Fragen des Lohn-
ausfalles betreffenden Differenzen allein von der
„FJFA“ entſchieden werden ſollen. Der Exekutiv-
ausſchuß der J. O. K. beſchloß andererſeits, eine
Requalifikation eines Profeſſionals nicht anzu-
erkennen. Danach dürfen requalifizierte Amateure
nicht an den Olympiſchen Spielen teilnehmen.

JugenöFuß- und Hanöball.
Gelegentlich des Sportfeſtes von Wansleben

ſpielten 96 1. Jugend gegen Wansleben 1. 4:2.
Die Blauroten waren den Gäſten überlegen und
entführten nach ſchönem Spiel das Diplom.
Amsdorf konnte Wansleben nach beſſerer Geſamt-
leiſtung 2:0 ſchlagen. Wacker 1. Junioren gegen
Dresdener Spielvereinigung 1. 3:3. Zwei gute
Mannſchaften führten in Dresden ein gutes Pro-
pagandaſpiel vor. Die Blauweißen führten noch
wenige Minuten vor Schluß 3:1, durch 2 Elfmeter
konnte Dresden dann noch ausgleichen. Wacker
1. Knaben weilten in Oranienburg bei Berlin
und lieferten dort ein großes Spiel, ſie fertigten
Oranien 01 mit 5:0 ab. Giebichenſtein 2. Juni-
oren legten 98 2. mit 8:1 Toren gründlich hinein.

Favorit 1. Knaben trennten i mit Freya
Paſſendorf 1. unentſchieden; Freya Paſſendorf 2.
ſchlägt VfR. Reideburg 1. 2:1. Boruſſia 2. Ju-
gend unterliegt gegen PSV. Eisleben 2. 0:6, da
gegen kann Boruſſia 1. Jugend Union Sanders-
dorf glatt mit 9:2 abfertigen.

Keue mitteldeutſche Fehnkampf
höchſtleiſtung von WegnerHalle 96

Bei dem am vergangenen Sonnabend und
Sonntag in Breslau ausgetragenen zweiten Teil
der deutſchen Athletikmeiſterſchaften errang wie
ſchon gemeldet der Hallenſer Weg ner vomV. f. 8 Halle 96 einen großen Erfolg. Er konnte
ſich in dem ſchwerſten aller leichtathletiſchen Wett-
bewerbe, dem Zehnkampf, hinter Weiß-Berlin an
zweiter Stelle plazieren. Weiß erzielte dabei
einen neuen deutſchen Rekord mit 701 Punkten,
m Wegner auf 625 kam. Die Leiſtung des
Hallenſers iſt um ſo höher zu bewerten, da er voneiner et Grippe kaum geneſen an den Start

ging und während der Wettkämpfe einen neuen
Anfall zu überwinden hatte. egner erreichte
in ſeinen eigentlichen Domänen, Weit- und Stab-
hochſprung, nicht ſeine ſonſtigen Leiſtungen. Da
gegen ſchnitt er im Weitſprung und im Diskus-
werfen überraſchend gut ab. Die 625 Punkte
Wegners, die

eine neue mitteldeutſche Höchſtleiſtung
bedeuten, ergeben ſich aus folgenden Leiſtungen:
100 Meter in 11,8 Sek., 400 Meter 54,5 Sek.,
1500 Meter 5:12,1 Min., 110 Meter Hürden 17,2
Sek., Hochſprung 1,67 Meter, Weitſprung 6,64
Meter, Stabhochſprung 3,30 Meter, Speerwerfen
47,04 Meter, Kugelſtoßen 11,59 Meter, Diskus-
werfen 37,14 Meter.

Storz und Wegner ſtarten in Leipzig.
Bei den internationalen Wettkämpfen, die von

der Athletik gemeinſchaft Zeipzig am kommenden
Sonntag in Leipzig (V. f. B.-Platz) veranſtaltet
werden, ſtarten Storz (Halle 96) im 400-Meter-
Lauf und Weitſprung und Wegner (Halle 96) im
Stabhochſprung und Dreikampf.

Das halliſchednternationalewirö verſchoben
Das für den 28. Auguſt geplante internationale

Sportfeſt der drei halliſchen Pereine V. f. L. 96,
Sp.-V. 98 und Wacker muß aus techniſchen Grün-
den verſchoben werden, da die Veranſtalter nur
erſte internationale und nationale Klaſſe an den
Start bringen wollen. Dies aber am obigen
Termin unmöglich, da ſich die Konkurrenz der am
gleichen Tage ſtattfindenden internationalen
Wettkämpfe in Köln und Königsberg zu ſehr aus-
wirken würde. Als neuer Termin iſt der 11. oder
25. September in Ausſicht genommen.

Deutſche Meiſterſchaſtskämpfe
im deutſchen Keglerbunö

Ganz Mainz nimmt regen Anteil an den
deutſchen Meiſterſchaftskämpfen des Deutſchen
Keglerbundes. Die gaſtfreundliche Bevölkerung be-
kundete dies zunächſt durch herrlichen Schmuck der
Häuſer und Straßen, die Behörden der Stadt taten
dasſelbe in anerkennenswerter und dankenswerter
Weiſe. Es regnete Blumen auf die Teilnehmer an
dem 2 Stunden langen Feſtzuge, der ein farben
prächtiges Bild bot und der Jubel und die Be-
geiſterung der nach Abertauſenden zählenden
Zuſchauer ſteigerte ſich von Gruppe zu Gruppe.
Veſonders herzlich begrüßt wurde der Wagen mit
dem Deutſchen Bundesvorſtand, Herrn Paul
Schluck, Auguſt Zitzler, Heinrich Ackert und
Osmar Thomas, nicht minder auch die ganz ein-
heitlich in ihrem ſchmucken Keglerdreß auf-
marſchierenden Meiſterſchaftskegler und die
wunderbar geſchmückten Banner- und Feſtwagen
der Gaue und Verbände. Nach Ankunft des Feſt-
zugs in der idylliſch gelegenen Mainzer Sporthalle
wurden die Meiſterſchaftskegler von dem Bundes-
ſportwart Curt Hecker, Leipzig, mit kernigen
Worten begrüßt, auf ihre hohe Aufgabe aufmerk-
ſam gemacht und zu rechtem und echtem ſports-
männiſchem Kampfe ermahnt. Pünktlich 1 Uhr
begann dann der intereſſante Kampf.

Am erſten Tag ſchob Roſenbach-Halle in der
Einzelbundesmeiſterſchaft (200 Wurf) 1386 Holz.
(Höchſter Wurf: Werchner-Jüterbog 1432 Holz)
Jn der Seniorenbundesmeiſterſchaft (50 Wurf)
auf Schere wurde Hein-Halle zweiter mit 318 Holz
hinter Willert-Kiel mit 313 Holz. Jn der Ver-
bands-Bundesmeiſterſchaft errang der Verband
Halle auf Aſphalt (je 10 Mann und jeder 100 Wurf)
3668 Holz. (Es führt zurzeit der halliſche
Verband) und auf Bohle 4884 Holz. (Hoch iſt
der Verband Kiel 5003 Holz) die beiden letzten
Reſultate auf Bohle und Asphalt ergeben ſich
jetzt aus den Würfen von nur ſieben Keglern,
ſind alſo noch nicht abgeſchloſſen. Der Ver-
band Merſeburg ſchob hier auf Bohle nach
dem Start von 3 Mann 1841 Holz.

Halle Verbanös-Bundesmeiſter des
deutſchen Keglerbundes auf Aſphalt.

Nach hartem Ringen könnten die halliſchen
Sportkegler bei den Kämpfen um die deutſche
Bundesmeiſterſchaft in Mainz als Verbands
bundesmeiſter auf Aſphalt hervorgehen. Näheres
folgt morgen.

Pferderennen in Halle am 13. und 14. Auguſt.
Die nächſten Rennen des Sächſ.-Thür. Renn- und

Pferdezucht- Vereins am Sonnabend, dem 13. und Sonn-
tag, dem 14. Auguſt, haben einen recht guten Nennungs
ſchluß gehabt. So ſind für den erſten Renntag 229
und für den zweiten Renntag 243, insgeſamt alſo 472
Nennungen abgegeben. Es ſtehen daher wieder ſehr
intereſſante Rennen mit großen Feldern in Ausſicht.
Es werden 12 Flach- und 2 Hindernisrennen gelaufen,
für die 42 000 M. Geldpreiſe und 14 wertvolle Ehren-
preiſe zur Verteilung kommen. Die Rennen beginnen
an beiden Renntagen pünktlich 3 Uhr.

Unſere Vorausſagen für Donnerstag.
Hannover: 1. Stall Blumenfeld Samſon--

Licht Alberich; 2. Memnon--Tranſuſe; 3. Wunder-
bär--Kritiſcher Tag; 4. Faro--Normanne; 5. StallBlumenfeld Samſon Kamtſchatka; 6. Rapier--
Feinsliebchen; 7. Caſter Lily--Jrenäus.

Liſieux: Joſſelin Menulda; 2. CouſineColette--Le Meſſager; 3. Stall Homberg--Com-
teſſe Philippa; 4. Alteſſe--Turkeſtan; 5. Stall
Macomber--Stall Redmond.

Cook ſchlägt abermals Sanöwina.

Jm Londoner Blackfriars-Ring trug der
deutſche Schwergewichtsborer Teddy Sandwina
ſeinen 15-Runden-Revanchekampf gegen den
Auſtralier George Cook aus, gegen den er vor-
einiger Zeit verloren hatte, da der Ringrichter den
Kampf wegen einer Augenverletzung Sandwinas
in der 3. Runde abgebrochen hatte. Jm Revanche-
treffen zeigten beide Boxer nur mäßige Leiſtungen.
Sandwina war faſt ſtändig in der Defenſive und
wurde hoch nach Punkten geſchlagen.

Großer Radöſporttag in dreshen,

Für die Meiſterſchaft von Denland im Mannſchaftsfahren auf der Vvahn
eine Deutſche Meile (7,5 Kilometer) u be
kommenden Sonntag, 14. Auguſt, in g. n
ausgefahren wird, haben ſechs Vereine in
dung abgegeben. Neben dem Titelverteidi
Adler (Köln) bewerben ſich um die Meiſter r
Verliner RE. 1880, Stern (Stettin),
(Hannover), Germania (Magdeburg) und r

(Dresden). xzelſiorDer in zwei Läufen über insgeſamt 100 gi
meter ausgeſchriebene „Große Preis der gen
riten“ ſieht die Dauerfahrer Krewer, Lengnn
Dickentman, Roſellen, Bauer und Lejeur in e

bewerb. th.Der franzöſiſche Ruderverband hat in foletzten en von einer Veleiſ tn
an den Europameiſterſchaften, die am 20 m
21. Juli in Como ſtattfinden, abzuſehen und

Jm Tennisturnier zu St. Moritz um dMeiſterſchaft von Graubünden holte De i
ſiusBerlin drei Siege. Er gewann das Her
einzelſpiel, mit Von Ende das Herrendoppel m
mit Frau Krug das Gemiſchte Doppelſpiel,

Jm Schachturnier zu Vad NiendorNimzowitſch in der 3. Runde gegen n.
Tartakower und Koſtitſch trennten ſich remie,Die übrigen beiden Partien Kmoch- rin
und Colles-Ahues mußten abgebrochen werden

Rundöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Donnerstag, 11.Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, wo
17,15, 18, 20,05 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unſer
haltung und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsſunt
und Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe de
Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die Zeitunbringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und vorausſage
und Waſſerſtandsmeldungen. 12 bis 13,20 Uhr
Uebertragung der Verfaſſungsfeier aus den
Reichstagsgebäude zu Berlin. Anſchließend
Uebertragung der im Freien ſtattfindenden Kind
gebung (Maſſenchöre), erklärt durch den Sprecher

er Berliner Funkſtunde, A. Braun. Etwa 132
Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 16,30 bis 18 Uhr
Nächmittagskonsert des Leipziger Rundfunk-drcheſters. Wrigent: Hilmar Weber. 18,05 bis
18,15 Uhr: Steuerrundfunk. 18,15 bis 18,30 Uht:
Aufwertungsrundfunk. 18,30 bis 18.55 Uht:
Deutſche Welle, Berlin. G. van Ehnſeren und
C. M. Alfieri: ani für Fortgeſchrittene, 19
bis 19,30 Uhr: Dr. Willy Hoffmann „Die No
velle zum Aufwertungsgeſetz.“ 19,30 bis 20 Uhr
I Dr. Otto Bremer-Halle: „Die muſterzültigeusſprache des Hochdeutſchen.“ 20 Uhr: Wenn

vorausfage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: d
des Verfaſſungstages. Mitwirkende: Hans Jeiſe
Gött (Rezitationen) und das Leipziger Rundfunk
orcheſter. Dirigent: Dr. g. Duske. 22 Uhrt:
Funkpranger. 22,10 Uhr: Preſſebericht und Sport
funk. 22,30 Uhr: Funkſtille.

Geſchäfſtsverkehr.

Bruchheilung.
Die orthopädiſche Bruchbehandlung,

Heilung ohne Operation, lag früher meſſt
in Händen von Laien, die ſich damit begnöügten,
dem Kranken durch Anlegen eines Bruchbandes
einen Notbehelf zu verſchaffen. Eine ſachge
mäße Belehrung über Entſtehung des Bruches
und deſſen Zurückbringen konnte dabei ebenſo
wenig ſtattfinden wie ſeine Heilung auf Grund
ſpezieller, orthopädiſcher, ärztlicher Maßnahmen
Das ärzedliche Jnſtitut „Hermes“ (Dr. med.
H. L. Meyer) Hamburg, Eſplanade 6, hat es
ſich daher zur Aufgabe gemacht, dieſem bisher
ſtark vernachläſſigten Gebiet der Heilkunde ſeine
beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. Es iſt
ihm gelungen, eine Methode auszuarbeiten und
deren Bewährung an Tauſenden von Bruch
leidenden zu erproben, welche zu überraſchend
guten Erfolgen führte. Hier ſei ein Fall heraus
gegriffen, der Aufſehen erregte. Ueber dieſer
Fall entnehmen wir der Zeitſchrift der Eiſen
bahnbeamten: „Die Fürſorge“, Druck und Ver
lag in Altona, folgenden Bericht:

„Ein unſerer Fürſorge naheſtehender Beamter
hat da neulich eine Erfahrung gemacht, die et
zu Nutz und Frommen den anderen Bruchleiden-
den gern bekannt geben will. Ein Verwandtet,
ein junger kräftiger Menſch von 21 Jahren.
mußte, um einen Paß zur Auswanderung nach
U. S. A. zu erhalten, ſich einer eingehenden
Unterſuchung durch den ausländiſchen Arzt unter
ziehen, der einen fauſtgroßen Leiſtenbruch fo
ſtellte und Operation empfahl. Durch d.
Operation würde die Sache nach 4—5 Monaten
beſeitigt ſein und der Ausreiſe nichts mehr im
Wege ſtehen. Der junge Mann befragte ſeinen
Hausarzt, einen praktiſchen Arzt in Altona, der
von der Operation abriet, da dieſe in vielen
Fällen nicht glückte, aber ihm riet, ſich in die
Behandlung von Herrn Dr. Meyer vom „Hermes
Aerztlichen Jnſtitut für orthopädiſche Bruchde
handlung, Hamburg, Eſplanade 6, zu begeben.
Durch dieſe vorzügliche und denkbar einfache
orthopädiſche Bruchbehandlung war der Brud
ohne die geringſte Berufsſtörung in ungefäht
4 Wochen reſtlos beſeitigt. Bei der erneuten
ärztlichen Unterſuchung ſtellte der ausländiſs
Arzt und ſein zur Kontrolle noch hinzugezogenet
Kollege trotz ſchärfſter Prüfung mit er
wunderung feſt, daß der Bruch verſchwunder
ſei und erklärte: „Dieſe Deutſchen verſtehen meht
als wir.“ Am nächſten Tage hatte der jung
Mann ſeinen Paß in Händen und fuhr 3 Tag
ſpäter von Bremen über den großen Teich. De

Schriftleitung der Zeitſchrift „Die Fürſorge
hat daraufhin das „HermesJnſtitut“ für ort
pädiſche Bruchbehandlung, Hamburg, Esplanade
veranlaßt, durch Anzeigen in ihrer Zeitſchriſt
den Bruchleidenden ſeine Dienſte anzubieten
Die Schriftleitung der „Fürſorge“. Dieſes
ſchon der 2. gleiche Fall und iſt notariell be
glaubigt. Wir verweiſen daher auf die rege
mäßig ſtattfindenden Sprechſtunden des Ver
trauensarztes vom „Hermesinſtitut“ Hambuls
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in Amerika.
s amerikaniſchen Bankkreiſen wird geſchrie-ben Zeulſchlands r als Anleihe-

hier am amerikaniſchen Markte wird in ameri-
Finanzkreiſen mit großem Jntereſſe be
Neben dem Jntereſſe, daß das Publikum

allgemein ergenbringt, beſteht namentli ei kleinerenneten Vondshäuſern ſtarke Neigung,
deutſche Emiſſionen zu übernehmen, da dieſe
äuſer die mit den bisherigen eichnungserfolgen

Fulſcher Anleihen verbundene Reklame ſehr hoch
ſhäten. Allerdings wird die Tat-z daß verſchiedene deutſche Anleihenehmer au

l

ſaniſchen

abachtet.
in Amerika ganz

eranlaſſung der Beratungsſtelle nur auf Mar
Anleihen abſchließen wollen als ſtörend

enpfunden. Jn Amerika iſt kein Intereſſe
für Wertpapiere in deutſcher Wäh-
rung vorhanden. Sollten doch a tginſe u
ſtande kommen, ſo werden die Emiſſionsbanken
genötigt ſein, auf Dollar lautende Zertifikate
Jerauszugeben, wodurch die Anleiheaufnahme ſich
für Deutſchland unnötig verteuern würde.

autende

Steigende Baumwollpreiſe
inſolge ungünſtigen Ernteberichts.

Nach den ſoeben bekanntgewordenen Zahlen des
amerikaniſchen Ackerbauamts über die neue Baum
wollernteſchätzung betrug der Durchſchnittsſtand der
Vaumwollfelder Anfang 69,5 Prozent

gegenüber 69,8 Prozent zur gleichen Zeit im Jahre
und 65,5 Prozent im Jahre 1925. Der Ernte-

ertrag wird mit 13 492 000 Ballen angegeben
gegenüber einer Schätzung von 15621 000 zur
leichen Zeit des Vorjahres und 13 560 000 im
Jahre 1925. Das endgültige Ergebnis für die
Lrnte des letzten Jahres betrug dagegen 17,69 Mill.
Vallen gegenüber einer Schlußſchätzung von 18,62
Mill. Ballen. Der vorausſichtliche der
Ernte iſt u. a. durch den Rückgang der Anbaufläche
auf 42,68 (i. V. 48,8) Mill. Acres zurückzuführen.
Dieſer Rückgang iſt bekanntlich die offiziell
propagierte Einſchränkung und zum Teil durch die
Miſſiſſippiüberſchwemmungen bedingt. Entkörnt
waren bis Anfang, Auguſt 163 000 Ballen. Der
Vetrag pro Acre wird mit 156,8 lb geſchätzt. Jn-
ſolge dieſes ungünſtigen Ernteberichts ſind die
Baumwollpreiſe an der Bremer Vörſe ſofort ge
ſtiegen.

Preisſteigerung um faſt 200 Punkte.
Am Neuyorker Baumwollmarkt trat nach Be

Felderſtand eine ſtürmiſche Hauſſe ein. Für die
einzelnen W r ergaben ſich Erhöhungen
um faſt 200 Punkte. Es hatten vor der Be
knntgabe des Berichts notiert: Oktober 17,02
dezeinber 17,28, Januar 17,37, März 17,56, Mai
(7,75, Juli 17,85 Nach der Bekanntgabe lauteten
die Notierungen: Oktober 18,75-96, Dezember
19,10, Januar i 19,50, Mai 19,68, Juli1955. Für die nahen Sichten machten im weite
ren Verlauf die Kursſteigerungen noch Fort
ſchritte. 12.45 Uhr notierten Oktober 18,95,
Dezember 19,22, Januar 19,31.

An der Baumwollbörſe in Liverpool wurden
im Abendverkehr nach Bekanntwerden des ameri-
kaniſchen Regierungsberichts nochmals Kurſe feſt-
geſeßt, die gegenüber den eigentlichen Schluß-
kurſen eine Erhöhung von mehr als 100 Punkten
aufwieſen.

Zu den Preiserhöhungsanträgen des Reichs

Unterbringung deutſcher Anleihen b 8. Auguſt eine Preiserhöhung für Großuhren(Wecker, nd und Standühren) um 5 bis 10
eintreten, nachdem bereits im Mai einufſchlag um 5 Prozent erfolgt war.

Jene für Gießereiroheiſen III. Der
Roheiſenverband hat den Verkauf für den Monat
September aufgenommen. Infolge der Preisunter
bietungen eines außerhalb des Verbandes ſtehen-
den Werkes r der Verband veranlaßt geſehen,
die Preiſe für Gießereiroheiſen III und Gießerei-
ehe engliſcher und luxemburgiſcher Qualität
erheblich herabzuſetzen.

Cröllwitzer Aktienpapierfabrik in Halle. Zu den Ge
rüchten, die von einer Kapitalserhöhung der Geſellſchaft
(Aktienkapital 1,35 Mill. RM.) wiſſen wollen, wird
mitgeteilt, daß von einer ſolchen keine Rede ſein könne.
Man ſchätzt die Dividende nicht nur, wie ſchon ge
meldet, auf 7 Prozent, ſondern eventuell ſogar auf
8 Prozent.

Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik A.G. Es iſt
der Geſellſchaft in dem am 30. Juni abgelaufenen
Geſchäftsjahre gelungen, 80 000 bis 100 000 M.
von dem Verluſtvortrag von 130 850 M., der im
vorigen Jahre auf neue Rechnung vorgetragen
wurde, wieder einzubringen. Unter dieſen Um
ſtänden hat man die bei Beendigung der Ge
ſchäftsaufſicht ins Auge gefaßte Sanierung im
Verhältnis 2:1 fallen gelaſſen und hofft, unter der
Vorausſetzung, daß die augenblicklich günſtige Ge
ſchäftslage weiter anhält, auch in Zukunft auf
eine Kapitalzuſammenlegung verzichten zu können.

Gummiwerke „Elbe“ A.G. in rig beiKlein- Wittenberg (Elbe). Da in den letzten
Tagen im Freiverkehr der Berliner Börſe regere
Umſätze ſtattfanden, glaubt man in unterrichtetenKreiſen an die fkederguf nahme der
Dividendenzahlung für 1926. Jnnerhalb
der Verwaltung ſind die Meinungen jedoch ge
teilt. Teilweiſe iſt man für Auszahlung einer
Dividende bis zu 6 Proz., während andererſeits
Beſtrebungen vorhanden ſind, den Reingewinn
um Vortrag zu bringen. Endgültige Beſchlüſſe
nd erſt für Ende Auguſt zu erwarten. (Jn 1925

würde der Reingewinn von 82 835 Mk. auf neue
Rechnung vorgetragen). Gegenwärtig iſt die Ge
ſchäftslage der Geſellſchaft zufriedenſtellend

Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther A.G.
in Selb in Bayern. Die Geſellſchaft, die bekannt
lich vor einiger Zeit die Porzellanfabrik Tirſchen
reuth und die Porzellanfabrik Weiden gegen
hat in dem am 30. Juni abgelaufenen Geſchäfts
jahr günſtig gearbeitet. Die Dividende wird hinter
der vorjährigen (8 Prozent) nicht zurückſtehen.

Berliner Kindl Brauerei A.G. Das am
30. September Geſchäftsjahr hat einen
befriedigenden Verlauf genommen. an rechnet
in unterrichteten Kreiſen mit einer Dividenden-
ausſchüttung in vorjähriger Höhe (18 Prozent auf
die Stammaktien und 20 Prozent auf die Priori-
tätsſtammaktien).

Chemnitzer AktienSpinnerei in Chemnitz. Die
Generalverſammlung genehmigte den bekanntlich
mit einem Verluſt von 1 390 325 Mark abſchließen-
den Jahresabſchluß. Jn der Begründung erklärte
Bankdirektor Generalkonſul Dr. Ernſt von Schön,
Leipzig, daß die Verluſte nur durch die unglück
lichen Beteiligungen der Geſellſchaft entſtanden
ſeien, und daß man auf eine zufriedenſtellendere
Zukunft hoffen dürfe. Zurzeit ſei der Geſchäfts

Metallpreiſe in Berlin vom 9. Auguſt
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche ElektrolytkupferNoti JOriginal-Hüttenrohzink im relen Verkehr

Notierungen der Kommtſſio n der Berliner Metallbörſe.
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

e 0,505-—0,516Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (598-99 Prozent) 3,40—3,50
Antimon (Regulus) 0,88-—0, 93Fein Silber ca. 900 fein 765,25 76,25

Berliner Produktenbörſe vom 9. Auguſt. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo-

ramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
eizen, märk.

Roggen, märk. 215-219
Sommergerſte S
Wintergerſte, neue 199-206
Hafer, märkiſcher
Mais, loko Berlin 193 196
Weizenmehl

100 Kilogr. 34,75-—86,50
Roggenmehl

100 Kilogr. 31,00-—32, 25
Weizenkleie 13,75-14,00
Roggenkleie 165,00
Raps 275 285Leinſaat S

Viktorigerbſen 44,00——66,00
Kl. Speiſeerbſen 28,00 32,00
Futtererbſen 22,00--23,00
Peluſchken 21,50--23,50
Ackerbohnen 22,00 23,00
Wicken 22,00--24,00
Lupinen, blaue 14,75—16,75
Lupinen, gelbe 15,75 17.,76
Seradella
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenſchn
SoyaSchro
Kartoffelflocken

14,80--16,00
21,20--21,60

el 12,50 13,00
19,50--20,40

Rauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggenftroh
I Ballen drahtgepr. 0,901
Gerſtenſtroh 0,70—0,90, desgleichen

„25, dgl. Haferſtroh dgl.
eizenſtro

Roggenlangſtroh 1,20—-1,50, bindfadengepr. Roggen und
Weizenſtroh 0,80--1,10, Häckſel 1,75-2,00, handelsübl. Heu
1,50-—2,00, gutes Heu 2,20--2,60, Thymothee u. Luzerne
2,80--3,20, Kleeheu loſe 2,80—3,20. Erzeugerpreis für
50 Kilogr. in Reichsmark.

Leipziger Produktenbörſe vom 9. Auguſt. Weizen,
inländ., alter, 73 Kilogr. geſ
geſchl. 238--244, neuer 254260;

chl. 254—260; do. 88 Kilogr.
Sandroggen neuer

230—235. S. Gerſte, inl. 230--260; W. -Gerſte neu 200--212.
Hafer
do. ei
verſtehen ſich für 1000 Kilog

inländ. 238-260. Mais, amerik. runder 200--205;
nquantin 215--226. Raps 270-295. Die Preiſe

r. in Reichsmark

Magdeburger Produktenbörſe vom 9. Auguſt.
Wei
W.
Viktoria-Erbſen

en 13,00, Roggen 11,00 11,25, S. -Gerſte 12,25-12,650,
erfte 10,80--10,50, Hafer 13,40 13,50,

Weizenmehl
Weizenkleie 7,40--7,50, Roggenkleie 7,30--7.40.

Mais 9,50,
Roggenmehl

Die
Preiſe verſtehen ſich für Mehl für 100 Kilogramm, im
übrigen für 50 Kilogr.

Her e vom 9. Auguſt. Preis
einfür Weißzucker l. Sack und Verbrauchsſteuer) für

50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung
Lieferung Auguſt 28,00—28
Dezember Tendenz:

bei
„25, September 28,26, Okt.
Ruhig.

Magdeburger Schlachtviehmarkt vom 9. Auguſt.
Auftrieb: 442 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 84 Bullen,
260 Külhe, 67 Färſen, 16 Freſſer, 609 Kälber, 223 Schafe,
3717 Schweine. Außerdem
e 102 Rinder, 16 Kälb

ezahlt für 100
Ochſen: 1. Kl. 57—-62, 2. Kl.

dem Schlachthof direkt zu
er, 344 Schafe, 392 Schweine.Pfund Lebendgewicht in Reichsmart
46—86, 3. Kl. 40 45, 4. Kl.

Bullen: 1. Kl. 58—68, 2. 53 67, 3. 46 61, 4.
Kühe: 1. Klaſſe 53--59, 2. 46-—62, 3. 32--46, 4. 23--80.

ärſen: 1. Kl. 60 65 2. 53-—69, 3. Freſſer: 4050.älber: 1. Kl. 2. Kl. 70-65, 3. Kl. 6268, 4. 40-60.
Schafe: 1. Kl. 53—58, 2. Kl. 46-—61, 3. 34—45, 4. 25 30.Schweine: 1. Kl. 60-—62, 2. 62—64, 9. 6264, 4. 60 653,
5. 58--61, 6.
Kälber belebt, ſonſt
150 Schweine.

7. Sauen 52--66.
langſam. Ueberſtand: 30 Rinder,

Marktverlauf:

Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom
10. Aug. Auftrieb: 927 Rinder, 2350 Kälber, 5936 Schafe,
12 554 Schweine. Preiſe: Ri nder 23--64, Kälber 55-—68,
Schafe 35--66, Schweine 1. 61-62, 2. 62-64, 3. 63--65,
4. 62--64, 5. 60--62. Marktverlauf: Rinder und Schafe
ziemlich glatt, Kälber und Schweine ruhig.

127,60 Ruhig.
Berlin, 10. Auguſt (Eigene Drahtmeldung). Bei

etwas regerem Geſchäft eröffnete die Börſe freundlich.
Größere Kursſchwankungen waren jedoch nicht zu ver
zeichnen.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 10. Auguſt.
Weizen Okt. 270, Sept. 270,5, Roggen Okt. 228,
Sept. 228.

Die Stickſtoffgewinnungspläne in den Ver
einigten Staaten. Die Vorarbeiten zur Errichtung
der großen Stickſtoffanlage in Hopewell, Virginia,
Aber die wir bereits früher berichtet haben, ſind
nunmehr in Angriff genommen worden. Die An
lage ſoll 125 Millionen Dollars koſten und bildet
unter dem Namen Atmoſpheric Nitrogen Cy. eine
Tochtergeſellſchaft der Allied Chemical and Dye
Corporation. Die Corporation hofft, die Ge
ſamtanlage bis Ende 1929 betriebsfertig zu haben.
Sie will hiermit die Vereinigten Staaten unab-
hängig von fremden Nitraten machen und die
Preiſe für ſie weſentlich herabſetzen.

Kohleverflüſſigungsprojekte in Holland. Die
Verwaltung der General Carbonalpha kündigt den
Bau einer Kohleverflüſſigungsanlage in Dongen
an, nachdem die bisher von der Geſellſchaft ange
ſtellten Verſuche günſtig ausgefallen ſind. Das
Verfahren ſoll auf einem neuen und einfachen
Wege die direkte Verölung der Kohle
ermöglichen. Patente ſeien in allen Kulturſtaaten
der Welt angemeldet und von einigen Ländern
bereits erteilt.

Amtliche Deviſenkurſe vom 9. Auguſt 1927.

Geld Brief Geld1 Dollar 4.2025 4.2105 1 Pfund Sterl. 20.424
100 holl. Guld. 168.40 168.74 100 italien. Lire 22.89
100franz. Frks. 16.465 16.505 100 ſpan. Peſet. 70.98
100 ſchweiz. Fr. 81.00 81.16
100 Belga 658.465 68.585
100 tſchech. Kr. 12.458 12.478
100 ſchwed. Kr. 112.68 112.90
100 norweg. Kr. 108.59 108.81
100 dän. Kron. 112.58 112.80
100 öſtr. Schill. 59.21 59.33
100 ung. Pengö 73.33 73.47

Wertbeständige Anleſhen.

Brief
20.464

22.93
71.12
1.793

10.609
3.043
1.995

0.4977

100 finniſche

100bulgar. Leva 3.037
1japan. Ven 1.991
1braſil. Milrs. 0.4957
100 jugoſl. Dinar7.398 7.412
100 portug. Esc. 20.71 20.75

Berlin, 9. August
T Pr. Lds. Pfdb.-A. R. 5100,00 25 Berl. Roggenw. 1923 10,00
6 do. do. B. 7 36,00 65 Bresl. Kohlenw. A.5 do. do. R. 3 33,25 5 Elektr. Mitteld. Kohle 4,28

To. r T Jeo. 0. 8 65, Gro annov. Konl.105, Pr. Ptaprtbie. G-Pf 40 107, 00 5 Kur uNeumärit. Rogg. 725

do. do. Em. 38 103,60 5 h. Ceprl-- 7,8089, do. do. Em. 41 101,50 59, Meckl-SchwRggw-A. 7,91
T do. do. Em. 42 89,00 Oldb. st. Kr.-A. Rogg. A. 785

e e e.do. O. -Kom. Em. 5 Roggen Komm. 7,
19, Pr. Sachs idseh. G. P. preut. Kaſiwert-Ani., 6,40
r do. do. do. e9, 25 Preub. Roggenw. -Anl 8,80

t re6 do. do. 0. 50 5 Roggen erl. I- II 7,2 e z 80,00 e zAnh. Roggen. I.-3. Asgh 59 r. ev. K. Ro9 e Ia Eier. Kont. 120 e e rer nen hen e
Lelpriger Börse vom 9. August

g. D. Cr. A. a7, Sp. BRiebeckſiss, 50Riquet u. Co. 148, 00
Chemn Splina. 90,5 6 V.-A. NRositz. Zucker 80, 00do. Zimmerm. 4,75 „Behb. Fritsch 66,00Sachsenwerk 119,00
Chromo Naſe ſtos 50 „Kammgarn ts8, o Schneider, H. 120,00

Cröllw. Papier w. Schönherr 152,50Hüurtfeid 68,00 Trikotagen 66, 00 Sondm. u Stern 68, 00
Gautzsch Kmgſos, ool Wollkamm. do. do. B. 24,80Glauz. Zuckerſl20,00 Linäner, G. 78, ooStöhr u. Co. 155, 00
HaſſZimmerm 11,50Manstfeld 135, 00 Thür. Gasges. 144,00
Halle Zucker 86,00 Meeran. K. Sp. 50,00] Thür. Wollg. 178,60
Hartmann 27,50 Nordd. Wolle 175, 00 Tränk. u Würk 60, 06
Ldkr. Leipzig 06, 00PenigerMasch 76, 00 Wotanwerke W
Lpz. Baumwo. 269, 00Pittler Masch. 176,

kohlenfyndikats. Nach den Ausführungen, die in

Welngh n e h des Rheiniſch- Waſſerſtände. bedeutet über, unter Nun vWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats gemacht wurden, iſt z z Saale F Elbemi S Kriegeanſeſde 18.20 Bergmann Fl. 195,97 J Farbenindusirie 320, 00 J Taurahütte B. 25 J Rütgerswerkedamit zu rechnen, daß der abgelehnte Antrag auf Allg. O Crrait 148.50 Bio Rarübr, lag e ;50 relanate Pap: 200,60 ine Hlotmaas Sachen T Grochlitz 14 05 Außig 8. s
Erhöhung der Kohlenpreiſe um 7,6 v. H. vom Bk. el. Werte 166,00 Berl. Masch. 136.00 Helten-Gullle 137,25 Ludwig Loewe 284, 25 Salzdetturth 243,60 Trotha 9. -2,06 06 Dresden 3. s
Sondikat demnächſt erneuert wird. Entgegen Bank r Brau i 23,60 Gelsenk, Berg. 333 Lorenz S Bernburg 9. -1,30 02 Torgau 9. 0,66anders lautenden Meldungen iſt ein offizieller re e Qus u G fern M n Talbe, OP. 9. 1,59 02 WittenbergNu 4 Bayr. Hy Bank 7 Buderus R 116,75 Ooldschmldt e 140,50 Mansfeld Bg. 1 „3 Schles. Bg. Zink 129,25 Unte 9 85 06 Roßlau 9. 1 33Antrag auf Kohlenpreiserhöhung bis jetzt jedoch 40. Verelmbank 176, 00 Busch Waggon 96,50 tiackeital 97,75 Metalidanie 147,00 do. Eiek. Lit. B 181, 00 e 5 05 ten J enoch nicht geſtellt. Das Sondltat erhält ſeine Berl. Handels 252, 90 Charl. Wasser 154,57] Hog. El. Verkel Motor DBeutr 70,50 40 ung go rtehne el b 9. i o
Anſicht über die N igkei i Commerzdank 172,25 Chem. v. Heyden 130,25 Hammersen Nationale Auto Sedneider, Hugo 119,50 avel Barby 52h über die Notwendigkeit der Kohlenpreis- ermahnte 235.25 Cont Caouteb. 126.00 Hans Lioya Dorag. Wolle. Schaub Sairer 387.00 Brandenburg Magdeburg 28 o
h trotz der zweimaligen Ablehnung voll Hentesche Dank 162,25 Daimler Motor 124,00 Harpener Berg 204,75 Oderdedars 100,50 Schuckert E. 207.67 Oberpegel 8. 2,09 Tanger
aufrecht, und zwar ſtützt es ſich dabei neuerdings Diekontoges. 6 Dessauer Gas 313 Harimann Mech. 26,50 Oderschl. Koks 7 Siegen- Solingen 56.50 Ünterpegel 8. I. mände 9. 13 o
auch auf die durch die Neuregelung der Arbeits HDresdaer Bank 5 Di. Ail, Telegr. 117,75 Hirzch Kupler Orenetels 143,37 Siemeos- Halske 299, 62 gRathenow Wittenberge 9. 200zei tſte Mitteld. Credit 254. Di. Luxemburg Hoesch St 181 75 Ostwerke 441,00 Stettin Valkan 3265,00 5 5 i208xit entſtehenden Mehrkoſten in der Produktion. Seetere. Credi 85.25 Di. Erdol 160,37 Hovenlode 22.00 Pooin Berg 123.62 Stoer Kacamgarg is8, 2 Oberpegel 8. 420 Lenzen TZu welchem Termin der Antrag geſtellt wird, iſt Felchebant 173,75 Di. Kabelwerice z mann 168,50 Pöge Elekctro 128,50 Thüringer Gas Unterpegel 8. 0,97 o2] Dömitz 9. 46 08
bisher noch ungewiß. Die nächſte Mitgliederver- Wiener Bankv. Di. Kaliwerke 106,00 Iise Bergdàau Poſyphon 157.75 Leonbarat Tietz 187,00 Havelberg 8. -2,37 Darchau 8. -118 losr 3 Sedultheiß 455 00 Di, Maschinen 93,00 Kali Aechersl 277,50 Rhein, Breunk, 264,50 T di 133,50ſammlung wird vorausſichtlich wegen der n le b. e e. e ehe T S c Be Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von derzeit nicht vor Mitte September einberufen Falerwerke 117,75 r Nodel. 153,25 Kidchnerwerie 181.87 Rheinsiadi 219.25 Per. getr 85,00 Reederei der SaaleSchiffer, Akt.Geſ., Halle a. d. S
werden. Allg. Ei. Ges. 191, 00 i P Lreſt 4 173 Rd.-Vott. Elekir. er. Stadlwerke 8 Angekommen am 9. Auguſt 1927: Kahn Nr. 2127, Sr.z Hreiserhöhung für Großuhren. Der Wirt A. War u u.. ren e e e e. St von Hamburg. Kahn Nr. 560, Sr. Reubert
ſchaftsverband der deutſchen Uhreninduſtrie ließ Hacall Fanhlberg-Liei 136,67 Lahmeyer 173,50 1 Riebeck Montag 179,00 Zelſ Walänot 342,00 von Hamburg.

p z 75 Borna Braunk. [Disch. Steinzeug 246,00 245, 00 Th. Ooldechmidt 137. 25 135, 00 Leipa. Pianozim. 153,00 152,75 [Reis Martin 82.00 81,50 C. Tack 2100 121,00Berliner Börsenkurse 270 re r ocge o e her Nrett enteo 107. e treten ſie e r 264.00 202.20 Se ieebe
vom 9. August Braunk. u. Br. Ind. an 100 e t u n 173 4 1833 101,25 Kheis Chamott c r Teicheriber o TKohl 268, o. Wollwaren annov. Masch. 115,00 115,00 Lind. sch. 162,00 160,25 o. Elektrizität 184, „00 Telefon Berlinerten en, für Artien und Anleinen versteht slen in h. s8,00 6,00 do. Fisennal. 90;25 9000 Hansa loyä 1927 10,25 Tindbg. Stahl 55,00 50. 4o. Maschinen S.2 12 Teutonia bish. 186, 25 186. do

Im r 100Reichsmark, für auf Papiermark lautende Braunsch. Masch. 65,00 65,00 do. Metallhdl. 99,765 69,75 Harburg. Eisen 128,50 126, 00 Lindetröm A--G. 280, 00 280, 00 do. Spiegelgl. 184,50 194,87 Thür Bleiweißſb. 73.25 738, 25

e z e mar tut e ggsmark“ Greitenb ort c. Ia. v9 Ias 25 Bommitagen Pon 65 13 e r. Be ſ. oge Fl. a. G eGekennzeiehnet durch hinter der Notierung BuderusEisenw, 114,37 112,50 Donnersmareckh. 116,00 1165, 00 Harkort Bergw 28,50 28,00 Lingner- Werke 109,00 109,00 Wott. Kalicw 157,00 156, o0 a Leiprig 144.25 148,75
e bürstfbr. Kränzl Doering&Lehrm. 53,25 53,00 Harpen Bergbau 203, 00 200,00 L. Loewe Co v do. do. Sprgset. 119,00 178,50 Tachenbe Zuch 76.00 W. 50Deutsche Anleihen Bankaktien Busch Opt. Ind. 96.60 96., 00 HartmannMasch. 27,75 27,50 Luckau u. Steffenn KRheydt Elektech. Ton Porzellan 64,00 68.00

2 35 5. Cred. Anst. 147,12 147,25 Busch Lüdensch. 95,50 00 r nes ſie teckmann A. -0. J. 50 78,75 Lüdensech. Met. 121,75 121,75 A. Riebeck Mont. x 73 Tulitabri Flöha 109.00 109,50
Dt. Gldanl. f. 22 99,00 98,50 Berl. Handelsges. 248,00 247,50 Busech, Waggon 96,76 96,87 Eintrach raunk. u Hedwigshütte 134,00 141,50 Lüneb. Wachebl. 110,50 110,00 D. Riedel 75 Ver, Glanzstott. 726, 714,00u do. k. 96,25 86,10 do. Hyp. Bank 225, 00 u 22 Hildebrq. Mühten, 63,75 63,75 Magdeh, Gas 102,00 100,00 ocicstroh- Werice 108,50 108, 25 Gotnanaverk 143.00

35 100,00 100.00 Com.- u. Privath. 17750 177,75 Calmon Ashest. 50,00 49, 00 Eisen Veibert 3225, 32, 00 do. tioiridg. Bergwerk 23720 12320 Bodaergrabe 609. 0 580.00 rer 125, 00 122.00
Dt. Reſchsanl. 27 86,00 66,10 armet. Nat.-B. 232,75 230,50 Capito Klein 106,00 Eisenmatthes Hügers Verzk. 89,00 90,00 do. Münlen 12500 12500 Ph. Rosenth. Pz. 119,25 118,25 90 Jutesp. Lit.ß 95.50 66,50
Dtseh. Abissgs.- Deutsche Bank 161,75 161,50 Garoline Braunk. 213,00 208, 50 El Licht u. Kraft 200, 00 189, oo Hiiſewerke 26,00 25, 12 Mannestmannröh. 167700 166 00 Rosltzer Braunk. 108, 00 107,00 do. aus. Glas 143,00 141,50
Zur einschl. Disk. Command, 159,00 159,00 Carton, Loschw. 124,87 123,25 Eschw. Ber a 218,25 220,00 Hipert Masch. 82. 82,60 Mansfeld A.-G. 15426 135.00 Rositrer Zucker 97,50 97,75 do. Mark. Tuch 71,00 71,75
W 50.25 o7, do n z ar 13008 30 n i 60 3676 r ſ6600 164.00 h. achtb. an iss es ics de Rütgerew. A. G. 88,600 97,12 a e a. [2000J r „90 Hall. Bankverein 140, em. F. Buckau 130, 30, Steinkohl. irschb, 121 ppe nchowa 68,00 67,75 Keichsbane 17350 172.50 Chem. F. Grnunau 100,00 100,00 Etzoſäu. Kiebüng, 99.25 96. 00 Hoeseh Stahnlw. 179, o0 Neeranekaume. Sacheenwert 118,25 116,12

do Schutze Am 656 559 do. iüeh 70,00 29,90 aber Bleistiſt 80,12 81,50 Hohenlobewerke 22.50 22,12 Nördd Weinam 179790 172 S. e 50 18150 e. Smyrrs-.mee Industrieaktien „Ind. Gels 82.00 32 Fahlb. Saccharin 134.75 136.12 Hotelbetriebsge-. 210.25 208.00 ß an o Saledetturts 242,75 239,75 do. St. per 38 33Kisenbahnaktt Chrom. Naſorie s 00 alen Gard. 12000 120,00 tlubertueßraunk. 145.00 148.50 Operb. Kebert Z. tot 50 08, oo Saogern. Miasch. 152, o0 1s1. o0 er. Thürzdigtan
re Akkumulatoren a S 162,50 Concord. ch. Fab. 77,00 81,50 j. G. Farvenind. 318, o0 317.25 HumboldtMasch. 42,00 42,50 Obsch. -Eisb. Bd. 97,00 96, 00 Sarotti-Schokol. 192,00 i82.80 Vogel e

n 169,00 170,00 Aal horti.-Zem. 48.88 133 do. Spinnerei 140,50 (141,00 Feldmühle Papier 210.00 210,00 Humboldt Mühle 7 S. 96,00 95,50 Sauerbrey Masch. 93,37 92,00 n e 8260
e e Pinv 87,50 e z „0 s m 533 Et. u cgrze 134,87 132,62 Ise Bergbau 274,00 270, 00 e zu I 5 k e s ZleeW. L. LlSs. u e 9 1 J u n ſ S 2i isenb.-Seir. o 76. Aclerwerke i 117.50 Cröllwitz Papier 185,00 166,60 raeta Zuen er igs o h o 188.86 18000 ren &oppel 140.00 t50.00 Schnetder, Huge 16.50 115,50 Vorwhl. Porül. Z. 191, 00 180
F trag enpann 100,00 o. Alexanderwerk 1682 r Freund Aiaseh. 00 8750 Jäneg Zur r 7700 Osnabr, Kupfer 63,00 Schomburgsöhn. u 21 o Wendererwerkg. 268,50 266, o0
Halles 54,00 54,00 Allg. Elektr. Ges. 6 do 6106 Daimler Motoren 121,50 120,50 Friedrichsh. Kali 153,00 153, Ostwerke J 34,00 434,00 Schönebeck Met. 335 Warstein Grub. 177,50 177.00
ſederſ 69,00 68,76 do. do. Vra. 460 256760 Dessauer Gas 210,00 209,12 Friedrichshütte 184,00 184,00 Kahla Porzellan 107,00 107,00 Phönix Bergbau 122,50 119,00 Schubert &salzer „00 Wegelin s Hübn. 136.25 15625
Sehantun et c m 83.78, 32,00 Ammengdk. Papier 258,00 256, Ditsch. Atl. Telgr. 115,00 109,00 R. Frister Co. 110, o 110, 00 Kaliw. Ascherslb. 174,25 175,00 do. Braunk. 102,00 103,00 Schuckert r 204,87 Wech. Weißent. 190,00 167,00
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leberſchriftsworte 6
Anzeigen Annahme

Anzeigen
berechnung. Das Wort koſtet nur 3 Pfennige,

giu die Wort

Bfennige. Schluß der
10 Uhr vormtttags

O fein e S t e en
Leiſtungsfähige Boubonfabrit

ſucht für Halle
ebenſo für andere Plätze tüchtige

Reiſende
Vertreter

zum ſofortigen oder ſpäteren An
tritt. Nur Herren, die bei der
einſchlägigen Kundſchaft gut ein
geführt ſind, wollen ſich mit An-
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit,
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen melden unter G 23702
an die Expedition dieſer Zeitung.

(Saale)

Tüchtiger und energiſcher

Pumpen Fachmann
geſucht, der langfährige, praktiſche Erfahrun-
gen im Kolben- und Kreiſelpumpenbau be
ſitzt und befähigt iſt. eine Abteilung ſelbſtändig
p. überwachen. Ausführliche Angebote unter

23693 an die Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

Tüchtiger, erfahrener

Reparaturſchloſſer
für landwirtſchaftliche Maſchinen, (mögl. mit
Führerſchein) ſofort in Dauerſtellung geſucht.

Hermann Wolf, Niemberg bei Halle.

Bahnbanarbeiter
ſtellt ein

Friedr. Eickhoff, Bahnhſ. Amm endor

Gich. Exiſtenz
durch Fabrikation

von Kerzen, Kerzen
maſch. gegen Tauſch
von Auto evtl. noch
Typenapparat „Freo“
mit zwei Schriftſätzen.
Zuſchr. erb. unter B
3670 an d. Exp. d. Z.

Herrenfriſeur
geſucht.
Georg Niedermann,
Halle, Poſtſtraße 1.
Tüchtigen

ötellmacher
geſellen

ſtellt ein
Paul Möritz,

Klepzig bei Reußen.
Einen jungen

Schmiedegeſellen

t öhme. Nieder
eichftädt, Poſt Ober-

eichſtädt.

öchmiedegeſellen
ſtellt ſofort ein.

H. Dörge,
Schmiedemeiſter,

Fienſtedt
bei Salzmünde.
Ein ſelbſtändiger
Bauſchloſſer

geſucht. Halle, Kleine
Ulrichſtraße 31.

Junger, ſelbſtändiger
Väckergeſelle

aufs Land ſofort geſ.
Robert Bühne,

Luftkurort Wippra
(Südharz).

Einen jüngeren
Väckergeſellen

ſtellt ein.
Bäckermeiſter Conrad,
Bündorf b. Merſebg.

1. Malergehilfen
ſtellt ſofort ein
Fritz Grun, Maler-

meiſter, Querfurt.

Ordentlicher

junger Mann
in Landwirtſch. geſ

Bamberg,
Sohnſtedt b. Vieſel

bach (Thür.).

Anſtändigen, willigen
jungen Mann

von 18 bis 20 Jahr.
der ſich als Kellner
eignet und häusliche
ſowie Gartenarbeit
m. verricht., ſtellt ein
Kaffeehaus Sülzen
berg b. Langenſalza

in Thüringen.

Geſchirrführer

13 Mark Wochenlohn,
ſofort geſucht.

Geißler, Gutsbeſitzer,
Thänitz b. Gera.

Sofort anrufen Gera
Nr. 1950.

Suche für
einen ledigen

Geſchirrführer
nicht unt. 17 Jahren,
ſowie ein

Dienſtmädchen

Oskar Schlegel,
Groß-Gräfendorf.

fofort

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung diefes Scheines

und unter Beifügun
mentsquittung für

Abonne
laufenden

der
en

Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahme

einer nen Anzeige bis zu 10
Worten Jedes tere Wort koſtet
Fs rn eiten als Worte fett

ckte Uberſchriftsworte koſten 6 PfgLa evtl. Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dkm Jnſerat beigelegt

Goriant der Knzetge

VergünſtigungOte rwird nicht gewährt auf Anzeigen ge
ſchäftlichen nhalts von Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

und

Einen
Geſchirrführer

ſucht ſofort Herfurth
Niedereichſtädt.

Suche ſofort einen
ordentlichen, ledigen
Geſchirrführer.
Albert Rehbaum,

Bottendorf b. Roß-
leben a. d. Unſtrut.

Lediger
Geſchirrführer

geſucht.
E. Goetze,

Einen Kutſcher
zu Pferden für alle
landwirtſch. Arbeiten

ſucht ſofort
Hilmar Anding,

Lengefeld,
Poſt Blankenheim,

Thüringen.

Einen ledig. land
wirtſchaftlichen

Kutſcher

ſucht ſof. O. Herold,
Rattdorf b. Blanken-
hain i. Thür.

Weg. Verheiratung
meines jetzigen, ſuche
ſofort einen jüngeren

Kutſcher
welcher mit Pferden
umgehen kann.

Louis Meneſtrièr,
Steinbrücken 18,

Thüringen.

Kuhfütterer
welcher melken kann,
wird zur Beſorgung
v. 10--12 Kühen u.
einer Anz. Schweine
ſofort geſucht. Meld.
bei Rotter, Diemitz
b. Halle, verl. Breite-
ſtraße 2, gegenüber
Maſchinenfab. Herbſt
u. Co.

Einen
Knecht

in die Landwirtſchaft,
nicht unt. 17 Jahren,
ſucht ſofort.

Richard Plier,
Quillſchina

bei Salzmünde.
Ordentlichen, jung.

Arbeitsburſchen
ſtellt ſofort ein

Paul Steinert,
Klempnerei, Halle,

Bernhardyſtraße 31.

Wir ſuchen zum ſo
fortigen Antritt einen
jungen, willigen
Arbeitsburſchen.
Molkerei-Genoſſen-
ſchaft Schafſtädt.

Arbeitsburſche
15--18 Jahre, ſofort
geſucht.

Winkler, Halle,
Eichendorffſtr. 34.
Kräft. Burſche

von 18 Jahren, der
Luſt hat, Schweizer
zu werden, kann ſof.
eintr. Oberſchweizer
P. Merkel, Otten-
hauſen, Poſt Weißen
ſee, Stat. Greußen,

Bez. Erfurt.

Schloſſerlehrling
für ſofort geſucht.
Bau und Kunſt-
ſchloſſerei Otto Lier,
Halle, Ludwig-Wuch.

Straße 62.

Kräftigen
öchweizerlehrlg.
nicht unt 17 Jahren,
ſtellt ſofort ein. Ober-
ſchweizer Brockhaus,
Friedeburg a. d. S.

Suche Lehrſtelle als

Demſſt.
Off. unter L 5651 an
die Exp. dieſ. Zig.

Weßmar b. Gröbers.

49

Jngenieur-Bureau
fucht ſofort
jüngere Dame

für techniſche Korre
ſpondenz und Regi
ſtratur. Ausführliche
Off. unter M 23707
an die Exp. d. Ztg.

Branchekundige

Verkäuferinnen
mit mehrjähriger Er
fahrung find. Stellg.

W. F. Wollmer,
Schneidereiartikel,

Wollwaren, Handarb.
Halle (Saale).

Gewandtes, flinkes
und ehrliches

Mädchen
das ſchon in beſſerem,
lebhaftem Haushalt
gedient hat, zu ſofort
oder 1. September
geſucht. Zeugniſſe m.
Bild an Frau Apothe-

ker Rothhardt,
Meiningen (Thür.).

Geſ Indes kräftiges,
junge

Mädchen
14-16 J., das ſich
keiner Arbeit ſcheit,
für ſof. oder 1. Sept.
geſucht, evtl. zur Er-
lernung des Haus
halts.
Pfarrh. Oberwünſch,

Kreis Querfurt.
Umſichtig., träftig.,
i. all. häusl. Arbeiten
bewandertes

Mädchen
für herrſchaftl. Arzt-
haushalt geſucht. Dr.

Simon, Plauen
i. Vogtl., Breiteſtr. 13.

Junges
Mädchen

von 15 bis 16 Jahr.,
für leichte Hausarbeit
1 bis 2mal wöchentl.
als Aufwartung geſ.

Halle,
Kl. Ulrichſtraße 21 II.

Tüchtiges, junges
Mädchen

für Laden u. Haus
balt ſofort geſucht.
Dieſelbe muß i. Ver-
kauf ſelbſtändig ſein u.
Kochkenntniſſe haben.
Otto Stief, Fleiſcher-
meiſter, Halberſtadt.

Suche zum mögl.
ſofortig. Antritt ein
älteres, erfahrenes

Mädchen

oder unabhäng. Frau
welche auch melk. k.,
in landw. Haushalt
zur Unterſtützung d.
Hausfr. Gehalt nach
Vereinbarung.

Otto Lehmann,
Landwirt,

Bräunrode bei Hett
ſtedt, Südharz.

Suche für ſofort
ein tüchtiges, älteres
ehrliches

Mädchen
Perſönl. Vorſtellung
erwünſcht.
Dr. Prinz, prakt. Arzt

Großoſterhauſen,

Sauberes, ehrl.

Mädchen
über 20 Jahre, wel
ches gut kochen kann,
zuverläſſig und in
häuslichen Arbeiten
erfahren iſt, für1. Sept. geſucht.
Frau Zöllner, Halle,

Burgſtr. 36.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen

welch. ſchon i. Stellg.
war, b. gut. Lohn

ſofort geſucht.
Bertuch, Bäckerei

und Konditorei,
Sondershauſen (Th.),
Güntherſtraße 41.

Mädchen
f. Landwirtſch., welch.
melken kann, ſtellt ſof.
ein. Otto Bohn,
Thamsbrück (Thr.).
Suche für baldigſtfür Küche und Hans

ehrliches u. fleißiges
Mädchen

Reſtaur. Sachſenbur
Hildburghauſen

Jüngeres.,
ehrl. Mädchen

geſucht. Merſeburg
Oberaltenburg 12. p

Suche für ſofort
tüchtiges, älteres

Mädchen

das ſelbſtänd. arbeit.
kann, für Geſchäfts
haushalt und Land-
wirtſchaft.

Frau Ella Hoſchke,

niſſen an Frau Marga

Suche zum 15. Aug.
in Einfamilienhaus-
halt tüchtiges, in allen
Hausarbeiten u. be
ſonders i. Koch. er
fahrenes

Mädchen
Bewerbung. m. Zeug-

Rathgeber, Mühl-
hauſen in Thüringen,

Viktoriaſtraße 28.

Solides, fleißiges
Zweitmädchen

18—-20 Jahre, das in
herrſchaftl. Hauſe ge
dient hat u. an ſaub.
Arbeiten gewöhnt iſt,
f. kinderloſen Villen
haushalt nach Thür
per ſofort geſucht.
Zeugniſſe, Bild und
Gehaltsanſpr. erbet.
unt. A 14760 an die
Exp. d. Ztg.

Suche zum bald.
Antritt ein fleißiges,
ehrliches

Mädchen

welches ſchon gedient
hat. Frau Kaufmann

Jda Bergmann,
Harzgerode im Harz.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen

v. Lande, nicht unt.
20 J. z. 15. Auguſt
geſucht. Reſtaurant z.

Talvogt, Halle,
Talamtſtraße 4.

Jch ſuche für den
15. Auguſt ein tücht.,
ehrliches

Haus Küchen
Alleinmädchen.

Selbiges muß Koch-
kenntniſſe beſitzen, ſo
wie alle häuslichen
Arbeiten verſteh. Gut.
Lohn und gute Be-
handlung.

Robert Büchner,
Leipzig-

Anger-Crottendorf,
Reft. Albertgarten.

btütze

mit Kochkenntniſſen z.
baldigem Antritt ge-
ſucht. Offerten an
Reſt. „Zur Tulpe“ in
Eisleben, Markt 12.

Für größeren Haus-
halt nach Bad Fran-
kenhauſen am Kyffh.
eine fleißige, ehrliche

ötütze

mit Erfahrung im
Haushalt und Kochen
geſucht. Mädch. vor-
handen. Zeugn. er-
wünſcht. Off. unter
A 14739 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

Suche bis ſpäteſt.
1. September tücht.,
i. Haushalt u. Kochen
durchaus erfahrene,
kinderliebe

Stütze
mit guten Zeugniſſen.
Zw. Hilfe u. Waſchfrau
vorh. Zeugn., Bild,
Gehaltsanſprüche an

Frau Rechtsanwalt
Warnke, Suhl i. Th.

Für Kinderheim
geſund., chriſtl., jung
Mädchen ſofort als

Köchin
geſucht. Lebenslauf,
Zeugnisabſchr. unter
M 23686 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

Köchin
perf. im Kochen und
Einmachen ſow. all.
häusl. Arbeiten m. g.
Zeugn. z. 1. Sept. od.
früher nach Cröllwitz
geſucht. Hausmädchen
vorhanden. Meldung.

Alter Markt 2,
Möbelf. Martick erb.

Aelteres, ehrliches,
ſauberes
Dienſtmädchen

nicht unt. 25 Jahren,
welches ſelbſtändig
arbeitet und ſchon in
größ. Haushalt be
beſchäftigt war, zum
baldigen Antritt geſ.

Halle,
Blücherſtraße 5, II.

Alleinmädchen
beſſeres oder einfache
Stütze, durchaus zu
verläſſig, ehrlich und
fleißig, im Kochen u.
allen Hausarbeiten
erfahren, mit beſten
Zeugniſſen aus guten
Häuſern, in herrſch.
Villenhaush., 5 Zim.,
3 erwachſ. Perſ., zum
1. Sept. geſucht. Ang.
m. Bild u. Gehalts-
anſprüchen an Frau
Miniſterialrat Fuchs,

BerlinZehlendorf,
Sophie-Charlotten

Himmelsberg i. Thür.

Zum 15. Auguſt od.
1. Septbr. tüchtiges,
gewandtes
Stubenmädchen

geſucht.
Frau Zahnert,

Gut Weißenborn bei
Sömmerda (Erfurt).

Geſucht f. Arzthaus-
halt ein nicht z. jung.,
ehrliches, ſauberes u.
kinderliebes

Hausmädchen
welches ſchon in beſſ.
Häuſern tätig war.
Haustochter u. Waſch
frau vorhanden.

Angebote mit Bild
und Zeugnisabſchrift
a Frau Dr. Büttner,

Kleinſchmalkalden,
Thüringer Wald.

Suche zum 15. Aug.
ein tüchtiges, ehrlich.

Hausmädchen

im Alter von 15 bis
17 Jahren.
Paul Valk, Gaſtwirt,

Braunsroda bei
Eckartsberga, Tel.

Eckartsberga Nr. 38
(Thüringen).

Suche f. ſof. tücht.
Hausmädchen

nicht unt. 18 Jahren
Frau Oberamtmann

Nickel, Domäne
Großenehrich i. Thür.

Erfahrenes, ehrlich.
Hausmädchen

nicht unt. 18 J. alt,
mit tadell. Zeugniſſ.
z. 15. Auguſt geſucht.

Georg Tettenborn,
Sondershauſen, Thr.

Suche für ſofort ein
älteres, ſolides

Hausmädchen.
Konditorei A. Töppe,
Bleicherode am Harz.

Ordentliches

Hausmädchen

zum 15. Aug. geſucht.
Frau Bergwerks-
direktor Elbert,

Ammendorf,
von der Heydtſtr.

In kinderloſem Ge-
ſchäftshaushalt findet
ſolides, ehrl., arbeits
freud. Mädel, welches
mit der Hausfrau
alle Hausarbeit ver
richtet, freundliche
Aufnahme als

Haustochter

bei Familienanſchluß
u. Taſchengeld. Näh.
Ang. unt. J 23704
an die Exp. d. Ztg.

Suche zu möglichſt
baldigem Antritt ein
in allen Zweigen
eines großen Guts
haushalts erfahrene,
tüchtige

Mamſell.
Lydia Kitzing

Brehna, Kr. Bitterfeld,
Fernſpr. Roitzſch 44.

Suche zum 1. oder
15. September

Mamſell
f. großen Gutshaus-
halt. Selb. muß in
feiner und infacher
Küche erfahren ſein u.
ſelbſtändig arbeiten
können. Meldungen
erbeten an
Frau Oberamtmann

Meyer,
Domäne Friedeburg
(Saale) b. Könnern.

Für kleinen, beſſer.
frauenloſen Haushalt
geb. ehrliche

Frau (Frl.)
zum 15. Aug. geſucht
Halle, Magdeburger

Straße 63, I. I.
Jüngere
Aufwartung

welche ſchon in beſſ.
Häuſern war, für 3
Voormittage geſucht.

de le Sauce,
Halle,

Kaiſerplatz 14 I.
Jung. Midchen
bis zu 16 Jahr. zur
Aufwartung geſucht.

Waletzky, Halle,
Ankerſtraße 6.

Junge Dame aus
guter Familie, mögl.
nicht unter 18 Jahr.,

Perfekte
jüngere Stenotypiſtin

von großer Aktiengeſellſchaft in Halle zum
1. September 1927 geſucht.
werbungen unter Beifügung von Zeugnis-
abſchriften und Aufgabe von Referenzen er-
beten unter F 23701 an die Exped. dieſ. Ztg.

Ausführliche Be

Aushilfs Stenotypiſtin
per ſofort geſucht, zn melden Halle (Saale),

Ludwig Wucherer-Straße 30 im Büro.

Salon Hugo Preſch,

Zwei tüchtige

Friſeuſen
bei höchſtem Gehalt ſofort oder ſpäter geſucht.

Lerſeburg, Roßmarkt.

oder junge, kinderloſe

Solides, m unge

Mädchen
für bis Tag, geſucht.
Dienstag. Oppermann. Halle, Talſtr. 29 a.

Frau als Aufwartung
Vorzuſtellen am

Rittergut Gräfendorf,

Suche für ſofort anſtändiges, fleißiges

Hausmädchen
Poſt Könitz in Thür.

firmen bekannt iſt.
Schließfach 211, Poſtamt II, Halle (Saale).

Jngenieurbüro ſucht für Mitte Auguſt

Jüngere Dame
welche bereits größ. Fernſprechverkehr und
techn. Korreſpdz., Regiſter uſw. mit Erfolg
erledigt hat u. m. d. mitteldtſch. Bergbau-

Ausführl. Zuſchr. an

Jüngere

Kochmamſell
für Reſtaurationsbetrieb ſucht für ſofort oder
ſpäter.

Hotel Börſe, Halle a. S., Markt 8.

Welche

erhält.

Fabrik od. Großhandlg.
Lebensmittel, Nährmittel uſw.

braucht jungen,

Reiſenden
der die Kundſchaft individuell behan-
delt und nicht nur neue Kunden wirbt,
ſondern ſie auch dem Unternehmen

Bereiſe z. Z. für eine erſte
deutſche Markenartikel- Firma
Sachſen und Thüringen.
frdl. erbeten unter R 23691 an die
Exped. dieſ. Zeitung.

fleißigen

Prov.
Zuſchriften

Ein Müller u.

folgen.
d. Ztg.

Kaufmann
25 J, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung, auch
außerhalb im Büro, Lager, Reiſe oder ſonſt.
möglichſt Dauerſtellung.
D 1101 an die Expedition dieſer Zeitung.

der auch in Landwirtſchaft und Gartenbau
ſelbſtändig arbeiten kann, mit einwandfreiem
Vorleben und anſtänd. Charakter, durch pol-
niſche Beſetzung Lebensſtellung verloren, ſucht
neue Tätigkeit. Eintritt kann jederzeit er-

Angebote unter A 14718 an die Exp.

Gefl. Angebote unt.

Mühlenbauer

Phil. Student
ſucht für Semeſter-
ferien Beſchäftigung
als Hauslehrer. An
gebote an

Dr. Hansherr,
Charlottenburg,

Peſtalozziſtraße 49.

Bäcker
und Konditor, 20 J.,
mit ſämtl. Arbeiten
vertraut, ſucht, ge-
ſtützt auf 1a Zeugn.,
Stellung. Off. erb. u.
O 1107 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

Tüchtiger

Bücher und
Konditor

ſelbſtändig. Arbeiter,
ſucht ſofort Stellung.
Offerten u. D 1104
an d. Exp. d. Zig.
Elektromonteur
24 Jahr, ſucht ſofort
Stellung. Off. unter
S 1103 a. d. Exp. d.
Zeitung erbeten.

Chauffeur
Führerſchein 3b, gel.
Maſch.-Schloſſer, led.,
27 Jahr, ſucht Stell.
für Perſonen oder
Lieferwagen. Neben-
arbeiten werd. mit-
erledigt.

geſucht als
lern. Verkäuferin

Chr. Voigt,
Jnh. E. Schmidt,

Halle a. S.,
Leipziger Str. 101.

Plättlehrling
geſucht. Halle, Graſe-

Straße 22. weg 17.

Oskar Hahn,
Neudorf, Harz.

ölellmacher

zu ſofort geſucht.

Lehrſtelle
Bewerb. hat 1 Jahr

gelernt; entlaſſen infolge Betriebsſchluß.

Arbeits u. Berufsamt der Stadt Halle

Chauffeur
Schloſſer, ſicherer
Fahrer, der auch Re
paraturen ſelbſt aus
führt, ſucht ſofort
Stellg. a. Perſonen
od. Lieferwagen. Ang.
unt. B 3711 an die
Exp. d. Ztg.

Junger, gelernter
Schmied und

Muſch.-6chloſſer
ſucht baldigſt oder
ſpäter Stellung als
Autobegleit. od. Bei-
fahrer. Nebenarbeit.
jeder Art werd. gern
ibernommen. Ange-
bote unt. A 14723 an
die Exp. d. Zig.

ötrebſ. 6chmied
led. Oſtpr., tüchtig
im Fach, firm in
Reparatur v. landw.
Maſch., ſucht Stellg.
auf Gut. Ueber 1
Jahre auf Rittergut
ſelbſtändig gearbeitet.
Ia. Zeugniſſe. Gefl.
Offert. an Scheffler,
Ammendorf b. Halle,
Mühlberg 3.
J. krüft. Mann
gel. Konditor, ſucht
Stellung gl. w. Art.
Geh. Nebenſ. Gute
Zeugn. Offert. unt.
30379 an Ala, Halle,
Gr Ulrichſtr. 63.

Anton

Die Bezugsquittung
einzuſenden Unſere
Recht auf eine Freianzeige bis zu

monatlich

ift mit dem
Bezieher e

10 Worten

Geprüfter
Oberſchweizer

ſucht z. 15. Septbr.
oder ſpäter Stellung
zu
Langjähr. Zeugniſſe
vorhanden, zurzeit ir
ungekündigter Stell.
Angeb. unt. S 23692
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

Zum 1. Okt. ſuche
Stellung als

Oberſchweizer

von 60--100 Kühen.
Am liebſten Weideg.
Bin gebürt. Schweiz.,
habe zwei eigene
Söhne, bin ſeit Jug.
beim Fach und mit
allen Sparten und
Krankheiten vertraut.
Gute Zeugniſſe ſind
vorh. Alb. Jungen,
Oberſchw., Zimmer
hauſen bei Plathe,
Kreis Regenwalde,
Pommern.

Geprüfter
Overſchweizer

ſtreng national, mit
guten Zeugniſſen u.
Referenzen, erfahren
in Geburtshilfe, Auf
zucht, Krankheiten u.
Kaſtrieren, ſ. Stellg.
für 1. Oktober oder
früher. Umzugskoſten
trage ich ſelbſt. Hof-

mann, Maasdorf,
Poſt Edderitz (Anh.).

Verheirateter
Oberſchweizer

kl. Fam., 38 Jahre
alt, ſucht zum 1. Okt.
Stellung zu jedem
Viehbeſtande. Gute
langjährige Zeugniſſe
aus Zucht- und Ab-
melkſtall vorh. Werte
Angeb. zu richten an

Niedernhöfer,
Medebach (Weſtf.).

Berufslandwirt
mit eigenem Haush.,
33 J. alt, mit lang
jähriger Praxis, ſucht
Stellung auf größ.
Gut, bis 2000 Morg.
Tüchtiger Acker- und
Viehwirt. Sehr gute
Zeugn. Antritt bald
oder 1. Oktober 1927.
Haush. führt 24jähr.
Schweſter. Angeb. an
Fritz Klein, Neudorf,
Poſt Waldowstrenk,

Kreis Oſtſternberg,
Neumark.

tüchtigerAelterer,
Landwirt, der ein
Gut 20 Jahre in
Pacht hatte, nun d.

Selbſtbewirtſchaften
des Beſitzers noch
nichts wieder ge-
funden hat, ſucht
Inſpektorſtelle

auf größ. Gut. Frau
und Tochter tüchtig in
Haus wirtſchaft und
Geflügelzucht. Gefl.
Offerten erbitte an
Schließfach 113, Poſt
amt Eisleben.

w kann jg. Mann,O 22 J. Beſchäft,
irgendw. Art finden?
Werte Ang. unt. B
3713 an die Exped.
d. Ztg.

Junger Vurſche
17 Jahre alt, ſucht
Stellung als Haus-
diener oder ähnlichen
Poſten.

Arno Martin,
Crauſchwitz,

Poſt Molau, Thür.

Buchhalterin
abſchlußſicher, tücht.
Rechnerin, vertr. mit
allen Kontorarbeiten
zul. 7 Jahre Allein
ſtellg. in der Metall
branche, fleißig und
gewiſſenhaft, ſucht
per 1, September od.

Okt. Vertrauens
poſten. Angeb. unter

belieb. Viehbeſt.

ontoriſtin

24 J., ſucht Stellun
möglichſt Vertrauen
an d gleüung f
Leipzig Kuchengete
ſtraße 22, III. dex

Gebildeildete,Dame ſ. Ziel
Sprechſtunden-

hülfe. 3

Zeugnis vorOff. u. v 3 M
die Exp. d. Feinng

Gewandtes
Mädchen 25 T
ſucht Stellung als

Verkäuferin

in Bäckereiditorei, iſt eah
willt, im Haushalt

Werte Angebote an
Lotte Rieſeler, Eis
leben, Breiter Weg z

Geb. dane
Anf. 50, ſucht naBeſchäftigung. gen
G 4663 an die Exp
dieſer Zeitung.

Fräulein

26 Jahr, perf.Schneidern, wet
nähen, 1 Jahr Filiale
(Konfekt.) ſelbſt ge
führt, ſucht Stellung,

Emmi Schulze,
Hettſtedt, Freimarkt 15

Stütze
ſelbſtänd., Kochkennt
niſſe, zuverläſſ. lang
jähriges Zeugnis
ſucht Stellung zu ſof.
od. 15. Auguſt. Gefl.
Ang. an Herrmenn
Weißwaſſer (O.,,
Goetheſtraße 17,

Veſſ. Mädchen

vom Lande ſucht ſof.
Stellung als

btütze
in kinderloſem Haus
halt. Hat Erſahrung
im Kochen u. Plätt
Angeb. unt. K W005
an die Exp. d. Zig

Suche für ſtr.
Mädchen Stelle als

Stütze
voller Familienanſchl
erwünſcht. Offerten ar
H. Brückner, Roitzſch

bei Bitterfeld.

Unabhängige geb.
Frau, 32 Jahre, ſuch
Wirkungskreis

in beſſ. frauenloſen
Haushalt, Kinder an-
genehm. Offert. unt
G 4666 an die Exp.
d. Ztg.

17jähriges
Mädchen

v. Lande ſucht Siel
lung in kleinem, beſſ
Haush. Gutes Zeug
nis vorhand. Angeb,
erb. unt. poſtlagernd
Raßnitz Nr. 10.

Gebildetes, junges

Mädchen

24 Jahr alt, fu
Stellung in größ,
beſſ. Haushalt nach
auswärts, ev. Ritter
gut, zu Kindern und
Mithilfe im Haushalt
mit häusl. Familien
anſchluß. Gute Zeug
niſſe vorhanden. An
gebote unter G 4676

an die Exp.
Zeitung.

ſucht

Anſtänd. junges
Mädchen

17 Jahre alt, ſucht
Stellung in beſſerem
Haushalt. Gut. Zeug
nis vorhand. Off. an
Meta Semmelmanmn.

Schafſtädt,
Kirchrlas 22.

Dienſtmädchen

18 vom Lande,
fucht Stellung. O
erbeten an Marie
Sperling, BeeſenſtediB 3687 an die Exp.

d. Ztg.
bei Johanneshall.

evtl. zur Miterziehung

ebenfalls vorhanden.

Für meine Nichte ſuche ich Stellung als

Stütze
u. Pflege der Kinder,

da gelernte Kranken- u. Säuglingspflegerin
Kenntniſſe im Schneidern und Handarbeit

Angebote an Frau
Elli Katlein, Waltersleben, Gaſthaus, Thür.

Haush. erfahren.
ſtellung.

Suche zum 1. Oktober angenehmen

Wirkungskreis
in gut bürgerl. frauenloſen Haush., evtl. mit
Kindern, wo Hilfe vorh. Bin Anf. 40, im

Lege Wert auf Daue
Werte Angebote erb. an Emma

Winter, Naundorf b. Deuben' Bez. Halle,
Grube Komerad“.
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an das Ausland zu verkaufen. Ein Mittelsmann,
den ſie von ihrem Vorhaben Kenntnis gaben,

der Chemiker gab ſich als Engländer aus

Neues vom u
unkersflugzeuge fliegen

dret über den Ozean.
jeektor Sachſenberg von den Junkerswerken

Zw Preſſe mit, daß ſich das Werk mit dem
ken trage, zur Uebernahme der Poſt, die

jeſig angewachſen iſt, noch ein drit
Flugzeug vom gleichen Typ der beiden Ozean

e s Flugee Auge ſtarten zu laſſen. Alle drei Flugzeuge
Sicherheitsgründen nicht den urſprüng

w us S z gichtigten kürzeſten Weg über Nordirlandt g. werden die normale Schiff-
zrtslinieentlang,fliegen, damit ſie von

a Schiffen navigatoriſche u erhalten
Dunen Die Leitung der Hapag und des Nord-
Lutſchen Lloyd haben ihre Schiffe angewieſen, daß
Fe bei Annäherung der Flugzeuge auf der Back
en Standort der betreffenden Schiffe in Zahlen
zuslegen ſollen, während ſie bei Nacht durch
Laternen denſelben kennzeichnen ſollen.

verrat von Fabrikgeheimniſſen
bei der J. G. Farben.

900 000 Mark für das PyramidonRezept.
Durch einen Zufall iſt man dem Verkauf und

gerrat von Fabrikgeheimniſſen der J. G. Farben-
nduſtrie, Werk Höchſt und Griesheim, an das
Ausland auf die Spur gekommen. Drei Arbeiter
der J. G. Farbeninduſtrie hatten die Rezepte zur
gerſtellung des in Höchſt fabrizierten Pyramidon
ind eines in Griesheim hergeſtellten Chrom-
Schnellgerb-Verfahrens ſich zu verſchaffen gewußt
und verſuchten, dieſe mit möglichſt hohem Gewinn

perriet ſie jedoch, worauf die Höchſter Farb-
werke einen Frankfurter Chemiker veranlaßten,
ſch mit den drei Leuten in Verbindung zu ſetzen.

und beſtellte ſeine Kunden in ein Frankfurter
Lokal. Hier wurden ihm genaue Skizzen der zur
Fabrikation notwendigen Keſſelanlagen vorgelegt,

ſowie ein Vertragsentwurf, worin als Kauf-
ſumme 900 000 Mark gefordert wurden.

Weite Bedingungen waren: gefahrloſer Trans
port mittels Flugzeug nach England, dort Natu-
raliſierung nud Einſtellung in eine engliſche Fabrik
mit ſechsprozentiger Beteiligung am Reingewinn.,
Inzwiſchen waren Frankfurter und Höchſter
Kriminalbeamte erſchtenen, die das Trio feſt
nahmen und nach Höchſt brachten. Nach ein
gehender Vernehmung wurden die drei wieder
auf freien Fuß geſetzt, da es ſich nur um ein
Vergehen gegen das Geſetz des unlauteren Wett-
bewerbes handelt. Die Farbwerke werden die An
gelegenheit jedoch weiter verfolgen.

Courtney will heute fliegen.
Wie aus London berichtet wird, hat ſich Ka

pitän Courtney Dienstag abend entſchieden, falls
nicht weſentliche Veränderungen in den Wit-
terungsverhältniſſen eintreten, Mittwoch früh mit
ſeinem Napierapparat nach Amerika zu ſtarten.
J wird von einem Offizier und einem Mechaniker
egleitet.

Eine Hochzeſt auf Motorrädern.
Großes Aufſehen erregte dieſer Tage in Prag

ein langer Hochzeitszug, an dem ſich über 90
Motorradfahrer auf ihren Rädern betei-
ligten, die das Brautpaar einen bekannten
Motorradrennfahrer und deſſen Braut, die ſich
ebenfalls bereits an einer Reihe von Motor
radrennen beteiligt hat zur und von der Alt-
ſtädter Niklaskirche begleiteten.

Senſationelle Enthüllungen im Lotterie-Betrugsſkandal
Sie wollten alle Hauptgewinne ergaunern und dann ins Ausland flüchten.

Die Vorgänge bei der vorletzten Ziehung der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie haben über-
all ungeheures Aufſehen erregt, weil man bisher des Glaubens war, daß irgendwelche Unkorrekt-
heiten bei einem Jnſtirut, wie es die Generallotte riedirektion war, nicht vorkommen könnten. Trotz
aller Kontrollmaßnahmen haben es die ſchuldigen Beamten aber doch verſtanden, das launiſche Glück
„zu korrigieren“ und ſich ſelber reſpektable Gewinne in die Hand zu ſpielen. Unſer Bild zeigt, wie
die Ziehung vor ſich geht, und erklärt dadurch auch, wie es den Betrügern möglich war, die

Bei der Ziehung enthält das kleinere Rad die
Gewinne, das größere Rad die Losnummern, etwa 350 000 Stück Während der eine Beamte das
Los zieht, greift der andere in die Gewinntrommel und verlieſt den Gewinn. Die Betrüger haben
ſich nun ſo in die Hände gearbeitet, daß ſie ein Los und eine Gewinnummer vor der Ziehung
ſchon bereit hielten und im gegebenen Moment als „gezogen“ vorlaſen und dem dritten Kontroll

Maßnahmen der Kontrolleure zu durchkreuzen.

beamten übergaben. Unaufgeklärt iſt nur, wie ſie
konnten, die ſich bis dahin ebenfalls in ſtrenge m Gewahrſam befinden.

Ein raffinierter Plan.
Durch Staatsanwaltſchaft, Unterſuchungsrichter

und Kriminalpolizei wurde bei den intenſiven
Unterſuchungen über Art und Umfang der Be-
trügereien bei der Verwaltung der Preußiſchen
Klaſſenlotterie jetzt feſtgeſtellt, daß Böhm und
Schleinſtein auch für die 5. Ziehung der laufenden
und jetzt vertagten Klaſſenlotterie ein groß-
angelegtes Betrugsmanöver geplant hatten, das
ihnen diesmal alle Hauptgewinne bringen
ſollte. Sie wollten die Prämie in der Höhe von
500 000 Mark, den Hauptgewinn in gleicher Höhe
und mehrere andere größere Gewinne ergattern.
Nach Verlauf einiger Wochen nach der Ziehung
wollten ſie dann mit ihrem Raube das Aus
land aufſuchen, um dort die Früchte ihres Be-
truges zu genießen. Böhm hatte ſich bereits in
den Beſitz des Losröllchens der von ihm geſpielten
Losnummer 3680 672 geſetzt. Das große Losrad,
das ſofort geleert wurde, ergab auch wirklich das
Fehlen eines Röllchens. Wie er in den Beſitz des
Röllchens gekommen iſt, darüber verweigert Böhm
jede Auskunft.

Automatiſierung der Ziehung geplant?
Die Verfehlungen der beiden in Haft ge-

nommenen Beamten der Staatlichen Lotterie
Direktion, Böhm und Schleinſtein, haben dazu
geführt, daß man in der Direktion ſowohl wie im
Finanzminiſterium zu der Ueberzeugung gekommen
iſt, daß eine Aenderung des ganzen
Syſtems der Losziehung notwendig
iſt, um das erheblich erſchütterte Vertrauen des

ublikums wieder herzuſtellen. Man hat ſchon
eine Reihe einſchneidender Maßnahmen ins Auge
efaßt, die teilweiſe bereits bei der nächſten
iehung, teilweiſe jedoch erſt ſpäter durchgeführt

werden ſollen.

ſich vor der Ziehung ſchon die Loſe verſchaffen

Bei der nächſten Ziehung, deren Zeitpunkt
noch immer nicht feſtſteht, da das Ziehungs-
material ganz von neuem zuſammen-
e werden muß, wird eine erheblicherhöhung des Ziehungsperſonals, hauptſächlich
aber der Kontrolleure vorgenommen werden. Es
iſt geplant, hinter jedem einzelnen Mitglied der
Kommiſſion eine Ueberwachungsperſon aufzu-
ſtellen. Vor Beginn der Ziehung wird jeder
einzelne im Saale erſcheinende Spieler das Recht
haben, zu verlangen, daß ihm von den Mit-
gliedern der Kommiſſion ſeine Nummer
gezeigt und vor ſeinen Augen in das Rad
hineingeworfen wird.
Ganz eingehend befaßt man ſich mit der Frage

einer Automatiſierung des ganzen Betriebes.
Es iſt der General-Lotterie- Direktion ſchon

eine ganze Reihe von Erfindungen vorzelegt
worden, doch hat bisher kein einziger Apparat
den an ihn geſtellten Anforderungen entſprochen.
Augenblicklich wird eine neue Erfindung eingehend
eprüft, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieJit ung der 130. Klaſſe der Preußiſch-Süd-

deutſchen Lotterie nicht mehr durch Menſchen,
ſondern durch Automaten durchgeführt werden
wird.

Auch die Frauen beteiligt?
Es wird auch eingehend unterſucht, inwieweit

die Frauen der beiden Beamten von den Be
trügereien ihrer Männer Kenntnis gehabt,
oder den Betrug gefördert haben. Es iſt nämlich
jetzt feſtgeſtellt worden, daß der Gewinn von
200 000 Mark nicht von Böhm und Schleinſtein,
ſondern von deren Frauen abgehoben worden
iſt. Erſt den kleineren Betrag in Höhe von
25 000 Mark hatten die Betrüger ſelbſt von der
Lotterieeinnahme abgeholt und benahmen ſich da
bei ſo auffällig, daß der Einnehmer Verdacht
ſchöpfte und durch einen ſeiner Angeſtellten die
angeblichen Gewinner verfolgen ließ. Dieſe be

den Zuchthausparagraphen
amte in Anwendung bringen. Es ſoll Anklage
erhoben werden wegen Urkundenvernichtung durch
einen Beamten in gewinnſüchtiger Abſicht aus den

gzunachſt unter eine Toreinfahrt, wo ſie das Gelv
teilten. Dann trennten ſie ſich.

Finanzminiſterium und Lotterieſchiebung,.

Der preußiſche Finanzminiſter hat unbeſchadet
der Tatſache, daß die Staatsanwaltſchaft ſich be
reits der großen Lotterieſchiebung angenommen
hat, einen beſonderen Referenten des Miniſteriums

mit einer eingehenden Unterſuchung beauftragt.

Der Zuchthausparagraph gegen die
Lotteriebetrüger.

Die beiden ungetreuen Lotteriebeamten werden
für ihre Straftaten ſchwer büßen müſſen, denn die
Staatsanwaltſchaft J wird vorausſichtlich gegen ſie

für Be

Paragraphen 348 und 349 StGVB. Für dieſes Ver
brechen ſind mildernde Umſtände ausgeſchloſſen, es
kann nur auf Zuchthaus erkannt werden. Böhm
behauptet übrigens, daß er von den erbeuteten Ge
winnen 20 000 Mark auf dem Autobus verloren
habe. Jm Laufe der Vernehmung hat ſich auch er
eben, daß Böhm verſucht hat, ſeinen reellen
chleinſtein um 80 000 Mark zu prellen,

Maſſenvergiftung durch Eiscreme
Ueber 200 Perſonen erkrankt.

Jn Bath und Umgebung iſt, wie London
meldet, eine geheimnisvolle Vergiftungs-
epidemie ausgebrochen, von der bisher mehr als
200 Perſonen, zum großen Teil Kinder, be-
troffen worden ſiad. Ein Kind iſt bereits ge
ſtorben. Die ärztliche Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Der Stadtrat von V hat eine
Sißung einberufen, um ſich über Maßnahmen
zum Schutze der Einwohnerſchaft ſchlüſſig zu
werden. Nach den bisherigen Ermittlungen ſteht
t daß alle Patienten Eiscreme genoſſen
haben.

60 Todesopfer eines Markthallen
einſturzes.

Jm Eingeborenenviertel Shanghais ſtürzte
eine große einſtöckige Markthalle zuſammen.
60 Perſonen kamen ums Leben und rund 1000
weitere wurden verletzt. Hunderte von Freiwil-
ligen halfen bei der Bergung der Opfer. Der
größte Teil der Verwundeten wurde nach dem bri
tiſchen Hoſpital befördert. Der Zuſammenſturz
erfolgte ſo plötzlich und verurſachte ſo ſtarke Ver
wirrung, daß es beträchtliche Zeit dauerte, bis die
Ambulanzen herbeigerufen wurden.

Hagelkataſtrophe bei Heidelberg.
Geſtern nachmittag ging über einem ſchmalen

Landſtrich Unterbadens ein ſchweres Unwetter
nieder, das von heftigem Hagelſchlag begleitet
war. Am ſchwerſten mitgenommen wurde der Ort
Eſſelheim bei Heidelberg. Der Hagel machte ſämt-
liche Pflanzungen dem Erdboden gleich. Zahl-
reiche Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Der
Schaden wird auf etwa eine Million Mark
geſchätzt.

Den Bruder erſchlagen. Jn Buerſtadt bei
Worms hat der 25 Jahre alte Johannes Paul
infolge von Erbſtreitigkeiten ſeinen Bru-
der Jakob mit dem Beil erſchlagen. Der Täter
iſt feſtgenommen worden.

Notlandung eines deutſchen Flugzeuges in
Belgien. Jn der Nähe von Namur mußte ein
deutſcher Doppeldecker infolge eines Motordefektes
eine Notlandung vornehmen. Der Pilot und ſeine
ihn begleitende Frau wurden vorläufig feſtge
nommen, da der Pilot zur Landung in Belgien
keine Berechtigung hatte. Das Flugzeug befindet

gaben ſich, nachdem ſie den Laden verlaſſen hatten, ſich in Reparatur.

werde, außerdem der Umſtand, daß er meiner
Meinung nach beſtimmt die treibende Kraft
bei dem Angriff auf Jhren Vetter war

„Sind Sie deſſen ſicher, Herr Shervington?“
„Vollkommen! Auf dem kleinen Finger des

Mannes, der in der Opiumhöhle die erſte Mit
teilung durch Klopfzeichen weitergab, war eine
Lotusblume tätowiert. Doktor Stargards kleiner
Finger derſelben Hand trägt dasſelbe Symbol.“

„Und ſind Sie deſſen jetzt ganz ſicher?“
„Eins weiß ich jedenfalls ganz genau, und das

iſt, daß er böſe Abſichten gegen Sie hegt. Davon
bin ich feſt überzeugt; denn die Anordnung des
Angriffs auf Jhren Vetter und ſein Wunſch, mich
a Jhnen zu entfernen, müſſen denſelben Grund
aben.“

„Verzeihen Sie die wunderliche Frage“, ſagte
das junge Mädchen, „aber glauben Sie, daß
irgendein Zuſammenhang zwiſchen dieſem Mann
und der Vergangenheit ich meine mit dem Un
glück meines Vaters beſtehen könnte?“

„Das kann ich nicht ſagen. Es iſt ſo unwahr
ſheinlich, daß es ſehr gut der Fall ſein könnte“,
meinte Shervington und lachte über das Paradoxe
ſeiner Worte.

„Wenn wir dieſen durchtriebenen Stargard
foppen und den Fluß herabfahren könnten,
während er in ſeeliger Unkenntnis unſerer Ab
reiſe bleibt, wäre es um ſo beſſer.

„Glauben Sie, daß es zu machen iſt?“
„Wir können es wenigſtens verſuchen,. Jch

werde mich nach den Namen und den Abfahrts-
zeiten der Dampfer erkundigen, und dann können
wir unſere Entſchlüſſe faſſen. Sie haben Telephon
hier, ſehe ich. Wenn ich es benutzen dürfte

„Aber natürlich, Herr Shervington.“

„Der Soochow? Ja! Ja! Das würde ſehr
gut paſſen, Eine Kabine für eine Dame und eine
für zwei Herren. Namen, Ja, natürlich! Craydon
und Shervington. Um welche Zeit fährt er?
Danke! Sie haben alſo richtig verſtanden, alle
drei Betten in den zwei Kabinen ſind feſt beſtellt,
aber bis Nanking wird die eine nur benutzt wer
den. Gut! Schönl Jch komme alſo jetzt
Weiter nichts.“

Er hängte ein und wandte ſich an die beiden
Wartenden „Der „Soochow, ein Flußdampfer,
fährt bis nach Chung-fu. Das wäre ein gutes
Stück Weges nach Che-to

„Ja? Aber was meinten Sie damit, daß bis
Nanking nur ein Bett beſetzt ſein wird?“ fragte
Craydon.

„Jch werde das Bett benutzen. Sie und Fräu-
lein Craydon werden mit der Eiſenbahn nach
Nanking fahren, ohne jegliches Gepäck als höchſtens
mit einem Ruckſack es muß den Anſchein haben,
als wollten Sie einen Ausflug in die Umgegend
machen.“

„Und das Gepäck? begann Fräulein
Craydon.

„Nehme ich heute abend mit. Wenn Sie jetzt
anfangen würden zu packen aber nur das Not
wendigſte bitte. Jch werde inzwiſchen fortgehen.,
Jn einer Stunde bin ich wieder zurück.“

Husky ſah über dieſes Erteilen von Befehlen
nicht ſehr erfreut aus, aber ſeine Kuſine nickte
zuſtimmend, und Shervington wandte ſich be
friedigt zum Gehen. Als er an der Tür war, ſah
er ſich noch einmal um und fragte:

„Kann ich nach meiner Rückkehr gleich hier
heraufkommen

„Selbſtverſtändlich.“
Er ging an den Tiſch, der am Fenſter ſtand,

und auf dem ſich der Apparat befand. Nachdem er
im Telephonbuch nachgeſehen hatte, ließ er ſich
verbinden. Fräulein Craydon und ihr Vetter
hörten intereſſiert zu

Er nickte und verließ das Zimmer. Diesmal
benutzte er nicht den Fahrſtuhl, ſondern ging die
Treppe hinunter. Von einer Wendung derſelben
aus ſah er auf die Diele des Hotels. Der magere

l Chineſe ſaß wieder auf ſeinem alten Poſten neben

der Tür. Shervington lachte leiſe vor ſich hin,
drehte ſich um und ging einen Korridor entlang,
von dem verſchiedene andere abzweigten. Er be-
merkte, wie am Ende eines derſelben ein Mann
ſich mit einem Koffer zu ſchaffen machte. Der Ge
päckaufzug! Den Ausgang würde er nehmen! Er
ging dreiſt auf den Mann zu, erklärte ihm, daß
er es ſehr eilig habe und dieſen Ausgang nehmen
wolle.

„Es mir ſehr leid tut, aber begann der
Chineſe, jedoch einer von Nicks Geldſcheinen wirkte
wie ein auberſtab, und drei Minuten ſpäter be
fand er ſich auf der Straße, wo ein dichter Rebel,
der von dem Hwang-pu aufſtieg, ihm freundliche
Deckung gewährte.

Einige Schritte weiter unten fand er einen
JinrikiſhaFahrer und ließ ſich von dieſem nach
verſchiedenen Plätzen fahren. Trotz der ſpäten
Stunde konnte er in einem nicht weit vom Kai
gelegenen Laden, deſſen Klienten faſt ausſchließlich
Matroſen waren, einen Ruckſack und einen Selbſt
lader mit Patronen kaufen, außerdem ein Ende
Mailatau, das ſich vielleicht nützlich erweiſen
wrde. Jn anderen Läden, die anſcheinend zu
jeder Tages und Nachtzeit geöffnet waren, be-
ſorgte er einige Kleinigkeiten für ſeinen perſön-
lichen Gebrauch und begab ſich alsdann zu Lo Ong.

Ein bekümmerter Ausdruck glitt über das
glatte Geſicht des Schneiders, als er ſeinen Be
ſucher erkannte, und ſchweigend beobachtete er
Shervington, während dieſer ſeine Einkäufe in
dem Ruckſack verſtaute. Als dieſe Arbeit beendet
war, fragte der Chineſe:

„Gehen weg?“
„Bald! Nach Hongkong!“ lachte Shervington.
„Jch ſehr froh!“ erwiderte der Schneider mit

ernſter Mirne. Dann fügte erflüſternd hinzu:
„Jch rate, aufpaſſen! Hong Chu Lu ſehr ge

fährlicher Mann!“

Jinrikiſha ein japaniſcher zweirädriger,

„Das weiß ich!“
„Als Sie neulich weggehen, er Jhnen nachge

gangen. Jch ihn geſehen.
„Jch auch, Lo Ong. Jch ihn geſchlagen, daß

er in ein Fenſter flog. Er ſucht ſich noch die Glas
ſcherben heraus

Lo Ong ſah äußerſt beſtürzt aus.
„Ach, dann mein Freund, Sie bald toter

Mann!“
„Jetzt jedenfalls noch nicht, Lo Ong!“ lachte

Shervington. „Auf Wiederſehen, mein Lieber.“
„Auf Wiederſehen
Nick ſchüttelte Lo Ong die Hand und trat dann

auf die Straße, wo ſein Jinrikiſhaführer auf ihn
wartete. Eine Stunde darauf, nachdem er Craydon
und ſeiner Kuſine noch die letzten Jnſtruktionen
erteilt hatte, verließ er das Hotel wieder mit-
tels des Gepäckaufzuges und ging an Bord des
„Soochow“. Er hoffte, daß diejenigen, die er jetzt
für ſeine Feinde hielt, nichts von ſeiner Abreiſe
ahnten. Abek als der Flußdampfer, der faſt nur
aus Maſchinen und Keſſeln zu beſtehen ſchien,
langſam durch den ſich ſchon lichtenden Nebel glitt
und die Kailichter immer mehr entſchwanden,
fand er, daß ſeine Hoffnung trügeriſch geweſen
war. Er vernahm ein Schlürfen von nackten Fü-
ßen hinter ſich und drehte ſich raſch um. Jn dem-
ſelben Augenblick ſah er in dem Schein des Lichts
vom Deckhaus einen „Fokie“ mit erhobener Hand,
in der ein Meſſer blitzte, Der Fokie machte einen
Sprung. Shervington trat raſch beiſeite, und als
der Attentäter gegen die Reeling flog, packte ihn
Nick an den Beinen und warf ihn über Bord. Der
Kerl verſank, ohne einen Laut von ſich zu geben.
Nur ein ſchwaches Plätſchern war zu hören, und
Nick ſah undeutlich durch den Nebel, wie ſich ein
Kopf längsſeits in dem trüben Waſſer des Hweng-
pu hob und ſenkte, und dann glitt der Dampfer
weiter durch die Nacht und überließ es dem Fluß,
den gelben Mann zu verſchlingen, wie er ſo viele
ſeiner Sorte ſeit undenklichen Zeiten verſchlungen

van Perſonen gezogenex Wagen. Gortjegaung folgt
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Todesfälle:
Franz Sauer, Weißenfels.
Eliſabeth Prinz, Weißenfels.
Martha Vogt, Weißenfels.
Amalie Schumann, Beuditz.
Auguſt Heyne, Domſen.
Otto Trautmann, Laucha a. U.

m Wege der Zwangsvollſtreckung follen am
5. Oktober 1927, vormittags 10 Uhr an der Gerichts
ſtelle des unterzeichneten Gerichts, Zimmer Rr. 10
verſteigert werden das im Grundbuche von Merſeburg
Band 61 Blatt 2414 (eingetragener Eigentümer am
21. Juli 1927, dem Tage der Eintragung des Ver

r Schmiedemeiſter Richard Weber
n Merſeburg) eingetragene Grundſtück Gemarkung
Merſeburg, Kartenblatt 16 Parzellen Rr. 198/165,
226/165, 350/165 ſowie Kartenblatt 10 Parzelle
Nr. 138/26, 34 a 73 qm groß, Reinertrag vier Taler
fünfzig Hundertſtel, Grundſteuermutterrolle Art. 1035,
Rutzungswert 555 RM., Gebäudeſteuerrolle Rr. 402,
Wohnhaus Halleſcheſtraße Rr. 3 mit Anbau, Hofraum,
Gartenhaus, Holzlagerſchuppen, s
Stallgebäude, Pferdeſtall mit Abort ſowie vom Plane
Nr. 266 a und b.

Werſeburg, den 4. Auguſt 1927. Das Amtsgericht.

Balalaika Orchester
Männerchöre, Solis
Tanzs cenen

Leitung: Alexander
Michailowsky

25 Künstler
„Kasino“ Sonnabend, 13. August, abends 8 Uhr

Karten zu I. Zirarrenvaus Brendel S

Verein der Gaſtwirte von Merſeburg u. Umg e en n
Donnerstag, 20 Uhr:G Donnerstag, den 11. Auguſt, nachmittags 3 Uhr Das Brabinal des un

außerordentliche Verſammlungen e
beim Kollegen Freygang (Parkkaffee). Donnerstag, 20 Uhr:

„Der Juxbaron.“Stellungnahme zu dem Bericht im Schauſpielhaus in Leipzig.
Merſeburger Korreſpondent vom Donnerstag, 20 Uhr

Empfehle ab morgen einen friſchen Transport

hochtragender 933und friſchmilchender Kühe W
(darunter ein Paar Zugkühe), ſowie prima Le

J bällfer Ferſel
preiswert zum Verkauf.

Richard Schmidt, Frankleben
Fernruf GroßKayna 17.

Wollen Sie bauen?
Dann wenden Sie ſich wegen

günftigen Sinkaufspreilen an mich!
Bau- und Bedachungsmaterial
Kanaliſationsartikel

erhalten Sie qualitativ einwandfrei und preiswert durch

Ernſt Erbe
Bauſtoffgrobhandlung u. Jnduſtriebedarſ

Naumburg a. Saale, Tel. 25
Büro und Lager Grochlitzerſir. 27

Bauunternehmer und Dachdeckermeilter Vorzugspreife!

6. Auguſt betreffend Hotelnenbau. wähee h denWalhalla in Halle.
Erſcheinen ſämtlicher Kollegen iſt Pflicht. „Der Sultan v. Glauche.

z Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger GStrage.

Die Frau, die nicht
W nein ſagen kann.

Ufa, Alte Promenade.
Lord Satanas.

C. T. Gr. Ulrichſtraße.
Liebe im Rauſch.

C. T. am Riebeckplatz.
Ein Feſt des Lachens

u. fröhlichſter Laune.

Marine Verein
Merſeburg u. Umgegend.
Donnerstag, d. 11. Aug.

e

Ia Werschen-- Weißenfelser Grudekoks und NaßpreBßsteine
liefert prompt zu Aubersten Tagespreisen

Otto Teichmanm
e 32. Fernsprecher

Monats
verſammlung.

Tagebuchdogen
Mietverträge

Wer Geld verdienen
und sich la Existenz gründen will, äber-
nehme die Leitung unserer Filiale
Zufallsache! Monatlicher Verdienst

Mk. 2000. Wohnsitz gleich. Einar veitung
erfolgt. Evtl. Festanstellung ca. Mk. 1200.
erforderlich. Off. an Deutsche Nortis-

Verkaufsgesellschaft Karlsruhe
Adlerstrade 44

u.
aus den Städtischen Nineralquellen

Bad Harzburg
mild, anregend, vekömmlich

ärztlich empfohlen

Zu beziehen durch:

An u. Abmeldeſcheize
Umſatz- u. Cinkommen
ſteuer-Voranmeldungen

Magen Darm Leberleiden
Frau E. P. ſchreibt: Sie waren mir ein Werkzeug Gottes. ſch litt ſeit

jahren an Waſtdarmkrebs, bin am 6. Auguſt 1920 in Berlin operiert und ſollte
im Rovember 1923 wieder operiert werden. Da erfuhr ich durch Zufall Ihre
Adreſſe. Ich hielt ſonſt nichts von ſolchen Sachen, bin aber eines Beſſeren be échreib und
lehrt worden und möchte einem jeden die Kur aufs wärmſte empfehlen. Konzeptyapiere

Herr H. L. ſchreibt: Hocherfreut teile ich Jhnen mit, daß ich ganz von
meinem Magenleiden geheilt bin, wie auch meine Schweſter von ihrem Halskrebs.

Herrn Fr. M. hatte man den halben Magen fortgenommen, er ſollte nur
noch einige Wochen leben. Rach Jahren dankt er, ſich der beſten Geſundheit erſehurger Druck j.
erfreuend, auch nach 5 Jahren noch geſund.Frau S. W. 60 Jahre alt, ſollte an Magenkrebs operiert werden und Verlagsanſtalt G. m. b. H.
ſchreibt 1 Jahr ſpäter nach Gebrauch der Kur, daß ſie vor der Kur nichts mehr Hälterſtraße 4 Fernſpr. 100/30
arbeiten konnte, jetzt aber wieder Gartenarbeit machen und große Wäſche waſchen
kann. Sie, wie alle Bekannten ſind der feſten Ueberzeugung, daß ſie nur mir

ihr Leben zu danken hat. 1. HapothekenAußer dieſen können noch weit mehr ſolcher Anerkennungen, auch über in jeder Höhe ab 6e/0 Zinſen.
Kiefer und Stirnhöhlenvereiterung, Lungenleiden, Gallenſteinlelden, Rheuma, Papiere mitbringen oder
Gicht, Verkalkung, im Original eingeſehen werden. einſenden. Baugelder,

Koſtenloſe Broſchüre gegen Doppelporto verſendet

ſowie Zahlungsbefehle
empfiehlt die

Vorbergſtraße 3. Bank Kommiſſion
empel, ErfurtGEBEEEEEEBEBEEEEEEBE henen be An ver h

Beſte Referenzen!
Fa. Carl Schmidt

Herseburg
Kolonialwar. u. Bierversand

Unteraltenburg 10 Tel. 369

240 o

Spezialist f. wissenschaftl.
richtige Augengläser.

Lieferant aller Krankenkassen.

Aus anderen Zeitungen.
Bekanntmachung.

Der ſtädtiſche Aſche- und Schuttabladeplatz be
findet ſich an der Dölziger Straße am Waldrand
des kleinen Geheges (den früheren Kieslachen).
Das Schutt und Aſcheabladen an allen anderen
Stellen iſt bei Strafe verboten.

Schkeuditz, den 6. Auguſt 1927.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Bezahlung des Stromgeldes für den Monat
Juli 1927 hat in der Zeit vom
Mittwoch, den 10. bis Mittwoch, den 17. d. M.

vorm. 8-1 Ahr in der Stadthauptkaſſe
u erfolgen.

Schkeuditz, den 9. Auguſt 197.

Die Stadthauptkaſſe.

Wer verkauft

Beſitzerangebote an
F. Wilh. Barenthin,

D. Hamburg, N. Jungfern-
ſtieg 16 a.

Sh
chieden,Die Charaktere sind vers

und solches stört sehr oſt den Frieden,

weil dieser s0 Sagt, jener s0.

der meint aha! und der oho!

Sehr peinlich ist es lär den Driten,

wenn Eins und Zwei sich s0 gestriten

jedoch ist Drei ein kluger Mann,

8* Uhr im Bürgerhof

Alle Mann achter raus.

I e Formuſgr e90

Zahlung in Raten ad Roh-

Karl H. Seidel, BerlinSchöneberg en ne
haltsabtretung uſw. durch

x Vertreter allerorts geſucht! S

Grund beſitze
e welch. Art, ſtädt.

od. ländl., auch Geſchäfu

J S od. Land wirtſchaft. Sof

WIVGO I I
Das für Donnerstag, 11. 8., angeſetzte

Gaſtſpiel
Theater Battenberg Leipzig

„Das kalte Neſt“ ſindet
erſt Gonntag, 18. Septbr. er.

S

ſtatt. Die bereits gelöſten Karten
haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit.

Donnerstag, den 11. Auguſt 1927
18 Uhr 6 Uhr nachmittags),

ſ n Tfindet hier in der ſtädtiſchen
Turnhalle (Wilhelmſtraße) die

Werkassunosfefer
ſtatt. Zur Teilnahme an der
Feier lade ich alle Bevölkerungs-
kreiſe hiermit ein.

a

Merſeburg, den 5. Auguſt 1927.

Jm Namen der Reichs Staats und
Kommunalbehörden:

Der Regierungspräſident.

J c e W

4

V

S

Gonnabend, d. 13. Aug,,

T nachm. 3 Uhr.
Sonntag,
den 14. Aug,

nachm.

12

42 000 M. Geldpreiſe und 14 Ehrenpreiſe S

c machen jed.
Antlitz an

r de e v 7 rich Ofton durch einmaliges n m r erdent ſchmeckenden Chlorodont- Jahnpaſte

erzielen Sie einen wundervollen e der
ähne, auch an den Seitenflächen, bei gleich

Fitger a der dafür eigens konſtruierten
Ohlorodont Anhnbürstoe mit 8 tem
Borſtenſchnitt. Faulende Speifſereſte in hun
zwiſchenräumen als Urſache des üblen Mundgeruchs
werden reftlos damit beſeitigt. Verſuchen Sie
es r mit einer kleinen Tude zu 60 Pfg.
COhlor t-Zahnabürwte für Kin

Mk. 1.25 Borſten), für Herren
1.25 (harte Borſten). Rur in blaugrüner

Originalpackung mit der Aufſchrift „Ohloro-
dont“, Uberall zu haben.

Gegr. 1892

ständige Ausstellung

es. 50 Speise- und
Herren-ZAimmer

30 Schlafzimmer
25 Küchen
nur solid und preiswert

I Riedel BöhmeLeipzig, Kaſharinenstr. 19. Etage
Aussfellung in 3 Etag.

Bayeriſche Großbrauerei

I frachtgünſtig gelegen, mit erſtklaſſigen hellen
j und dunklen Exportbieren, am hieſigen Platze
noch nicht eingeführt, ſucht behufs Er
richtung eines

S SpezialAusſchankes
EB geeignetes Lokal im Zentrum der Stadt zu

pachten oder mit einem beſtehenden größeren
Reſtaurant in Geſchäftsverbindung zu treten.
Angebote unter 729/27 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten.

ExistenzStrebſame, ehrliche, ſaubere Leute mit gutem Keller
können ſich bei ſehr gutem Verdienſt eine ſichere
Exiſtenz erwerben. Holſteiner Margarinewerk
gibt ſeine erſtklaffige Qualitätsware in Kommiſſion
und iſt dieſelbe an PrivatKundſchaft, welche evtl.
durch Reiſende geworben wird, abzuſetzen.
Gefl. Offerten erbittet umgehend General Bertreter
Fr. Baumann, Halle a. S., Glauchaer Str. 20

schweigt er und bietet Salem“ an

o

S h
8LFM-ZIGADEIIFR

Vertrauensperſon
J zum Einka,ſieren von Rechnungen und

ähnlichen Botengängen ſofort geſucht. Rur
J energiſche, ſtadtkundige und ehrliche Per

S jonen mit guten Empfehlungen wollen ſich
ſchriftlich bewerben unter C. 737/27 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

mit dem goldenen Wappen auf der Packung
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höherer Gen
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